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(Eine neue Offensive in Galizien.
Die russischen Stellungen an der Zlota-Lipa durchbrochen. 20 Gsfiziere und 6000 Mann gefangen.
Im westen Fliegerangriffe » auch auf Mühlheim
in Baden . —Im Norden 2000 Nüssen gefangen
sowie 2 Geschütze und 9 Maschinengewehre er¬
beutet . — Auch an der übrigen Zront siegreicher
Vormarsch. — Deutsche Reiterei warf eine

russische Navalleriedivision.
Der Tagesbericht vom 28. August.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  28 . Aug.

(Amtlich.)
Westlicher Nriegsschauplatz.

Ein französischer Handgranatenangrifs  aus
dem Lingekvpf (nördlich von Münster ) wurde abgc-
wicse».

Aus einem großen Teile der Front war die Tätig¬
keit der Artillerie und der Flieger  kehr rege.

Feindliche Flieger bewarfen ohne Erfolg
Ostende , M i d d e l ke r k e und Brügge . In
Mühlheim in Baden  wurden drei Zivil¬
personen  durch Fliegerbomben getötet.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarfchaUs

von Hindenburg.
In den Gefechten nordöstlich von Bausk und

Schönberg  ist der Gegner geworfen. Uber 2000
Russen wurden gefangen genommen, 2 G e s chü tze und
9 Maschinengewehre  erbeutet . Feindlrche Vor¬
stöße gegen Teile unserer Front zwischen Radstwülschkr
und Swjadosze wurden abgeschlagen.

Südöstlich von Kowno  schreiten die Truppen des
Generalobersten v. Eichhorn siegreich weiter  vor.

Zwischen dem Bobr  und dem Bialo -Bteska-Forst
wird verfolgt.  Die Stadt Narew ist besetzt.

Heeresgruppe des Generalfeidmarschaüs
Prinz Leopold von Bayern.

Die Heeresgruppe ist im Vordringen in den Bialo-
Bieska-Forst und über die Lcsna - Brawa,  deren
östliches User am Unterlauf sie bereits ge¬
wonnen  hat.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarfchaUs
von Mackensen.

In der Verfolgung ist die Straße Kamieniec-
L i t o w s k - M h s c z c z y c e überschritten.  Zwi¬
schen dem Muchawirc und dem Pripetslnß treiben un¬
sere Truppen den geschlagenen Feind vor sich her.
Deutsche Reiterei  warf gestern bei S a m a r y
(an der Straße Kowel-Kobrin) eine feindliche
Kavallerie - Division.

Südöstlicher Nriegsschauplatz.
Unter Führung des Generals Grafen Bothmcr

haben deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
gestern an der Zlota - Lipa,  nördlich und südlich von
Brzezany, die russischen Stellungen durch¬
brochen.  Nächtliche feindliche Gegenangriffe
wurden blutig abgewiesen.  Hente früh gab der
Gegner nach weiteren Mißerfolgen den Widerstand auf.
Er wird verfolgt. Oberste Heeresleitung.

Radsiwtliischki liegt 10 Kilometer östlich Schönberg,
Swjadosze liegt 60 Kilometer Mich Ponewesch.

*

Die russischen Stellungen an der Zlota -Lipa in
30 Nilometer Breite erstürmt. Rückzug der
Russen auf der ganzen Zront . — Mehrere er¬

folglose erngriffe der Italiener.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 28. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere in Ostgalizien stehenden Armeen haben

gestern die seit Wochen ansgcbaute russische Front an
der Zlota - Lipa  an mehreren Stellen durchbrochen.
Sie kämpfen hierbei auf dem Ehrenfelde der
ersten größeren Schlachten,  die zu Beginn des
Krieges östlich und südöstlich Lemberg ausgekämpft
wurden und sich in diesen Tagen zum erstenmal jähren.
Sowohl östlich Przemylsanh als auch westlich Podhajse
und von Monastcrzyska drangen wir in die feindlichen
Linien ein. Zwischen Gologorh und Brzezanv wurden
die russischen Stellungen  in einer Aus¬
dehnung von 30 Kilometer  genommen , wobei

zwischen Gologory und Dunajow österreichisch-ungarische
Regimenter und nächst Brzezany unsere nnd deutsche
Truppen st ü r m t e n. Der geschlagene Feind , der 2 0
Offiziere und 6000 Mann  als Gefangene zurück¬
ließ, versuchte vergebens die verlorenen Positionen durch
Gegenangriffe wieder zu gewinnen. Er mußte das
Schlachtfeld raumen und trat heute früh an der gan¬
zen Front den Rückzug  an . Auch östlich Wladimir-
Wolynski kam es zu Känrpfcn größeren Umfangs . Die
Armee des Feldzeugmeistcrs v. Guhalo warf den
Feind  in der Richtung gegen den Luck  zurück und
hat die Verfolgung ausgenommen. Nördlich der Pripct-
Sümpfe . nähern sich unsere Verbündeten Kobrin von
Süden und Westen. Die bei K a m i e n i e c - L i t o w s k
kömpfcnden österreichisch- ungarischen Sircitkräfte
schlugen den Feind aus seinen Stellungen nördlich und
östlich dieser Stadt zurück.

Italienischer Rriegsschaupiatz.-
An der küstenländischen Front versuchte der Feind

hente nacht nnd bei Morgengrauen an mehreren Stellen
anzngrcifen . Er wurde überall abgewiescn,  so
östlich Polazzo und San Martina , ans der Hoch¬
fläche von Dobcrdo,  dann an unseren Höhenstellcn
nördlich des Tolmeiner Brückenkopfes.  Im
Raume von Flitsch dauert das Gefecht kort. In Tirol
gehen die Italiener nördlich des Sugana -Tales näher
an unsere Stellungen heran.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. H ö f er , Feldmarschalleutnant.

Oie „geeignete Stellung ".
Rußlands dritte Verteidigungslinie.

Als Warschau fiel, hatte Rußland seine „erste Ver¬
teidigungslinie " verloren . Als Brest - Li towsk
erstürmt wurde , hatte es keine zweite Verteidi¬
gungslinie  mehr . Aber Rußland besitzt noch eine
dritte  Linie , auf der es vielleicht hofft , dem Ansturm
unserer herrlichen Truppen Halt zu gebieten und den
Bewegungskrieg in einen Stellungskrieg  zu
verwandeln . Ein Blick auf die Karte sagt jedem Laien,
daß diese dritte Linie in der Richtung von Norden nach
Süden von den Flüssen Düna , Beresina und
Dnsepr  gebildet wird.

Tie Düna , von den Russen westliche Dwina genannt,
soll die aus St . Petersburg führenden Wege sperren.
Bald hinter Witebsk erreicht der Strom schon eine
Breite von 180 und eine Tiefe von 3 Meter , bei
D w i n s k (Dünaburg ) 280 und 6 Meter . Bis über
Dwinsk hinaus — bis zur Einmündung des Laakaisees
— sind die Ufer im allgemeinen trocken, aber im weite¬
ren Verlaufe treten häufig Sumpfstrecken heran , wäh¬
rend eine große Menge von Weihern und kleinen Seen
in der Gegend westlich von Dwinsk die Annäherung
erschweren. Bei Riga verzeichnet die Mina die statt¬
liche Brette von 800 Meter . Durchschnittlich 125 Tage
im Jahre ist sie hier von Eis bedeckt. An dieser äußer¬
sten rechten Flanke der dritten russischen Verteidigungs¬
linie hat der Kampf bereits eingesetzt. Die Hindenburg-
schen Nordtruppen stehen vor Riga . Südlich davon
strebt die deutsche Front zum Laus der Düna.

Verlängert man die Richtung des Dünastromes von
Riga nach Dünabuvg talaufwärts weiter nach Süden , so
gerät man genau in die Richtung der B e r e s i n a, die
dem Dnjepr zuströmt. Sie wird durch einen breiten
Sumpfgürtel auf beiden Ufern geschützt, außerdem er¬
reicht sie schon von der Einmündung des Beresina-
kanals ab, wo sie schiffbar wird , eine anschnliche Breite,
die bei der Festung Bobruisk  200 Meter erreicht.
Südlich von Nishnij -Berefino nahmen die Sumpf¬
strecken gewaltige Ausdehnung an ; so wivd das freie
zwischen den Oberläufen des Dnjepr und der Düna
liegende Gelände westlich von Smolensk , über das die
wichtigen Verbindungen nach Moskau laufen , in wirk-
saiuer Weise durch das B e r e si na h i nd e r n i s ge¬
sperrt, -das schon zweimal in der Kriegsgeschichte eine
Rolle gespielt hat : 1708, als Peter der Große hinter
dein befestigten Übergang von Borissow den Angriff des
Schweöenkönigs Karl XII . erwartete , der hierdurch zu
einer mühsamen ausholenden Bewegung über Niishnrj-
Beresino gezwungen wurde und ferner 1812, als die
Franzosen wohl im Marsche auf Moskau den Wuß-

-übergang bei Werchnij-Beresino, Borissow und Nishnij-
Beresino unbehindert bewerkstelligten, bei ihrem Rück¬
zug im November jedoch die einzige Brücke bei Borissow
gesperrt fanden und gezwungen waren , sich unter unge¬
heuren Verlusten weiter nördlich — bei Studianka —
auf zwei mit großen Schwierigkeiten hergestellten Hols-
brückpn den Übergang zu erkärnpfen.

Den östlichen Abschnitt des Kriegsschauplatzes bildet
der Dnjepr.  In seinem Oberlaufe von Smolensk,
bei Orscha wird er bei einer Breite von 60 un>d einer
Tiefe von 2 Meter schiffbar. Von Schhlow an nimmt
die Breite des Flusses bedeutend zu, das westliche Ufer
lehnt sich an schwer durchschreitbares Waldgelänide cm,
Brücken und Furten sind nicht vorhanden. Die Muffig¬
sten Übergangsverhältnisse sind auf der Strecke Orscha-
Schklow anzutreffen . Um an den Dnjepr zu gelangen,
kann der Angreifer aber auch südlich der Rofitnosümpfe
gegen Kiew  vormarschieren. Der Weg geht barm iSet
das vielgenannte wolhynische Festnngsdreieck Luzk-
Rowno - Dubno.  Die Modernisierung dieses
Festungskeiles , der den volnffch-galizischen Kriegsschau¬
platz vom padolischen trennt , soll ungeheure Smrswen
verschlungen haben. Nach den Erfahrungen -von Nowp°
georgijews , Kowno, Brest-Litowsk wivd man aber auch
auf russischer Seite nicht mehr viel von der Wider¬
standskraft der Besestigungswerke halten . Ein so ge¬
schwächtes und zerrüttetes Heer, wie es das gsschlagene
russische jetzt ist, könnte den Durchbruch eines im-Sieges*
sturm erstarkten Feindes hier lrwhl nicht anehr aushal-
ten. Schon die nächsten Tage , ja Stunden werden
wohl darüber Aufschluß geben, in welcher  Richtung

«das gewaltige Kriegsdrama weiter feinen Lauf nimmt.

Die englische Meinung über die deutschen
Absichten.

Br . London, 28. Aug. (Erg . Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Die „Times " schreibt über die kritische  Lage,
in der sich Rußland befindet: Die Nachrichten über die
Gefechte  zwischen der deuffchcn und russischen See¬
macht im Golf von Riga stellen den zun ehmen-
d e n Ernst  der Lage im Osten in ein grelles Licht. Die
deutsche Bedrohung der baltischen Provinzen scheint die
gefährlichste aller Operationen zu fein. Der Besitz
Rigas ist eine unumgängUchc Notwendigkeit für den
Versuch, die ruffische Macht ans der Dünafront zu ver¬
treiben und deshalb machen die Deutschen zu Lande und
zur See die größten Anstrengungen,  sich recht
bald in den Besitz des großen Seehafens zu
setzen.  Die Bewegungen — so sagt das Blatt weiter
—, welche Riga und die Dünafront znm Ziele haben,
bilden einen Teil des riesenhaften Planes , die nörd¬
liche und die zentrale Armee gefaw -gcn zu
nehmen  oder zu vrrnichfin , ein Plan , der, wenn er
glückt, die gewaltigste militärische Tat der
Geschichte  sein werde. - - . ^

Anerkennung der deutschen Leistungen und
schwere Enttäuschung in England .-

W. T.-B. London, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Daältj
News" schreiben in einem Leitartikel: Der Fall der stärksten
russischen Festung so bald nach der Einnahme von Warschau,
Nowogeorgijewskund Kowno gibt dem gewalti  gen!
Glückswcchsel in Rußland  seit Ende April, als die
Bewegung gegen den Dunajec begann, ein starkes Reli  es.
Es wäre töricht, die Ecüßedieser  L e i stu n g heraLfetzo.r

,nnd unsere schwere Enttäuschung  darüber kchrgny.it
zu wollen. Die Lage ist zweifellos kritisch. Die rufst schö
Armee ist von ihrer Hauptstadt abgeschnitten  und hat
nur noch eine Rückzugslinie offen. Wenn die Arme«
Linsingen das Hindernis der Sümpfe am Pripet überwindet,
entsteht die ernste Gefahr, daß der linke Flügel des russischen
Heeres aufgerollt wird. Trotz dieser Erwägungen kommt der
Artikel zu der optimistischen Auffassung,  daß der
Fe:nd fein Hauptziel, die Vernichtung des russischen HcqreS
im ff eien Felde, nicht erreicht hat.

„Rußlands größter Dienst für Europa/'
Lugano, 28. Aug. Der berüchtigte Milttärkritiker Oberst

Barone,  der vor dem Fall Warschaus ankündigte, die
Mittelreiche lägen auf dem östlichen Kriegsschauplätze in den
letzten Zügen, schreibt heute einen seiner unfreiwillig komi¬
schen Artikel, in dem er sich für ferne Anschauungen auf die
geheime Kenntnis unzulänglicher, diesmal russischer Doku¬
mente beruft, um zu dem Schluß zu gelangen, daß die
Deutschen und Österreicher tu Rußhrrw der AWojung -ept-
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tzegengehr», mild der  rassische  Rückzug einer der g r öh -
ten Dienste Stußftands ftür Europa sei. — Ganz
anders äußert sich ein ernster, nicht dem Dreiverband ver¬
schriebener Kritiker in der „Tribuna ", General C a r s i. Die
Führung des Feldzuges im Osten sei ein Beweis sür die un¬
erreichte Höhe militärischer Bildung und
Studien  beider Armeen.
Fubel über den Fall von Brest-Litowsk in KonstantinopcI.

W. T.-B. Konstantinopel, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Der
Fall der Festung B r c ft - L i t vw s k hat hier ungeheuren
Jubel  hervorger -usen. Die Stadl hat reichen Flaggen¬
schmuck in türkischen, deutschen, österreichischen und nngar :-
schen Fahiren angelegt . Tie Blätter bringen Leitartikel über
den Feckl von Drest-Litowsk.
Der erste Schritt zur Befreiung der russischen Inden?

W.  T .-B. Kopenhagen» 28. Aug. (Nichtamtlich.) „58er-
lingske Tidende" meldet aus Petersburg : Der erste große
!<Zchritt zur drastischen Durchführung der Reformen ist ge¬
schehen. Die Befreiung der Juden  wurde Tatsache.
Der Ministerrat hat gestern endlich beschlossen, den Juden
ldie Erlaubnis zu geben, sich überall im russischen Reiche,
«aber mit Ausnahme von Petersburg und Moskau und ge¬
wissen anderen Stellen , wie Turkestan und den Kosaken-
distrikten am Don anzusiedeln  und bewegliches Eigen-
4um SU erwerben.

Die Cholera in Petersburg.
Lr . Stockholm» 28. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)

Über die Chorevaepidemiein Petersburg verhandelte die Staldt-
duma . Innerhalb zweier Tage wurden ins Krankenhaus ein-
gelirfert 278 leichte und 200 schwere Fälle.  Die
Stadtduma bewilligte in einer außerordentlichen Vorlage die
beantragten 180 000 Rubel zur Seuchenbekämpfung '
General v. Seseler zum Generalgouverneur

des Hanz?tt besetzten russischen Gebiets ernannt.
W. T.-B. Posen. 28. Aug. (Nichtamtlich. DralDericht.)

DaS „Posener Tagblatt '' schreibt: Für das ganze, unter deut¬
scher Verwaltung stehende besetzte Gebiet wird ein Geneval¬
gouverneur bestellt. Als solcher ist General d. B e se l e r er-
nannr worden. Zum Chef seines Stabes wurde der Gemercil-
niajor von der Esch ernannt , der bisher als militärischer
Beauftragter des Obcrbefchlshabers Ost der Uvilverwaltulng
von Polen angehörte . Die bisherige Zivilrerwaltung von
Polen links der Weichsel in Kalisch wird nach Warschau ver¬
legt und ihr ganz Russisch-Polen unterstellt. Ter bisherige
Präsident Dr . v. KrreS  ist zum Velwoltungschef beim Gane.
ralgonoermeur mit dem Titet Exzellenz ernannt worden.

Der Bedarf an Beamten für die warschauer
Zivilverwaltung gedeckt.

W. T - B. Berlin , 28. Aug. (Amtlich.  Drahtberichi .)
Bei der kaiserlichen Zivilverwaltung  für Polen sind
nach der Einnahme von Warschau eine derartig große Zahl
von 53ewerbungen aus allen Landesteilen eingegangen, daß
der derzeitige Bedarf für alle in Betracht kommenden Stellen
des Innen - und Außendienstes völlig gedeckt  ist . Für
etwa frei werdende Stellen ist bereits eine große Anzahl von
Bewerbungen vorgemerkt. Weitere Bewerbungen sind daher
z w.eckl o s und können nicht mehr beantwortet werden.

Der Krieg gegen England.
Eine englische Blotzstellung Churchills

als Nriegshetzer.
w . T.-B. London, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Der Marine •

schriftsteller James Thurssield machr in einer Zuschrift an dir
„Times " darauf aufmerksam, daß ein Widerspruch best che
Zwischen der Angabe, daß der Befehl, die britische Flotte
nach den Manövern nicht zu demobilisieren,
am 26. IM 1914 gegeben wovden sei, und der Depesche des
französischen Geschäftsträgers in dem 'französischen Gelvbuch
Nr . 66, in welcher dieser sagt, -daß Churchill  diesen- Befehl
chm 24. IM auf eigene Verantwortung ct>
lassen  habe . Dieser Freitag sei der Tag nach der Über¬
reichung des österreichisch-ungarischen Ultimatums in Belgrad.

Gegen die Wehrpflicht.
Gegen Kirchener.

W. T.-B. London, 28. Aüg. (Nichtamtlich Dvahkbericht.)
Ein Leitartikel der «Daily Chrorncle" wendet sich gegen  die
Wehrpflichtsbeweguny und sagt : Selbst Kirchener würde die
grüßten Schwierigkeiten hoben, die Nation jetzt zur Annahme
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der Wehrpflicht zu bringen , da er dann selbst als Organ der
gelben Presse und des erngeschüchterten MiuistennrmS ange¬
sehen würde.

W. T.-B. London, 28. Aug. (Nichtamtkich. Drahtbevicht.)
Auf eine Anfrage des Wochenblattes der Arbeütvrpartei
„Independent " antwortete Kitchener,  die Behauptung,
daß das nationale Iiegister benützt würde auf indirektem
Wege den allgemeinen Kriegsdienst einzusühren , sei u n-be¬
gründe  t.

Der englische Raubkrieg.
Gründung eines „Antideutschen Bundes ".

Br . London, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
In England ist ein „Antideutscher Bund"  gegründet
worden. Die Stifter wenden sich in eineui feurigen Auf¬
ruf  an das englische Volk, sich dem Bund anzuschließen. Der
Zweck des Bundes ist: 1. eine Million Mitglieder
zu werben, die das a nti d e u tsch e G e lüb d e ablegen;
2.  das Gesetz  der Einwanderung von Fremden und der
Naturalisation der Deutschen  als englische Unter¬
tanen abzuändern;  3 . die Einführung eines Schutztarifs,
trenn nötig, eines Tarifs , der einem Einfuhrverbot  von
allen in Deutschland und Österreich-Ungarn verfertig¬
ten Artikeln  gleichkommt; 4. die Untersuchung von deut¬
schen Patenten,  Anfertigungsmotiven und Monopolen
und darüber englischen Kaufleuten , Fabrikanten und anderen
Personen , die sich dafür intereffieren , Aufklärung  zu
geben.

Die schwedisch-englischen Unterhandlungen.
W. T.-B. Stockholm, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Da die

englische Regierung mündlich mit den Mitgliedern der e:rg-
lischen Delegation über die in Stockholm stattfindenden sckiwe-
disch-cnglischen Unterhandlungen zu konferieren wünscht,
reisten die Delegierten Hambro und Ckeminfon nach Englams
ab. Die Verhandlungen beginnen wieder nach ihrer Riick-
kehr. Die beiden anderen Mitglieder der englischen Dele¬
gation bleiben inzwischen in Stockholm.

Das Urteil gegen ».Labour Leader".
W. T --B . Manchester, 28. Aug. (Nichtamtlich.) In dem

Verfahren gegen den „Labour Leader" hat der Polizeirichter
entschieden, daß die zur Anklage stehenden Artikel des „La-
bour Leader" vom 5. und 12. August nicht die Wirkung
haben würden , die Rekrutierung zu verhindern
Über den zweiten Punkt der Anklage, daß der Artikel „Über
den letzten Tag des Jahres " die Beziehungen zu Frankreich
zu schädigen geeignet sei, sagte der Richter, der Fall erledige
sich dadurch, daß der Artikel „Frankreich" die französische
Zensur passiert habe. Die beschlagnahmten Exemplare seien
somit Sem Verleger wieder zurückzugeben. Der Richter be¬
stimmte sodann die Vernichtung folgender beschlagnahmter
Broschüren: „Der britische Militarismus !", „An die Frauen
der Welt !", „Nationalität und Patriotismus !", „Die Ur¬
sachen des Krieges !", „Ein dankbares Land und sofortiger
Friede !" Nur eine der Broschüren war im Verlag der „La¬
bour Leader " erschienen. Die angeklagte Zeitung wurde
nicht zu den Kosten verurteilt.

Die englischen Verluste.
W. T.-B. London, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Die neue

Verlustliste führt die Namen von 121 Offizieren und 1346
Mann aus.

Oie Schlacht bei £ö  Vassöe
und flrras.

m.
Einzig und allein bet und südlich Neuville,  wo man

schon in engster Gefechtsberührung stand, kam es zu Nah¬
kämpfen. Sechs ftanzösische schwere Minenwerfer feuerten
in diesem Orte seit dem heutigen Morgen schon auf die von
uns besetzten Häusergruppen ; nichts diesem gewaltigen Nah¬
kampfmittel Gleichwertiges hatten wir an dieser Stelle ent¬
gegenzusetzen. Da sieht in dem durch uns wieder gewonne¬
nen Ortsteil der Adjutant eines thüringischen Bataillons , ein
Reserveoffizier der Feldartillerie , eine bayerische Feldkanone.
Am 9. Mai hatten die Kanoniere sie verlassen müssen. Per- ,
schluß und Munition aber vorher versteckt. Auch diese findet
der Offizier . Mit zwei Infanteristen bedient er auf das
wirksamste diese Feuerwaffe im Häuserkampf, mit ihr tritt
er auch dem Nachmittagsangriff entgegen. In Neuville selbst
kann der Angriff zu keinen großen Ergebnissen führen . Ob
das eine oder andere Haus mehr dem Feind zufällt , das ent-
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scheidet keine Schlacht. Aber aus dem Dorf heraus gegen!
Thelus möchten die Franzosen Vordringen. Hier liegt 200
Meter östlich Neuville der Kirchhof, mit Mauern umgeben in
freiem Feld. Achtzig Mann des anhaltischen Bataillons , das
hier kämpft, halten ihn besetzt. Gegen 3 Uhr nachmittags sehen
sie südlich Neuville starke viergliedrige Schützenlinien, denen
dichtauf Unterstützungen folgen, Vorgehen. Unser Feuer
weist den Feind ab. Noch nicht 4 Uhr ist es, da greift von
Südwesten Infanterie an, und auf der Straße aus Neu¬
ville heraus brechen Turkos hervor mit Handgranaten . Im
raschen Lauf wollen sie die kurze Strecke zurücklegen und den
Verteidiger überrennen . Kaltblütig schießen unsere Musketiere
die Feinde nieder Tie sehen, so geht eZ nicht. Man muh
andere Mitte ! holen. Artillerie und Mineinwerfer setzen ein,
Grabsteine splittern , Kreuze, Kränze und Särge werden zer¬
rissen, die Besatzung fast vernichtet. Um 6V. Uhr abends be¬
schließt der Kompagnieführer den Rückzug.' " Nicht weit geht
es, mir gerade aus der Geschoßgaribe herarvs. Freiwillig aber
bleiben via Unteroffizier und zwei Mann zurück, um in der
Westspitze des Kirchhofs mit Handgranaten die Kameraden Mt
decken und für sie Zeit zum Eingraben zu gewinnen. Dann
erst kqnn der Feind nachdringen, um einer neuen lebendem!
Mauer gegenüber zu stehen. Im Labyrinth sind noch die¬
selben Truppen , die dort am 9. Mai gÄämpft habon,. Auch
sie haben nur mehr eine bei Tag nicht gangbare Verbindung
nach rückwärts. Wie es bei Neuville steht, ahnen ffe niichL.
Sie sehen dort nur Rauchschwaden und Flammen . Ob wir
das Torf besitzen oder der Feind, -ist ihnen nicht bekannt ; ob
sie im Osten schon abgeschnitten sind, sie wissen es nicht. Von
allen Seiten hageln- Granaten , Minen , Jnsamteriegefthoffe in
dr-e Trümmer , die ernst ihre Gräben waren . Von West, Nord
umid Süd versuchen die Franzosen vorzudringen . Das Regi¬
ment hält aus und erfährt am Abend, daß der große iLimd-
liche Angriff abgeschlagenist, daß die Kameraden sich auch ge¬
halten haben. So toar an diesem Diensitag, einem herrlichen,
warmen Sommernachmittag , der zweite getvaltige Ansturm
der Franzosen zusammengebrochen. Was sie gewollt, ergab
>ein Befehl, den ein östlich Grenay gefangener Offizier bet sich
trug . Hiernach rechnete General Jofffe unbedingt damit , daß
am heutigen Tage LooS, am folgenden Freitag die große
Kohlenstadt Lens in die Hände seines linken Flügels fallen
müsse. Tie Abendmeldungen dürften den französischen Ober¬
befehlshaber etwas enttäuscht haben. Statt der Nachricht
eines Erfolges werden sie die Kunde erhalten haben, daß die
französischeu Truppen  zu einem großen einheit-
heitlichen Angrifffürdie nächste Zeit  überhau -PL
unfähig seien.

Daher finden wir in den folgenden 14 Tagen cigeuMch
nur mehr an zwei Stellen Kämpfe, in der Gegend der Loretto-
höhe und bei Neuville. Mer was die Schlecht damit an Aus¬
dehnung eingebüßt hatte , das verlor sie durchaus nicht cm
Heftigkeit. Jnwier wieder vermochten die Fvamgofem auf
diesen schnallen Fronten ircue, teils ganz frische, teils laug«
ausgerrihie Kräfte heramzuziehsn. Zum erstenmal traten in
diesen Kämpfen das 3. französische Ärnneekorps, die 63. und
54 Infanterie -Division, uns hier gegenüber. Zwar trafen
auch aal deutscher Sette einige Verstärkungen ein, doch weder
Infanterie noch Artillerie konnte sich an Zahl mit dem Gegner
messen. Diese zählte außerdem beinr Feinde besonders vielt
schwere Kaliber und wurde durch eine anfänglich weit über¬
legene Luftaufklärung unterstützt. Trotz größtem Schneid
vermochten unsere Flieger mir dar. vorerst &w Gebote stehen¬
den Maschinen den schwerbewaffneten Komps-Fb 'Muycn der
Franzosen nicht gleichwertig entgegenzurreten . Me Kämpfe
im einzelnen zu schildern, ist hier nicht der Platz. In da»
Regimen tSgeschichtem  der ber-iligten Truppen woi>
den diese Tage eine Glanzzeit des Heldentums und der Ent¬
sagung sein. Gerade hier zeigte der cuxzelne, was er wert
war . Ein Leutnants - und Soldatonkrreg spielte sich in den
Graben und Ruinen ob. Dergciblichl-ersuchte man am 12. Mai
die Verbindung mir Care netz zu verbessern- Moulin -Malon
ta § die Franzosen wieder genommen baben, wird arn Morgen
neu erobert : aber ein Angriff bayerischer Jäger am Mend
vonr Kirchhof Souchez aus auf dem Höhenrande mißlingt.

Und zu dirfer Zeit erfüllt sich das S chi cksal der tapferen
Verteidiger von Carency.  Roch einmal hat in der
Nacht vorher niederrheinische Landwehr sie mit einiger Ver¬
pfleg,mg und Aunitron versehen, dann aber ist der Fernd auf
der Höhe 125 nördlich des Dorfes durchgebrochen. Einige
Häusergvuppen sind in seiner Hand. Be : Einlvuch der Dunkel¬
heit dringen von Osten Zuaven ein und reichen den Stunn-
kolonnen der anderen Fvonten die Hand. Die letzten Töpferen
fallen in Feindes Gewalt . Gleichzeitig nimmt der Foänd

Der alte Römer.
r Eine Geschichte von der Südtiroler Grenze.

Von Wihclm Hagen.

Er war eigentlich kein Bürger des alten Rom, der alte
Gesare di Eadore , sondern ein Kind des verflossenen Jahr¬
hunderts und ragte sogar wie ein wetterharter Riese in
unsere Tage hinein . Aber man kann nicht sagen, daß er
sehr zufrieden gewesen wäre mit dem Gang der Dinge . Er
konnte es nicht verwinden, daß sein geliebtes Snganertal noch
immer österreichisch war und sah doch all die Jahre her keine
Möglichkeit für eine Vereinigung Südtirols mit Italien . Ec
war ein begeisterter Patriot und träumte immer wieder von
der zukünftigen Größe des neuen Rom. Er genoß ringsum
im Lande großes Ansehen und war einer der ältesten Führer
der Südtiroler Italiener ; aber da er kein Schreier und Hetzer
war und die Opposition um jeden Preis und gegen jede öster¬
reichische Regierung unbedingt verwarf , war er manchem
heißblütigen Bewohner des TreMno nicht radikal genug und
hatte im eigenen Lager eine starke Partei der Junger : gegen
sich. Eadores Ideale nämlich widersprachen auch sonst in
manchem den begeisterten Schrittmachern de? jungen Rom.
Der Alte war Republikaner durch und durch. Er hegte auch
nicht allzu große Sympathien für das Haus Savoyen . Für
ihn war die Blüte Roms vor der Kaiserzeit drr Höhepunkt
■ixx  Weltgeschichte, und Cato war ein Held so recht nach
.seinem Herzen.
) Darum gab ihm auch der junge Graf Tauffkirchen, der
als Leutnant eiwes österreichischenInfanterie -Regiments in
einem der Südtiroler Dörfer lag, den gutgemeinten Spitz-
«ramen „der alte Römer " und unterhielt sich gern mit ihm,
feinen Regimentskameraden zum Trotz, die hinter jedem
Italiener einen Verräter suchten. Ja , der junge Graf ver¬
teidigte sogar seinen italienischen Freund nicht selten mit
gretzv: Wttwe gegen allerlei Angriffe, die insbesondere sein

Kompagniekamerad Kiengadner , ein alteingesessener Tiroler,
mit großer Heftigkeit immer wieder versuchte. Der biedere
Tiroler hegte einen tiefen Hatz gegen alles Welsche. „Alle
Italiener sind Gauner !" Diese Weisheit predigte er unent¬
wegt, solange Tauffkirchen den alten Cesare verteidigte und
in seiner ruhigen Art meinte : „Die große Masse des Volkes
ist so übel nicht; nur den Schreiern muß man ba§ Handwerk
legen."

Als die letzten Julitage des Jahres 1914 den Weltbrand
brachten, horchte der alte Cadore hoch auf . Nun konnte die
Stunde des Schicksals nicht mehr allzu ferne sein. Sehr
schön legte sich der alle Mann das alles zurecht. Österreich
trat sein Welschtirol an Italien ab und dafür zog dann der
Dreibund geschlossen in den Weltkrieg. Italiens nationale
Ansprüche wurden beftiedigt , die Verständigung zwischen der
Donaumonarchie und Rom konnte erfolgen, neben Deutsch¬
land und Österreich ging auch Italien seiner Größe ent¬
gegen.

Tauffkirchen lächelte bitter , als ihm der alte Republi¬
kaner sein Programm entwick' lte. Dann zog er eine De¬
pesche aus der Tasche, laut welcher Italien seine Neutralität
erklärte , weil es , wie man in Rom behauptete, von allen Be¬
schlüssen und Maßnahmen seiner Verbündeten so spät und
plötzlich in Kenntnis gesetzt worden sei, daß eS keine Vorbe¬
reitungen habe treffen können. Cadore stutzte einen Augen¬
blick. Dann aber versicherte er eiffig , daß darin noch keine
unffeundliche Haltung Italiens gegen Österreich zu erblicken
sei. Die Verständigung zwischen beiden Staaten sei eben
noch nicht herbergeführt : aber er werde alles dazu tun , sie
zu fördern , und er zweifle nicht daran , daß die Südtiroler,
wenn fie erst auf völlig gesetzlichem Wege Italiener geworden
seien, Schulter an Schulter mit den verbündeten Öster¬
reichern in den Kampf ziehen würden.

Die nächsten Wochen zeigten, daß Cadore Wort hielt . Er
warb unter seinen Landsleuten mit Eifer Anhänger für eine
ffiedliche Verständigung zwischen Wien und Rom und betonte
aüervrts die Verpflichtung Italiens , nach erfolgter Einigung

die verbündeten Reiche im Kampf gegen die Übermacht zu
unterstützen. Er kümmerte sich auch nicht darum , daß durch
dieses sein Verhalten die Opposition im eigenen Lager wuchs.
Er wehrte insbesondere alle Angriffe seines HawptgegnerS
Luigi Bettolo mit einer verächÜichen Handbowegung ab.
Härter freilich traf es ihn, daß sein eigener Sohn in all
diesen Fragen immer mehr von ihm abrückte und allmählich
ganz offen in das .gegnerische Lager überging . Aber aD
Tauffkirchen ihn einmal über die Umtriebe d«c Gruppe
Bettolo unterrichten wollte, wehrte er ab : „Ich weiß, lieber
Freund . Aber man darf ba§ nicht so tragisch nehmen. Daß
mein eigener Sohn diesen Unfug mitmacht, ist bedauerlich,
aber schließlich ist nur das ausschlaggebend, was ich selbst
tue und sage, und verlassen Sie sich darauf , lieber Graf , ich
werde Mittel und Wege finden, um alles in Ordnung zu
bringen ." Und geheimnisvoll lächelnd fügte er noch der:
«Ich glaube sogar, ich habe sie schon gefunden."

Mehr war augenblicklich nicht aus ihm herauszubelom-
men. Jedoch erfuhr der Graf nach einiger Zeit ans Um¬
wegen, daß Cadore heimlich nach Rom gefahren war , um das
neue Ministerium für sein Programm des friedlichen Aus¬
gleichs zu gewinnen. Nach Wochen traf er ihn wieder, und
es fiel ihm auf , daß der Alte unruhiger war als sonst. 'Er
vermied es auch, über politische Fragen zu sprechen, und in
seinem Gesicht waren schwere Sorgen eingegraben . Dies
merkwürdige Verhalten dauerte einige Wochen. Tauffkirchen
kam es so vor, als ob Cadore von Tag zu Tag mürrischer
und schweigsamer würde. Gleichzeitig ward den österrenhi-
schen Behörden Kunde, daß auch Bettolo heimlich nach Rom
gefahren war . Der aber — so erfuhr man — schwieg sich
nach seiner Rückkehr nicht aus über seine Eindrücke, sonders
ward in seiner Agitation nur noch offener als früher . Einige
Bauern aus den Bergdörfern behaupteten sogar, daß Bettolo
ihnen erzählt habe, Italien werde im Mai Österreich der?
Krieg erklären , um seine Landsleute zu beffeien.

Die Wochen vergingen, es kam der Tag von Quarto . Die
Spannung erreichte ihnen Höhepunkt, und eines Tages er»



wieder Moutm-Malvn . Damit ist der SBepfe des HauptteilS
ton HWatn tvrrtloS petootfcen. Der hier kommandierende
General bestehlt, das Dorf bis zur Kirche jyu räumen , wo An¬
schluß an die Lorettostellung ist. Cime gedrängt zn werden,
gelingt den Badenern die schwierige Ausführung . Auch oben
auf der Loreitohöhe nahm der Feind an diesem Tage den
Steinhaufen , der die Reste der Kapelle darstellte. Weitere
Vorstöße von dort herab führten zur Bernichttrny der Frcm-
zofen. Ein tapferes schlesisches Reserve-Regiment konnte so¬
gar im Sturm in der Rächt vom i4 . apif 15. Mai wieder einen
Teil der Gräben auf der Höhe nehmen, nachdem am Albend
ein Angriff ton fünf französischen B-riaillonein an der Straße
Couchez-Aix-Nonlette abgewiesen war . Nur wer die Loretto-
höhe gesehen hat, kann ermessen, was unsere Truppen in
diesen Kämpfen geleistet haben. Eine Hölle war cs für die
badischem, sächsischen und schlesischen Truppen , die hier staerdcn
und, fortwährend beschossen, Tag und Nacht angeariffm , ohne
Wasser nind chne warme Nahrung auShieltsn Aber sie haben
nicht nur ausgehalten , immer wieder gingen sie zum Angriff
vor, brachten täglich Gefangene  ein , am IS. Mai so¬
gar zwei Maschinengewehre. Trefflich unterstützte sie unsere
brave Artillerie in dieser schweren Zeit , zum RuhmeSse'd
vollends wurde die Lorettohöhe für .unsere Pioniere . Was
diese Truppe in opfermüttger Arbeit , in heldenhaftem Kampfe
dort geleistet bat , wird uawergeßlick bleiben.

Dieselbe Rolle spreite südlich der Lorettokapclle der soge¬
nannte „Barrikadenweg ", der von der Höhe gegen die Kirche
van Ablain hcrabsührte . Seine Verteidiger befcmideu sich in
nicht besserer Lage als die Kameraden in der Schlammoilve.
Ja , sie wurde sogar noch schlechter, als die feindliche Stellung
bei den Ruinen der Kapelle stärker würbe . Von hier aus kam
man in den Rücken der deutschen Gräben . Immer wieder
versuchten rZ die Franzosen . Am 21. Mai gelang es. Der
Barrikadaiiweg fiel in ihre Hand.

Anders spielte sich bei Neuville die Schlacht ab. Der
Häuser kam Pf  nahm hier einen besonders hartnäckigen
Charakter durch eine Eigenart des Torfes am Unter ihm
durchfurchten das Kalkgestein die Gänge und Höhlen -Ater
Bergwerke. Al« Unterstände ausgebant , beten sie selbst gegen
schwere Beschießung sicheren « chutz. Teursche und Franzosen
nützten ihn aus . So konnte man wochenlang ausharren
gegenüber dem Feind , den nur eine schmale Straße von den
Mauerresten trennte , die die eigene Stellung bildeten
Mwenwerrer und Feldgeschützestar-dcn in vorderster L'vie.
Immer wieder griff man mir ihrer Hilfe die Trümmerhaufen
an, ohne daß der Besitzstand wesentlich wechselte. Bayern,
Badener unö Lothrn ger wetteiferten in diesen Kämpfen.
Ich ! lam rkemlm -dische Unterstützung. Der auf diesem Ab¬
schnitt de? Sck-lachtff'des den einheitlichen Befehl M .rende
General beschloß, am 22. Mo, mit diesen Tnuvpen das Ge¬
lände zwilchen Neuville und dem Lobvrintk, zu säubern und
möoftchsi viel vom Dorf zurückzucroberm. Der Abendangr ' ff
hatte teilweise Erfolg . Einige Häusergrulfpen und Gräben
fielen im .unsere Hand, zwei Mofchineng-b.ehre und hundert
Gefangene nahm ein mederrhernisches Regiment.

Der wichtigste Erfolg aber war . daß. wie sich ergab , man
gerade in die Vorbereitungen zu e'-nem großen französisch-n
Angriff hineingestoßen war und sie erbcbffch gestört hatte,
krmß er bald kommen würde, wußte man ja . Stand dock
Pfingsten vor der Tür . Hohe Feste  aber , da? war Ersah-
rung , lockten den F emd stets zum, Angriff . In der Zw Achen¬
zeit waren die Engländer  nicht ganz untätig geblieben.
Von ihren Schlägen am 9. Mai hatten ssc sich zwar nicht so
rasch erholt wie die Franzosen . Erst am 14 Mai veraniahten
starkes englisches Artilleriefener umd andere Wahrnehmungen
den Kronprinzei > von Bauern . Maßnahmen gegen einen An¬
griff anzuordnen . Die Kunst des Verteidigers , vorauSzu-
fehen, was der Feind will , bewährte sich

AlS nach heftigster Artillerievorbereitung am friihesten
Morgen des 16. Mai zwei englische Divisionen südlich der
Straße La Basste -EstaireS angriffen , waren die vom Ober-
kommando entsandten Verstärkungen bereits im Eintreffen
hinter der dünne » Linie begriffen , die bisher hier gestanden
war . Di : Brustwehren der wegen des GrunidwasserS nur
40 Zentimeter im den Boden eingeschnittenen Gcäben hafte
das Arttllierrefeuer h,rweggesegt . Zratzdcm schl-ig ein west¬
falisches Bataillon ut der Mitte der Angriffsfront den Sturm
ohne werteres ab, rechts und links davon brach der weit über¬
legene Feind durch. Seinen Massen ge^ nüb-w versuchte»
tapfer , aber vergeblich sächsische Bataillone den Feind zurück-
zuwerfcn . Gewaltiges Artillerieseuer beuchte ihn zum
Stehern Der hier kommandierende General befahl dem ver¬
einzelt vorne stehenden Bataillon am 17., die imhaWar ge¬

wordene Stellung zu rämnen . So nahmen die Engländer am
Wald südlich Reuve - Chapelle  vis La Quinaue Ru:
3 Kilometer unserer vorderen Stellung in Besitz, aber dicht
dahinter in der zweiten Linie standen die Unseren . Weiter
nördlich war jeder Versuch vergeblich gewesen. Unter den,
Gesang der „Woche am Rhein" hatten die Westfalen dort di«
Stumnkolonnem niedergeschmeiterr und waren keinen Schritt
gewichen, als ihre Nachbarn zurückmußten. Teilangriffe am
17. umb große Stürme am 18. gegen unsere zweite Linie
hatten auf der ganzen Front denselben Mißerfolg . Mit großer
Tapferkeit , ober in ungelenken dichten Massen veesachte d-e
englffche Infanterie uns zu übernennen . Wie musterhaft
unsere Artillerie mitwirkte, beweist ein schriftlicher Tank , bo.t
di» Musketiere eines westfälischen Jnfonter,e °Regiments dem
Kanonieren ihres Nachbar-Feldartillerie -Rogiments zusandten.
ES hatte seine volle Pflicht getan . Dreimal wurde ein Offi¬
zier verwundet, ohne daß er seine Geschütze verließ . Trotz¬
dem war der Kamps nicht leicht. Schwere Verluste erlitt das
meist aus Lippe stammende Jnsrnterle -Regiment bei der
Abwehr der Engländer . Singend aber rück.e es nachts nach
zehntägigem Halten in vorderer Linie iw die AblösumgS-
quarttere und stand am nächsten Morgen , ziffammenge-
schnwlzen und zerrissen, aber siegesbewusst und umgebrochen
in Parade vor seinem Landesherrn.

Weiter südlich hatten pfälzische Bataillone -Mb hannove-
ranische Landwehr iviederholte Stürme abgeschlagen. Das¬
selbe Schicksal fanden die Wiederholungen der englischen An¬
griffe, b'L aber erst am 21. ersetzten und besonders heftig
der folgenden Nacht sortdauerten . Eine indische Brigade griff
öfflich Ricbebourg l'Avoue an , 56 bis 60 Gurkhas von ,hc
drangen in ein Nnzelgchöft ein und wurden medergemacht.
Rur fiel ein kleines Grabenstück gegenüber Festubert in
Feindes Hand. Die Kraft  zu wirklich großen Offen¬
st  v st ö ß e n der hier versammelten englischen Armee
hat damit aber überhaupt ihr Ende  gesunden . Das
1 4 englische und das indische Armeekorps batten sich eine
Schlappe geholt, die ihr Gehalt an innerer Kraft nicht mehr
zu überwinden vermochte. Wieder konnte in diesem vierzehn¬
tägigen Zeitabschnitt General Joffre cl'enso wenig ,me am
6. Mai zufrieden sein mit dem. was seine Verbündeten ge»
Küster hatten . Die Erfolge der Engländer waren gering . Nickst
einmal einen einzigen deutschen Soldaten haiten^sie von dem
Punkt weggezogen, an de-m Frankreich das « chickial de-
Krieges noch immer zu wenden hoffte. Jetzt , 14 Tage nach
Bcainn der Schlacht, hatte «S 20 starke Infanterie -Divisionen
zur Stell : , große Kavalleriemassen zur Ausnutzung des Durch¬
bruchs dahinter bereit.

Noch herrschte so sagten die Gefangenen aus , Zuversicht
ir . den französischen Reiben , daß de: Durchbruch gelingen
würde. Noch war der französischeFührer Vicht bereit seinen
Plan anizugeben . Es bedurfte neuer Beweise deritscher Kraft
und' deutschen Heldenmutes / ihn davon zu überzeugen , kbiß
sein Spiel verloren  war.

Eine neue veschietzung von Eompivgne.
Nr . Genf, 28. Auq. lDig. Drcchtbericht. Jens . An .)

Wie anfangs Rngust, s- ist auch gestern wieder C 0 m p i e g n e
von den Teuffckwn l. eschrsscn  worden Die Beschießung
dauerte eine Stunde und richtete in sämtlichen Teilen der
Stadt B c r l, e r r u n g e n a», die schwersten in dem vorzugs¬
weise Dtilitärzweckrn dienende,! Bahn h-sst-ieitel . Man stellte
sieben Hanvttreffer in dc-m Viertel fest Eine weitere Mel¬
dung besagt: Die Deutschen haben auS einer den Franzosen
vollkommen unbekannten Entfern  n g sieben Schüsse
abgegeben, die lauter Treffer waren . Im amtlichen Bericht
werden nur Tote und Verwundete des Ziviistandes erwähnt,
während andererseits bestimmr versichert wird, daß in den
Kascrnemcvts ->ahlreiche Militärpersonen
der Beschießung zum Opfer fiele«.

Der Nrieg gegen Italien.
wie Italien seine Kriegserklärung an die Türkei

„rechtfertigt ".
W . T .-B. Ankona, 28. Aug. (Nichtamtlich.) Ordini

erklärt in einem Leitartikel : Um den deutschen Siegen in
Rußland ein Gegengewicht zu geben, hat Italien aus
Solidarität mit der Entente  der Türkei den
Krieg erklärt . Es liegt im Jntecesse Italiens mit allen
Mitteln an dem Triumph der gemeinsamen Sache mrt zu
arbeiten . Deshalb sei auch jedwede andere spätere Inter¬
vention Italiens zugunsten der Entente vollkommen de-
rechtigt.

Der französisch-englische vruck
Br . Rotterdam, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bkn.)

Wie jetzt bekannt wird, hat vor der italienischen Krregser-
klärung an die Türkei kein fertiger Operationsplan bestan¬
den. Die Kriegserklärung folgte auf das Drängen von
Frankreich und England , welche hofften, ein Borgen
Italiens würde die Balkanstaaten mitreitzen. Erst in den
letzten Tagen befaßten sich die italienischen Minister mft den
Einzelheiten für die Teilnahme am Dar d a n e l lL N-
kampf.  Am 26. August legte Salandra den Plan denrppn
der Front zurückkehrendenKönig vor . »

Die farbigen Italiener.
Wie«, 28. Aug. (Zeus. Bln .) Nach dem „Eorriere della

Sera " sollen nunmehr wirklich die in Sizilien gelandeten
2060 libyschen Askaris  gegen die Österreicher ver¬
wendet werden. Die Askaris , die mit ihren Familien 5660
Personen zählen, sind in einem großen Lager bei Floridta Ml
Bezirke Syrakus untergebracht. Sie haben angeblich lebhaft
den Wunsch geäußert , zu Fuß ganz Italien zu durchwandern,
um so die Schönheiten ihres neuen Vaterlandes kennen zu
lernen und dann an dessen Verteidigung  gegen seine
Feinde teilzunehmen . (In Wirklichkeit wurden die Truppen
aus Libyen entfernt , weil man fürchtete, daß sie zu den Mtß-
ständischen überlaufen würden.) Ji

In Rom 1800 Weinschenken geschlossen.
Br . Wien, 28. Aug. (Erg. Drähtbericht. gqrrs. Bhw.)

Dir „Zeit " meldet aus Rom,  daß die Regierung gesttzW
1806 Weinschenkengeschlossen  hat . v> ***%-'-- r *

Der Urieg im Grient.
Der Kampf um die Dardanellen.

Ein englisches Eingeständnis des Mißerfolges.
W. T.-B. London, 2S. Aug. (Nichtamtlich.) Der mtli-

tärische Mitarbeiter der „Dlorning Post" schreibt über d-i»
Nnteruchmumg au den Dardanellen : Die neue Laudrowg ist
ein Bsrspäel, wie die b-e st ausgearbeiteten  Plwne
versagen  können . Alles ging programmäßig vor sich; aber
als die Australier  nach hefrigen Kämpfen die brhenrfchen-
den Hügel von Sari -Bahr und Ehumuk-Bahr genommen hrrttna
und nur mehr ein Vorrücken von der Suvlabai her nötig war,
uni die Höhen von Anaforta zu nehmen, trat aus bisher unb->
kannten Gründen eine Stockung  des ganzen llnterrrehmenS
ein, der Vormarsch wurde aufgebali-en und Fortschritte geyew
die Höhen von Anaforta unterblieben . Ein erneuter An¬
griff der Australier kam trotz Verstärkum -g
nrchr vorwärts.  DaS Ergebnis ist, daß seit E .ide^Aprrl
die Stellung oberhalb von Kava Tepe bis jenseits der Svvks-
bai ausgedehnt wurde, während die Türken noch :tttmec
die beherrschenden Höhen Lebar pten.  Der MR-
arbeiter schließt: Tic Türken haben mit Hilfe der deatMap'
Organisatoren eine größere Kraft als erwartet entwickeÄ. "f

Schlechte Behandlung der durch die Engländer y
gefangenen türkischen Soldaten.

W. T.-B. Konstantinopel, 28. Aug. (NichbamWchK
Die Engländer ließen in letzter Zeit durch Fliese -r
einen A u f r u s an die türkischen Trulpchen bei den Dar¬
danellen übtverfen, worin in Verlockeraden Farben dpe
Behandlung  geschildert wird , welche die tüEscheu
Gefangenen in Ägypten genießen. Es wird erzählt,
daß die türkischen Gefangenen gut essen, trinken , sich
unterhalten , eigens für sie veranstalteten Mustümf-
sührungen beiwohnen, beträchtlichen Sold blichen, , m
beneidenswert schönen Wohnungen untergebracht seien,
und daß ihnen vom Pseudo-Sultan besondere Gunst er-
wiesen werde. Ws Antwort auf dieses Schriftstück, das
die türkischen Truppen , welche die Dardanellen ver¬
teidigen , zur Pflichtverletzung verleiten will , veröffent¬
licht das Pressebureau Erklärungen eines Off r-
z iers,  dem es gelang, aus der Gefangenschalst zu ent-
konunen. Dieser Offizier berichtet, daß die Bchafid-
lung der türkischen Gefangenen ganz anders ser.
Sie erhalten täglich ein Stück Brot und Oliven , u»
werden gezwungen, Steine zu verladen . Die OfstMW
beziehen nicht, wie versprochen, den Sold der englischen
Offiziere ihres Grades . Überdies wird ihnen dre
Hälfte des Soldes für Beköstigung  a &# e>
aoaen.  Die Küche, die einem Unternehmer in Pau¬
schale übertragen ist, ist schlecht . Die Wohnungen be¬
stehen aus kleinen, armseligen, schlecht gelüfteten Ztrne

schien Cadore bei Taufskirchen und bat um eine kurze Unter¬
redung . Der Graf war aufs höchste erstaunt , mochte aber den
alren Wann nicht abweisen und empfing ihn in seiner Woh.
nung . Cadore schien tief erregt zu sein ; in abgerissenen
Sätzen kam es von seinen Lippen : „Sie kennen, Herr Graf,
meine Ziele ! Sie hatten sich nicht geändert, auch in den letzten
Wochen nicht. Leider ist es mir nicht gelungen , meine
Landsleute und die Regierung in Rom für meine Pläne zu
gewinnen . Die Dinge haben sich anders entwickelt, und es
Llieb mir nichts übrig , als das zu bedauern und zu schweigen.
Nur so bitte ich es zu deuten, daß ich in der letzten Zeit so
stumm geworden bin. Die Verhältnisse waren stärker als ich.
Doch nun muß auch mein Schweigen ein Ende haben, wo eS
Leute gibt, die sich nicht scheuen, gemeinstem Verrat das Wort
zu reden !"

Hier übergab er dem erstaunten Grafen in flammender
Entrüstung ein Schriftstück, in welchem alle Italiener tm
Trentino aufgefordert werden, sich bereit zu halten für den
Tag der Befreiung vom österreichischen Joch. Unterzeichnet
war der seltsame Aufruf mit den Worten „Das junge Rom".
Der Graf las erstaunt das Schriftstück und ftagte dann den
Alten : „Wissen Sie auch, von wem es herrührt ?"

Cadore schüttelte den Kopf. „Ich weiß es nicht. Und
wenn der Verdacht auch nahe liegt — ich will nicht den An¬
geber spielen. Sie sollen nur sehen, daß ich nicht willens
bin, mein hohes Ziel durch gemeine Mittel erniedrigen zu
lassen. Aus diesem Grunde bringe ich Ihnen diesen Wisch,
wie eS sich für einen loyalen Staatsbürger geziemt. Den
Verrätern auf die Spur zu kommen, ist Ihre Sache!" Damit
ging er und ließ den Grafen erstaunt und verwirrt zurück.

Der Graf brachte den seltsamen Aufruf zu den Behörden,
die sich umsonst mühten, dem geheimnisvollen revolutionären
Ausschuß auf die Spur zu kommen. Indes entwickelten sich
die Dinge weiter , die Spannung steigerte sich zur Siedehitze-
Giolittt fuhr nach Rom, und das Kabinett demissionierte.
Freudestrahlend brachte der alte Cadore. diese Nachricht. „Nun

wird noch alles gut , Salandra geht, und Giolitti bringt die
Verständigung ." Auch der Graf glaubte jetzt daran , und er
freute sich, so sehr ihn auch die Abtretung des Trentino
schmerzte. Um so größer war sein Erstaunen , als der König
den Minister im Amte beließ und das italienische Volk dem
Krieg entgegentaumelte . Cadores Züge wurden hart und
starr . Als die Kriegserklärung erfolgte, erschien in der Zei¬
tung , die Cadore nahestand, eine Erklärung von ihm, in der
er den Treubruch Italiens aufs schärfste verurteilte und
wörtlich ausführte , „daß er es nicht mehr für wünschenswert
erachte, Bürger eines Volkes zu werden, dessen König wort¬
brüchig und dessen Minister käuflich seien."

Im Lande herrschte die Still : vor dem Sturm . Die
meisten billigten Cadores Verhalten , angesichts der bevor¬
stehenden „Erlösung vom fremden Joche" bangte ihnen vor
den Bffreiern . Cadores Anhänger wuchsen stündlich, nur
eine kleine Partei um Bettolo trug finstere Mienen zur Schau
und nannte den Alten heimlich einen Verräter an der heili¬
gen Sache Roms . Und zu dieser Partei zählte immer noch
Cadores eigner Sohn.

Der junge Francesco bi Cadore stand ganz unter dem
Einfluß Bettolos , der es verstand, ihn von seinem Vater weg¬
zuziehen und als gefügiges Werkzeug für seine Pläne zu be¬
nützen. Francesco war noch zu jung , um die Charaktergröße
und den Wert seines alten Vaters ganz verstehen zu können,
Cadore warb um die Seele seines Sohnes in seiner stillen,
feinen Art . Aber die Romantik des Verschwörertums, die
Bettolo geschickt und reizvoll zu vertreten wußte, trag den
Sieg davon. Der kluge Macher, dessen Begeisterung mit
italienischem Golde geschürt wurde, verstand es sogar, in
Francesco die Vorstellung wachzurufen, er müsse, um die
Schmach des Vaters zu tttgen , der heiligen Sache ein Opfer
bringen . Dieses Opfer bestand darin , daß er stets, wenn der
Vater das Haus verließ, den Verschworenen heimlich Unter¬
schlupf gewährte, da sie sich sonst nirgends mehr sicher fühlten.
So kam es, daß im Hause des alten treuen Cadore der Bund
verwegener polittscher Abenteurer tagte, der nichts weniger

plante als den schlimmsten Landesverrat . Bettolo stand mit
den einmarschierenden Italienern in geheimer Verbindung,
und während in den festen Stellungen die braven Trupperr
die Grenzen Tirols schirmten, sann er darauf , den Wider¬
stand der Verteidiger durch Verrat zu brechen. Aber der
alte Cadore war auf der Hut , längst schon hatte ex  Argwohn
gefaßt , und als die Verschworenen eines Tages wieder tat
Hanfe Cadores Beratung hielten, hatten sie einen heunklchen
Zuhörer : den alten Römer, der unerwartet früh zurückge¬
kommen war . So erfuhr Cadore, daß Bettolo mtt Hifte
seiner Freunde den Italienern einen wichtigen %al _ der
Grenzbefestigungen an der Südttroler Grenze in die Händtz
spielen wollte.

Der alte Mann hielt sich trotz seiner tiefen Erschütterung
ruhig in seinem Versteck, bis Bettolo mit den anderen gegan¬
gen war . Dann trat er vor seinen Sohn , um Rechenschaft
von ihm zu fordern . Die Unterredung dauerte nicht lange,
sie endete mit dem vollständigen Bruch zwischen Vater und
Sohn . Unmittelbar darauf verließen beide das HauS ; Fran¬
cesco hastete die Straße hinab, um seine Mitverschworenew
zu warnen und ins italienische Lager zu fliehen. Der alt«
Cadore aber ging mit festem Schritt hinab zur KommanLstl -i
tur , um Anzeige zu erstatten.

Graf Tauffkirchen stand mit dem Leutnant Kiengadner
unter der Türe , als der Alte herankam, und ging ,hm ein
paar Schritte entgegen. Er wollte ihn eben begrüßen , als
plötzlich droben am Berghang in dem Garten Bettolos ein
Schuß ausblitzte, dessen scharfer Knall rings von den Wände«
widettiallte . Der alte Cadore warf die Arme in die Lust und
schlug darm schwer nieder auf das Pflaster . Die beiden Offi¬
ziere sprangen rasch hinzu ; aber es war zu spät ; die Kugel
hatte den Alten mitten ins Herz getroffen. Der junge Graf
sah ernst auf den Toten, während Kienyadnier nachdenklich,
sagte : „Mir scheint, Kamerad, die Jungen haben ihren ältest
Römer umgebracht !" '(

Tauffkirchen nickte; seine Antwort klang wie ein SH
„Wir wollen es den jungen Römern heWKHlenl?
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«ern . Die Offiziere werden nur selten in der Stadt
tz» »»eren geführt, dabei von SoKxrten mit cuMopflanz-
1«m Bajonett begleitet. Verwundete türkische Offiziere,
die vor dem Srrezkanal zu Gefangenen gemucht wurden,
«achten den ganzn Weg bis Js -Mailia zu Fuß zurück¬
logen. Ein Haupttnann, der vor dem Kanal gefangen
worden war, wurde mit auf den Rücken gebundenen
Händen geführt . Ern Leutnant wurde die ganze Nacht
hindurch an einen Baum gebunden.

Dt« Moral der Landungstruppen an den
Dardanellen erschüttert.

W. T.-B. Koustantrurpel , 28. Äug. (Nichtamtlich. Draht,
bericht.) Telegramme von den Dardanellen berichten, daß
die feindlichen Kriegsgefangenen die Moral der Landungs¬
truppen als vollständig erschüttert daritellen . Ein französischer
KriegSgefmrgWer erklärte, die Deutschen würden eher
in Paris einzirLen als die Verbündeten in
Konst antinopcl.  Die Kriegsgefangenen sind beson¬
ders wegen eines eventuellen WinterfcldzrgeS sehr pessi¬
mistisch. Die Truppen würden dann durch Krankheiten sehr
emgeschüchtert.
Ei» feindlicher Kreuzer vor Smyrna gescheitert.

Eine Schaluppe von den Türken erbeutet.
W . T .-B. Konstantinopel, 28. Slug. (Nichtamtlich.

Dcahtbericht .) Aus Smyrna wird gemeldet, datz von den
zwei Kreuzern , die am 25. August Geukabatli an der Süd¬
spitze der Golfes von Kos, südlich von Smyrna , bombardier¬
ten , einer scheiterte.  Der andere Kreuzer versuchte,
ihn flott zu machen, wurde aber durch das türkische Artillerie-
feuer daran gehindert . Der gescheiterte Kreuzer ließ eine
bemannte Schaluppe nieder, von denen vier Mann getötet
wurden , die übrigen sprangen ins Meer, um zu dem Kreuzer
zurüekzukehren. Die Schaluppe wurde samt den Waffen
von den Türken erbeutet;  acht Mann der Besatzung des
Kreuzers , die sich auf dem Verdeck befanden, wurden getötet,
ebenso vier Mann des anderen Kreuzers . Die türkischen
Soldaten warfen Bomben auf den gescheiterten Kreuzer , doch
war es unmöglich, die Wirkung festzuftellen. Auf türkischer
Seite wurde ein Mann getötet, einer verwundet.

Die Neutralen.
Bulgarien vor der Entscheidung zugunsten

der Sentralmachte.
W. T.-B. Berlin , 28. Slug. (Nichtamtlich. Drahtdericht)

Die „Boss. Ztg." bringt cinc» aus der Feder eines hervor¬
ragenden bulgarischen Staatsmannes stammenden Artikel, be¬
titelt „Bulgariens Erwartungen ", in dem es heißt : Der vor
einigen Tagen zustande gekommene Abschluss der türkisch-
bulgarischen Verhandlungen ist ein Ergebnis von größter
Tragweite , den« er bedeutet nichts weniger als rin uuzwei-
bcntiger Übertritt Bulgariens auf die Seite der
vcrl >ündcrr >l Zentralmöchte.  Im Zusammenhang
dantit steht auch die Ernennung des nenen KriegsministrrS
General Jckrw,  wrlchrr die türkisch-bulgarischen Verhand¬
lungen zu Ende geführt hat und sonst ein eitriger An¬
hänger einer deutschfreundlichen Politik  ist.
Nach alledem mag noch offiziell von bulgarischer Neutralitäts¬
politik gefpeocho« werden. Tatsächlich dürfte »« schon jetzt die
Lnlgm-en als Trnlfchlands und Österreichs Verbündeter be¬
tracht»« Weeden, was lwffentlich in kürzester Zeit auch durch
dar b»1- aeischc aktive Eingreifrn erfolgreich stch bewähren
wird,

Die Haltung Rumäniens;
Eine Stimme für Deutschland, Österreich und die Türkei.

W.  T .-B. Bukarest, 28. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
D »S u. K. Korrefvondenzbureau " meldet : Oberst Soinescu
veröffentlicht im „Universal " eine Darstellung über die von
Rumänien einznnehmende Haltung , in der es heißt : Da die
lltnssen in Rumänien nichts als die Schwelle zur Verwirk¬
lichung ihrer Slbsichten bezüglich der Dardanellen sehen, ist es
zweifellos, daß unsere nationale Ausgabe  neben
einem starken Deutschland und Österreich  eine in
rhrem Gebiet befestigte Türkei  fordert . Soinescu
schließt, daß die Interessen von Bulgarien und Griechenland
sich in dieser Frage mit denen Rumäniens treffen . Es sei die
gemeinsame Aufgabe dieser Länder , sich der Verwirklichung
des Testaments Peters des Großen entgegen-
z u s e tze n,

Di« rumänische Sphinx.
Br . Sofia , 28. $hig. (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn.)

Kon der rrrmcnrischenSphinx wird erwartet , daß sie in den
ersten Septembertagen ohne weitere Scheu ihre Krallen zeigen
wird . In Bulgarien wird oft scherzhaft erzählt , daß die bul¬
garischen Russophilen noch herrte nicht glauben, daß Port
Arthur gefallen sei. Das- Wort paßt auch für die rumäirischen
Enthusiasten deS Vicrv erbendes, die sich der Wckirhcit der
russischen Niederlagen absichtlich verschließen. Gewisse An¬
zeichen sprechen dafür , daß Rumänien im Auftrag des
Vierverbandes  Vorbereitungen trifft , um die Bul¬
garen  i m S cha ch zu halten , wenn sie die Verfolgung ihrer
nationalen Politik gegen Serbien wenden.
Dir rfinanzkentrolle der Vereinigten Staaten in Haiti.

Rotterdam , 28. Aug. (Jens . Bln .) Reuter meldet aus
Washington:  Die sstegieruing der Bereinigten Staaten
hat Haiti bis zum 17. September Zeit gelassen für die Sln-
nahme des vorgrschlogenen Vertrages , wonach die Vereinigten
Staaten das finanzielle Protektorat  über Haiti
übernehmen . Zugleich trwrfccn amerikanische See'foExrfcn die
wichtigsten Plätze besetzen,  im UnregelmätzigSciten vor-
zubeugW.

Die Inschrift am Reichstagsgebäude:
Br . Berlin, 25. Aug. (Eig. Drrchtberichit. Jens. Bln.)

über die Anbringung  der neuen Inschrift am Reichs-
togSgebäude sind endgültige Beschlüße noch nicht gefaßt, doch
wird man stch voraussichtlichan den» .Entwurf halben, den der
Weister des Reichstag Sbaues, Wallot, wie für alle Einzel¬
heiten feines Werkes, so auch für oi« Inschrift , angefertigt hat.
Am Midtelbalkon über dem großen Säulenportikuö , der die
Schauseite gegen den König^ latz so wuchtig hervmchebt, ist
ein längliches Viereck mit kräftigen Randleisten eingerahnrt.
Hier wird die Inschrift „Dem deutschen Volke" in großen
UnLigualettern von einfach markiger Form , doch vergoldet,
den Sinn und Zweck des Hauses der deutschen Volksvertretung
bezeichnen. Mit der Ausführung toll Legomren werden, so¬
bald dte erftgAttgen Entwürfe genehmigt sind. ,

Beschlagnahme der Hülsenfrüchte.
Br . Berlin, 27."Slug. (Eig. Drahtbericht. Senf. Bln.)

Vach der gestern dom Duudesrat erlaisen>en Bekanntmachung
über den Verkehr mit Hülsenfrüchten  werden
Erbsen, Bohnen und Linsen nur durch die Zentraleinkauss-
genossenschaft abgcsetzt. Die Besitzer von Hülsenftüchten und
Vorräten dürfen insgesamt einen Doppelzentner von jeder
Slrt ohne Vermittlung des erwähnten Unternehmens absetzen.
Wer Erbsen, Bohneri und Linsen gedroschen und ungedroschen
mit Beginn des Oktobers in Gewahrsam hat, ist verpflichtet,
die vorhandenen Mengen anzugeben Die Zenrraleinkauss-
grsellschast hat dem Dnkäuser für die abgenommene Menge
den !t b e r n a h m e p r e r S zu bezahlen, der be: Erbsen 60 M.,
bei Bohnen 70 Dt. und bei Linsen 75 M. für den Doppel¬
zentner nicht übersteigen darf . Dir Ubermchmepreise gelten
für Lieferungen ohne Sack; sie urniasseu die Kosten der Be¬
förderung bis zur Verladestelle des Ortcö feine die Kosten des
Einladens.

Deutsches Reich.
* 80. Geburtstag eines Kölner Dompropstes. Der Kölner

Dompropst Prälat De. Berlage  feierte gestern seinen
8 0. Geburtstag.  Der Jubilar , der sich noch großer geisti¬
ger und kücperlickier Frische erfreut , ist der Senior der Geist¬
lichkeit der Kölner Domkirche an Lebensalter und Dienstalter.

* Die KriegSfürsorgetätigkeit der wirtschaftlichen Ver¬
bände amtlich festzustcllcn, wünscht eine Eingabe, die der Ver¬
band reisender Kaufleute Deutschlands svelwn an das Reich s-
aart des Innern gerichtet hat. In der Eingabe wird daran
erinnert , daß das wirtschaftliche Durchhalten gerade der
mittleren und weniger begüterten Schachten unserer Bevölke¬
rung nicht zuletzt durch die umfangreiche Hilfe ermöglicht wor¬
den sei, mit dlw die Berufsvcrbände die Unterstützungen des
Reiches und der Gemeinden ergänzt hätten . Im wirtschaft¬
lichen Interesse läge es , festzuftellen, welche Leistungen die
Berufsverbände übernoi»men hätten , vielfach ohne dazu
satzungsgemäß verpflichte! gewesen zu sein, nicht nur für die
Gegenwart , sondern auch für die Zukunft, weil sich hieraus
wichtiige Folgerungen für das zukünftige Zusammenarbeiten
der Reichsregierung mit den Verbänden ergeben müßten . Der
Verband reisender Kaufleute Deutschlands hofft, daß das
Reich Samt des Innern rm allgemeinen und wirtschaftlichen
Interesse seiner Anregung entsprechen wird.

* Eine Gcibel-Büstc im Rcichstagsgebäude. Im An¬
schluß an die Mitteilungen über die in Lübeck anläßlich des
100. Geburtstages des Dichters geplante GeibÄ-A'isitellung
und Geikel-Feier ist folgende Nachricht von Interesse : Die
„Literarische Vereinigung Emanuel Geibel in Lübeck" hat ciue
Eingabe an den deutschen Reichstag gerichtet, in welcher am
100. Geburtstag des Dichters , am 17. Oktober, um die Auf¬
stellung einer Geibel-Büste im ReichAagsgebäude gebeten
wird.

Rechtspflege und Verwaltung.
Der neue Präsident des badischen Oberlandcsgerichts.

Reichsgerichtsrar Dr . Düringer  in Leipzig, der am I. Juli
1902 aus dem badischen Justizdienst an das Reichsgericht kam,
ist zum Präsidenten des großherzoglich-badischen Oberlandes¬
gerichts in Karlsruhe ernannt worden. Dr . Düringer , der am
11. August 1855 in Mannheim geboren ist, wurde 1897 Ober»
landesgerichtsrat und trat 1900 als Ministerialrat in das
badische Justizministerium ein. Beim Reichsgericht war Dr.
Düringer im ersten .Zivilsenat tätig.

Heer und Platte.
Personal -Veränderungen . v. Heerin gen , Hauptm. im

Jns .-Rcat. Nr. 91, während dec ferneren Kriegsdauer bis
zur Wiedererlangung der Felddienstfähigkeit zur Dienstleistung
beim Kr.-Min kommandiert. * Haack . Oberst von der Armee,
M-letzt Remonte-Jnsp .. mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform zur Disp . ge-
stellt. Arndt.  O -ffiz.-Aspirant (Oberlahnstcin) im Inf ..
Regt. Nr. 186, zum Lcut. der Rest, * S e l z e r , Offiz.-Aspi»
vant (Limburg a . L.) im Ins .-Regt. Nr . 136. zum Leut, der
Landw.-Jrrf . 1. Ausgeb. befördert. * v. Hahn.  Gen .-Leut. von
der Armee. Gen .-Adj. des Grotzherzogs von Hessen und bei
Rhein. K. H., in seine Friedcnsstelle zurückgrtreten. * Führ.
Roder v. Diersburg,  Oberst z. D., beauftr mit Wahr¬
nehmung der Funktionen des Gen.-Ads. des Großherzogs von
Hessen und bei Rhein. K. H.. von dieser Verwendung enthoben;
derselbe hat ein Patent seines Dienstgrades erhalten.

Bus Stabt mb  Land.

Wiesbadener Nachrichten,
vle Woche.

Drei - oder viermal hatten wir in den letzten Wochen
Siegesfeiern,  die jeden befriedigen konnten. Es hat
ziemlich schwer gehalten, bis es so weit kam, datz man sich bei
großen Siegen nicht mehr mit dem Glockengeläute und der Ve-
flaggung begnügte, sondern der Bürgerschaft Gelegenheit gab,
im Herzen der Stadt , zwischen Schloß und Rathaus , ihren
v-aterländischen Gefühlen und ihrem Stolz und ihrer Freude
über deutsches Waffenglück in großen Versammlungen bei
Musik, Gesang und Rede Ausdruck zu verleihen. Die bisheri¬
gen Siegesfeiern waren aus einem Guß ; alles klappte ausge¬
zeichnet und die Veranstalter verdienen reines Lob. Dieses
Lob wird man vor allen den wackeren Sängern zollen, die, ob¬
wohl die Feiern bis auf eine in letzter Stunde unerwartet an-
gckündigt wurden , doch nahezu vollzählig zur Stelle waren,
und — ebenso wie die Jungmannschaften und die Militär¬
musiker — durch ihren Eifer eins ermöglichten, was bei der¬
artigen Veranstaltungen besonders wohltuend empfunden
wird : den vünkttichen Anfang. Anerkennung verdient auch
der Magistrat , der dafür gesorgt hat, daß das Rathaus und
der Schloßplatz sich bei den Siegesfeiern im festlichen Schmuck
zeigten. Daß die Siegesfeiern aus allen Bevölkerungsschich¬
ten zahlreich besucht waren , am zahlreichsten— auch verhältnis¬
mäßig — allerdings ans den Kreisen der erwerbstätigen
Bürgerschaft , ist eine erfreuliche Tatsache. Die Haltung der
Teilnehmer ließ im großen und ganzen nichts zu wünschen
übrig ; sie war würdig und ließ bei aller Siegesfreude doch
auch den nötigen Ernst nicht vermissen. Daß hier und da ein
paar Lausbuben mit Gewalt einen heiteren Ton in die Ver¬
anstaltung zu bringen suchten, war zwar nicht am Platz und
verdient , ernstlich gerügt zu werden, der Feier selbst tat das
indessen keinen Abbruch. Mancher hatte vielleicht auch das
Gefühl , daß der gemeinsame Gesang des Chorals „Nun danket
alle Gott " oder der Kaisechymne oder des Lieds „Deutschland,

Sonntag, 29. August 1913 . Nr. 401.
Deutschland über alles " gar zu dünn klang. Das Publikum
dürfte hier in der Tat mehr aus seiner Passivität heraustre-
ien ; dadurch würden die Siegesfeiern zu erheblich eindrucks¬
volleren und fester rm Gedächtnis hastenden Kundgebungen
werden. Wer singen kann, sollte mftsingen, und zwar recht
aus frischer Kehl' und freier Brust!

Die bisherigen Siegesfeiern waren schön und stilvoll.
Slber trotzdem möchten wir uns dafür aussprechen, daß das
Programm  öfters eine gründliche Änderung  erfährt.
Abwechslungergötzt, und man wird allgemein bedeutend besser
lei der Sache sein, wenn sie nicht immer genau in derselben
Weise verläuft . Das erscheint namentlich dann notwendig,
wenn sich die Feiern in kurzer Aufeinanderfolge öfters wieder¬
holen, wie das in der letzten Zeit der Fall gewesen ist. Wir
begrüßen daher den Entschluß der ./Längervereinigung ", mit
einigen neuen Chören aufzuwarten . Melleicht ahmt die
Kapelle daS Beispiel der Sänger nach. Auch in anderer Weise
läßt sich am Ende noch für die wünschenswerte Abwechslung
scrgen. In Frankfurt hat man anläßlich der Besetzung von
Brest-Litowsk mittags 12 Uhr am Fahrtor Salut geschossen.
Läßt stch das nicht auch hier machen? Ein paar Böller¬
schüsse  ließen sich jedenfalls in das Programm einfügen;
sie könnten den aufmarschierenden Fackelzug begrüßen und die
Feier einleiten . Das Gouvernement der Festung Mainz würde
sich gewiß damit einverstanden erklären.

Noch eins . Mit schöner Schnelligkeit erscheinen Atzt, sobald
eine neue Siegesnachricht bekannt wird, die Fahnen.  Viele
aber erscheinen nicht, weil sie bereits vor Tagen erschienen
waren und seitdem noch im Winde flattern . Das ist nicht rich¬
tig ; die Fahnen sollten möglichst am Tage nach der Siegesfeier
eingezogen werden, damit die Beslaggung nicht zu einer dau¬
ernden Einrichtung wird und dadurch an Reiz verliert , -n-

wie das Gbst verteuert wird.
Die Beobachtung macht man nicht selten, datz eine Obst¬

sorte, die heute noch verhältnismäßig billig ist, über Nacht eine
ungeheure Preissteigerung erfährt , obwohl gar kein erkenn¬
barer Grund für diese Preissteigerung besteht. Wie das Obst
verteuert wird, zeigt die folgende Mitteilung aus Hoch-
beim a. M.:

Tie Zwetschenernte  ist seit einigen Tagen in
vollem Gang . Auswärtige Händler  verladen täg¬
lich einige Waggons. Der Preis,  der anfangs 6 M. pro
Zentner betrug , stieg gestern und heute auf 10 M.
Um zu verstehen, wieso der Preis von 6 M. plötzlich auf

10 M., also uni mehr als 60 Prozent , steigen kann, muß man
zwischen den Zeilen der vorstehenden Notiz lesen können. Die
Händler suchen sich gegenseitig den Rang abzulaufen ; jeder
will das gute Geschäft machen, das jetzt selbst der sonst nicht
sehr beliebte Zwetschenhanoel ist, und die Zahl der Leute, die
sich angesichts der günstigen Konjunktur auf den Obsthandel
geworfen haben, ist riesengroß. Die Händler wissen genau,
daß es dieses Jahr nicht so sehr darauf ankommt, welche Preise
sie für das Obst anlegen, als darauf , möglichst viel Obst auf-
zukausen. Der Absatz ist ihnen auch zu abnorm hohen Prei¬
sen bei gutem Gewinn sicher. Den glücklichen Obstzüchtern
kann das natürlich recht sein, denjenigen aber, die jede
Zwetsche, jeden Apfel und jede Birne , die sie essen, bezahlen
müssen, wird auf diese Art das Obst in unerhörter und unbe¬
rechtigter Weise verteuert.

— Born „Eisernen Siegfried ". Herr Mldhauer Willy
Bierbrauer,  dem die Anfertigung des „Siegfrieds in
Eisen" übertragen worden ist, hat das Originalmodell in Gips
fertiggestellt und an dem Denkmal selbst wird seit einigen
Tagen gearbeitet . Den Aufbau aus Lindenholz, d. h. die Her¬
stellung des Holzblocks, aus dem die Figur von Holzbildhauern
gemeißelt wird, hat Herr Zimmermeister Müller  über¬
nommen . Das Denkmal wird einschließlich des Sockels etwas
über 4 Meter hoch; es erhält also eine ganz ansehnliche Größe
und wird Raum für mehr als 60 000 Nägel bieten, obwohl nur
einige Teile der Figur , wie das breite Schwert, auf das sich
Siegfried stützt, und der Panzer , benagelt werden sMen. Die
Enthüllung des Denkmals erfolgt, wie bereits mitgeteilt wor¬
den ist, heute in . drei Wochen. Selbstverständlich besteht sie
lediglich in einem schlichten Werheakt.

— Die Abnahme des Schweinesteischverbrauchs ist allge¬
mein und so auch in Wiesbaden eine recht erhebliche. In
normalen Zeiten werden in Wiesbaden rund 1000 Schweine
die Woche geschlachtet; zurzeit sind es nur noch 200. Dazu
kommt das von der Stadt abgesetzte Gefrierfleisch mit etwa
100 Schweinen, so daß wöchentlich rund 700
Schweine weniger  geschlachtet werden als früher . Nach
der Ansicht von Sachverständigen ist unter den gegebenen Ver¬
hältnissen eine Steigerung der Schweinezuführung auch für
das nächste Frühiahc kaum zu erwarten . Dazu hat man mit
einem Ausschlag des Preises für Rindfleisch  um minde¬
stens 30 Pf . pro Pfund za rechnen, wenn sich die Behörden
nicht beizeiten ins Mittel legen.

— Metallbeschlagnahme. Slm Mittwoch dieser Woche ver¬
anstaltet der „Haus - und Grundbesitzerverein"
eine zweite Versammlung  zur Aufllärung über alle Ein¬
zelheiten der Metallbeschlagnahme und Lieferung von Ersatz,
teilen . Die Versammlung findet abends Sy2 Uhr im Theater¬
saal des Walhallatheaters statt.

— Freie Fahrt für Militärurlauber . Nach den inzwischen
erlassenen Bestimmungen erstreckt sich die Bewilligung der
freien Eisenbahnfahrt für Beurlaubte Mikitärpersonen vom
Feldwebel abwärts nicht nur auf Angehörige dec mobilen, son¬
dern auch der immobilen Truppenteile , so weit es sich um
Heimatsurlaub handelt . Auf häufiger wiederkehrende Beur¬
laubungen , etwa vom Samstag bis Sonntag , oder an dienst¬
freien Tagen , erstreckt sich die Vergünstigung nicht. Es ist
also nicht beabsichtigt, daß solche Militärpersonen , die in rein
privatgeschästlichen Angelegenheiten beurlaubt werden, auf
Kosten des Militärsiskus , also für sich frei , fahren sollen. Jede
Entscheidung darüber , ob ein Urlauber freie Eisenbahnfahrt
erhalten soll oder nicht, steht gusschließlich dem absendenden
Truppenteil zu. Offiziere haben bei Urlaubsreisen nach wie
vor Fahrkarten zu lösen.

— Bitten des Roten Krer«zes. Bezirkskomitee und Kreis-
komitee vom Roten Kreuz wenden sich in einer Bekannt¬
machung im Slnzeigenteil der vorliegenden Slusgabe des
..Wiesbadener Tagblaits " an die Bevölkerung mit der Bitte,
dem Roten Kreuz alle alten,  nicht der Beschlagnahme unter¬
worfenen Metalle  zu geben. Für Gaben im Wert von
mindestens 10 M. erhält der Spender den schmiedeeisernen
Ring der Metallsammlung gegen Kriegsnot . — Das Kreis»
komitee vom Roten Kreuz wendet sich in einer zweiten Be»
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kanntmachung an die Wiesbadener mit der Bitte , die Samm¬
lung von alten Gegenständen  für die Familien der
Krieger und andere Notleidende zu unterstützen. In Frage
kommen Kleider, Stiefel . Wäfche und Betten für Erwachsene
und Kinder. Wir empfehlen bê e Sammlungen recht herzlich
der Gunst unserer Leser.

— Spende zugunsten des Krankenhauses . Frau Geheim¬
rat Professor Dr . Kalle  hat , dem Wunsche ihres verstorbe¬
nen Mannes entsprechend, dem Freibettenfonds  des
städtischen Krankenhauses in hochherziger Weise einen Betrag
von 3000 M. überwiesen.

— Zum Besten erblindeter Krieger. Herr I . Ehr . Glück¬
lich von hier hat unter dem Titel „Unter dem Schutz des
Noten Kreuzes " ein Heftchen Gedichte herausgegeben , dessen
Reinertrag für die erblindeten und verwundeten Krieger be¬
stimmt ist und das ausschließlich im Haus - und Strahenver-
kauf sowie von den Kartenveckäuferinnen des Roten Kreuzes
und der Zentralstelle des Kreiskomitees vom Roten Kreuz zu
haben ist.

— Gegen die Verwilderung der Jugend wandte sich kürz¬
lich dir „Badische Schulzeitung " in einer Veröffentlichung, die
zwar einerseits die Willigkeit und Freudigkeit hervorhebt, mit
der sich die Schuljugend in dieser schweren Zeit in den Dienst
des BatrclandS stellte, andererseits aber die Klagen über zu¬
nehmende Verwilderung und Unbotmäßigkeit der Kinder her¬
vorhebt. In manchen Elternhäusern fehle es an der nötigen
Aufsicht und Zucht, und manche Frauen hätten sich über den
Ungehorsam der Kinder bei dem Lehrer selbst beschwert und
ihn um seine Unterstützung gebeten. Aber der Arm des
Lehrers könne beim besten Willen nicht überall hinrerchen, des¬
halb wäre es gut, wenn die Behörden eingriffen , um dem
vberfchäumen der Jugend ein Ende zu machen, insbesondere
dem Um h er t r e i b en b ei N a cht und dem schon so oft ge-
rügten , aber immer wieder zu beobachtenden Zigarette n-
rauchen  der Kinder. Mit vollem Recht fei den Männern
in dieser Kriegszeit die Polizeistunde im Wirtshaus verkürzt
worden, auch für die Jugend würde strenges Anfassen nur zu
ihrem Besten sein.

— Dir Preußische Verlustliste Nr . 312 liegt mit der Baye¬
r-Achen Verlustliste Nr. 215 und der Sächsischen Verlustliste
Nr . 186 in der Tagblattschalterhalle (Auskunstsschalter lrnls)
sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme
auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80,
der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 und 88, der Land-
wehr-Jnfanterie -Regnnenter Nr . 80 und 87 sowie des Pionier¬
bataillons Nr. 21.

— Traubenkur . Trotz der großen Schwierigkeiten,, die
unter den obnxrltenden Verhältnissen mit der, regelmäßigen
Beschaffung kurrcifer Trauben verbunden sind. Nt es rer Nur-
Verwaltung gelungen, geeignete Abschlüsse zu betätigen, so daß
die Eröffnung der hier als Seiffaktor so beliebten Traubenkur
in der nächsten Zeit erfolgen kann. Als Kurlokal rst wiederum
der Mittelbau de: alten Kolonnade gewählt worden.

— Wvchenübungsplan des militärischen BvrbrrcttungS-
dienstes der Residenzstadt Wiesbaden, Jugendkompagnte
Nr . 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Mittwoch, den 1.. und arcnag,
beti 3. September Übung: Mädchenschule. Jugendkonwagnie
Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2) : Sonniag . den 29. August.
9 80 llhr : Antreten Jugendheim : Exerzieren und Gefechtodie ist.
Montag , den 80. August, und Donnerstag , den 2- September:
Exerzieren und Turnen : Jugendheim . Dienstag , den A Mg ..
und Freitag , den 3. September : üben der Spieflcute : Juid-nd-
berm" ^Mitttroch. den 1 September : Winker- und Unterfuhrer-
unterricht , Jugendkompagnte Nr. ISO (Stadt Wiesbaden 3) :
Sonntags den 29 August. 3 Ubr : Antreten Loreeirtng . Exer-
ziLeflmtd Gefechtsdienst, Mittwoch, den 1. September : Exer¬
zieren Turnen und Unterricht : Blumenthalschule. Jugend-
i’crmvtpnie Nr. 151 (Stadt Wiesbaden 4) : Sonntag , den
yg Auigust, 6.45 Uhr vormittags Abmarsch: Bochostem und
Gefechtsübung. Montag , den 30. August: Exerzieren . Turnen
und Unterricht : Bleichstraßenschnl; . Mittwoch den 1. septxm-
ber - Ausbildung der Gruppenführer . Donnerstag , den 2. Sep-
tenü>er . 8.45 Uhr - Abmarsch zu emer Nachtübung. Jugm» .
kompoginen Nr. 148 bis 151: Sonntag , den 29 August fallt
das Scharfschießen aus , Samstag , den 4. » eptember. 7 50 Uhr,
Mabrt Hauptbahnbof: Nachtübung gegen Landkreis Wres-
l-aden Die übun ^ stilnden an den Wochentagen beginnen , so¬
fern nichts anderes angegeben, abends 8'ü Uhr.
Wiesbadener vergnügnngs -Sühnen und Lichtspiele.

» Odeon-Theater . Nach dem wohlgelungencn Eroffnungs-
spielplan bringt das Odeon-Theater abermals einen neuen
prächtigen Svielplan . Es sind diesmal gleich, zwei « chlager,
mit -denen die Direktion aufwarret : mne. lustige Komodre in
»wei Akten: ..So ne Gemeinheit . und em reizendes Lwbes-
drama in drei Akten- „Vereinte Herzen . das ebenfalls tn
Wiesbaden noch nicht gezeigt iourde. Dazu kommt noch cm
ausgewähltes Beiprogramm nnt einer sehr guten Humoreske,
in wv'cher der bekannte Berliner Komiker Lubitsch die oaupt-
rolle hat . Der neueste Kriegsbericht sowie Naturaufnahmen
Usw. vervollständigen die Darbietungen.

aus dem vereinsleben.
vorberichte. Vereinsversammlungen.

* Am 5. September hält der „KaninchenzuchtVer¬
ein Wiesbaden"  eine Herbit-Rasseitsch.tu. verbunden m,t
Verkaufsmarkt. zugunsten seiner Krieger ab. ES kommen sämt¬
liche Rassentierc sotvic auch SKachttlere in groyer Zahl zur
Schau und zum Verkauf. Es bietet sich rur inanchen Inter-
ieflenten Gelegenheit, gute und billige Twre zu eri« rbcn Di-
Ausstellung findet in der verlangecren Westendstraße statt und
fft durch Schilder kenntlich. Zur Bestreitung der Kosten wird
ein geringer Eintritt erhoben.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
sl Hochheim. 28, Aus. Die Entwickelung der Trau  b en

geht mit Riesenschritten voran. Reife Trauben sind durchaus
reine Seltenbest mehr.

glänzendes technischer Können des Virtuosen offenbarte.
Frl . Regina S em m l e r . eine taleutvollê Ettvillertn . die >>ch
der Bühne widmen Ivill, trug nnt gutem Stinimaterial .einige,
Lieder und das Gebet der Elisabeth aus „Tannhaus ^ Vor,
mst künstlerischem Anschlag begleitet non verru Hans P et sch
(Wiesbaden) . Kapellmeister der Orchesterklaye des « pangen-
bergschen KonservatoriuinS. ^ , , ,

ht . Frankfurt a .M.. 27. . Aug. D,e Zentraliammlrmq
der Kriegsfürsorge  bat im ersten Kriegsiahr durch 5w>er
Geldsammlungen  insgesamt 5 165015 M. vereinnahmt.
An dieser Summe waren 25000 Geber beteilrgt, rie Io größte^
Zeichnungen ergaben 1 Million. . , ~ .

— Griesheim, 27. Aug. Der hiesige )X>uS- und Erund-
besttzerverein hat ken Vorstand der Mittelitaitdsveretmgung für
Mitteldeutschland (Sitz Wiesbaden) zur, Teilnahme an erner
Veranstaltung eingeladen, die am Sonntagnachmitlag :m
Saale „Zur neuen Anlage" statt findet. Als Redner sind be-
narrnt Herr Kaufinann Karl 'Christian und Herr Zigarrctlcn-
sabrÄent Phil . Kinkel, beide von hier.

Regierungsbezirk Raffel.
Gegen den LebenSmittelwuchrr.

Ms. Kassel. 27. Aug. Auch hier hat sich gestern abend in
einer Liagu einberufen-cn Versammlung cm Aus ich uv oji-
Wahrung der B erbrauche r - Int creisen ^r An¬
schluß an die Berliner Zentralorgan :,anon gebildet. Bei freien
Ausschüssen scheidet die Parteipolitik vollständig, «u- es
bandelt sich nnr um die Vertretung der w'.rllchattlichen Inter¬
essen der Verbraucher gegenüber den Produzenten und des
Handels , In der hiesigen Versammlung erklärten , ihren Be:-
tritt die folgenden Vereine : Konsum- vnd Spareerem . G.w-.rl-
verein der Metallarbeiter . Bund der technischen. BeamwU'
Deutf-cher Tochuikerverbaud, Weckmeutcroecbnno. ^ r̂ein für
Handlungskommis 18S8. Verband der Htmdlimasgepstf>m,
Sitz Leipzig. Ilaufmännischer Vecem i'vr t̂ rbliche Angestell.L,
Kasseler Lehrerverein wird das Gewerkschaiw-artell . Diew
Vereine vertreten eine Mitaliedcrzahl von, 23000, ras Itno
rund 75 000 Einwohner Kassels, alio die Halste der Kaü-ter
Bevölkerung. _ ,_ __

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
— Bad Kreuznach. 27. Aug. In einem zugunsten ^der

städtischen Kriegsfürsrrge im hiesigen Kur-beater^ stâ ge-
fundenen Sinsvn '.e-Konzert der Kurkavelle nahm, dm- grotzte
Interesse dos große Klavierkonzert A-Moll urrt wrchr te -
kgleitung von Eduard Grirg in Anivruch. für dessen Durch-
'ührrng der ehemalige musikalische Reriebegleuer Griegs . der
seit vielen Jahren in Wiesbaden lebende und becufsmahiÄ
nicht mehr tÄige Pianist und Komponist Meyer . ge¬
wonnen worden war , der das gewalnge -eonwerk unter
Erschöpfung aller musikalischen Feinpeitm spalte . Im Laufe
deSWends kanwn eine Reihe ton Kompostnonen SSkar Meyer»
zum Vortrag , darunter mehrere seiner stimmungsvollen und
tiefempfundenen Lieder soivie das durch ferne groimri^
Ilaturbeobachtuno und Stimimringsmalwet fesselnde L-rcheiter-
werk „Daö Gewitter". Der Beifall war gro».

Provinz kressen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

S Eltville . 27 . Aug . Am Donnerstag batte das alte
Rödichen in dem ernst Gutenberg lebte, ein künstlerischesEr-
leignis. Zum Besten der bedürftigen Famibieit ernberufener
HcereSpflichtmer fand im geräumigen, , bis zum letzten Platz
besetzten Saale des Gasthofcs Holtgrn em Konzert  statt , das
durch die Miiwirkung eines hervorragenden Mrtglletzes der
Wliesbadener Hofoper. Herrn Viollnvirtuvsen « elmar
Victor  und durch die Teilnahme des bekannten Kompo-
lnisten Eugen Hildach (Frankfurt ) eine gehobene künstlerische
Bedeutung gewann Zwar wurde der „Lenz' von Hildack dies¬
mal nicht gesungen, aler der Meister begleitete seinen Schüler,
!den feLdgrauen Gefreiten Gatthold Sitter,  einen stunm-
bepabten lyrischen Bariton , selbst zu dessen Vorträgen und es
!kamen drei Lieder Hildachs. darunter ein etwas süßliches
* In meiner Heimat", zu Gehör. Herr Victor, von Herrn
Kammernmsiker Hennig  mit feinem Verständnis beglcrret.
spielte das Druchfche Violinkonzert in G-Moll mit gewohntem
technischem Geschick und fügte ein „Wiegenlied" eigener Kom-
lwsttim, mst warmem seetenvollen Ausdruck und die feurigen

Ziüei' ieerweisen" von Nachez hinzu. Nack, stürmischem Beifall
jggh Herr Victor eine Mazurka von WieniawSki zu. die

Spott  und Luftfahrt.
* Fußball . Heute Sonntag findet auf dem Spmt-

pLatz an der Frankfuricr Straße das AusschcidungsimÄ
für die Wiesbadener Städtewamnschaft statt . L.>Lr̂ sportmr-
e-in Wiesbaden. E. V.. lmrd mit seiner derz-u,g stärksten Mann-
schaft einer zusammengcstellten Mann :chcstt der ubrrgon Wre»-
bädener Vereine segenübertrelen . Zwenellos dnrste es zu
einem sehr hartnäckigen Kampfe komnwn uiid e» ,st schwer, den
voraussichtlichenSieger aus diesem Svtel - im .vora.u-- zu ve-
stimmc::. Nach dem Wettspiel werden von., einem Ausschuß
i'on  liefert 22 Spielerv die elf besten auKgewcrMt., dre dann die
MresHcvden'er Stadtewannschaft bilden. Dleselvud ihr erstes
Spiel vorMiSsichtlich cogen die Stadtemannichaft der Stadt
Frankfurt <ai*tweu . Die Berhandlunsen " nd im Gange ^ nd
Näheres hierüber loird noch «an dreier Stelle bekannt gegev-n
werden. Das Ausfchestiingsspiel heure Sonntag begtnnt um
4 Ubr. Das Militär hat freien Eintritt.

* Radrennen . Tee Große Preis von Deutschland, 60 Kilo¬
meter . der am Sonntag in Treptow zum AiiStvag BMWj»
wurde von Siewrmk in 54:52,4 gegen Dickentnmnn und Pawke
gewonnen. Das Dreikampf-Fliegerrennen nahm in allen
drei Läusen den folgenden Verlauf : 1. Stabe . 2. Lewanow,
3 «l-Ed — Dresden,  Pokal des Deutschen Rad,ahrer-
bundes. 1. Schneider 1:24. 2. Benlchek, 3. G-stz Im Dauer-
rennen über 1 Stunde siegte Thomas imt 81.̂ 00 Kilometer
vor Appslhcms, Sulee uiid Janke . 20 Kilometer : 1. Thoniav
13:56.4. 2. Appckhans. 3. Jaule . 4. Suter.

Neues aus aller Welt.
Eine verheerende Sturzflut . >100 Menschen umgekommet»

Berlin.  28 . Ava, Der „L,-A." meldet aus^ Kopenhagen-
Wie « s Neiv Nork gemeldet lmrd. ergoß iich in rer Nacht zum
Dienstän eine mähtige Sturzflut übsc die ZNsel. auf der
Galvestone liegt, ein großer Teil der Stadt Iourde zeritom.
Gegen 000 Menschen sind umsekommr-i. D,e ^ nirzflut im
von einem Orkan begleitet, der cmen unermeßlichen Schaden
in der Baumwollernte in Texas angerichtet hat.

Für 50- bis '601)00 M. Korn verbrannt . Berlin.
28. Aug. Auf dem Gelände der Domäne wahrem ist gestern
vormittaig nach 10 Uhr ein großes Schadenfeuer <msgÄ«wchen.
Eine Scheune, irr der ein erhebachec Teil der neuen Ernte
untergebracht ist, rst vollständig niedergeknannt. Der Schaven
ist bcdieutenid, da ctwa 8000 Zentner Rogg-m rm Werte von
50- bis 60 000 M. vernichtet worden sind.

Elf Brüder im Felde. Ge l s en t i r ch en , 28. Aug. In
bent bena'iftaten Wanne folgte als elfter der Bergmann ooffyl
seinen zehn Brüdern , die sämtlich seit Kriegsbeglun nn Feld«
stehen, dem Rufe zur Fahne , Die 80 Jahre alte m Posen
wohnende Mutter Hai cnißerdem 'noch vier Schwiegersöhne rm
Felde stehen. „ ~ , v _

Ein Grubenunglück. Görlitz,  23 . Aug. Auf de- Grmbe
„Glückruf" in Lichtencm wurden vier Becgbeute von Erdmassen
verschüttet. Es ist nicht möglich, bis zur Ilnsallitelle SU kommui,
wahrscheinlichsind die Berunglückien alle tot.

Ein Schloßbrand. Judenburg  in Steiemnark. 28 Aug.
Idach emer tckiegraphikchen Meldung aus Scheifling .teht dW
Schloß Schvattenberg. Eigentum des Fürsten Schwarzenberg,
in Flammen . Das Schloß war als Erholungsheim für ver¬
wundete Krieger eingerichtet. , „ . , „„Brand an Bord eines Dampfers. Montreal,  28 . Aug.
Der Dampfer ,,Ai>g-localiforu'a" mit 1100 Pferden an Bord
geriet in Bvaiid. Viele Pferde sino erstickt ,

Eine französische Pulverfabrik in dre Lust geflogen. G e n s .
28. Llug. Eine sehr erhebliche Explosion ereignete sich gestern
nachmittag in den pyrotechnischen Werken in P e ^0 , wo etwa
100 Arbeiter beichäfligt sind. Trotz des strengen Rauchveioms
entzündete in einem Loboratorium ein Arbeirer eine Zrgaeenei
während er im Begriff war . einen MunstionSkorp-er stu. be-
arbsiten . Unmittelbar darauf gab cs eine furchibare Exploicon.
Die dort arbeitenden fünf Personen , darunter , der vorstehende
Chemiker wurden auf der Stelle getötet. Die Mauern und
das Dach' de? Gebäudes stürzten mit. donnerndem Getöse mn.
Aus telephonische Beno>chrichiigung eilten Minister Millerand
und mehrere höhere Offiziere, sowie der « cmeprafekt herber.
D4e ülnnpien Gebäube bes LcvbovaioLMMs blieben perswoni o
dcrtz btx.  Betrieb ber Werke cmaeblich aufrecht erhalten werben

Tie wiedergewvnnene JnnuiigSfabne . Goldapp.
27. Aua, Die von den Russen während ihres zweiten Einfalls
in Ostpreußen gestohlene Fahne der hiesigen Fleischer-Innung
ist bei der Einnahme der Festung Kowno dort ausgefundcn
worden und wird nun der Goldaper Flcilcher-^nrmng wieder
zugestellt iuerden. , ... , .. , , , _ _

Großfeucr in einer englischen Auiomcbllfabrlk. VV. i .-' L-
London.  28 . Arg , Die Automobilfabnk von Tunbrrdge
Wells ist gestern früh mit vielem Material und Maichmen
durch Feuer zerstört worden.

vermischter.
Der Eiserne Hindcnburg von Berlin . Die Enthüllungs-

feier wird aus den 4. September , vormittags 11 Uhr. verlegt.
Jedem Spender stebt selbstverständlich das Recht zu. den Nagel
eigcnhändia einzuschlagen.

Der Garbekürassicr aus A. v. Werners .Kaiserprokla .-
mation" t . ©ine geschichtliche Versönlichleit. der Leutnant
Louis Stellmacher,  ist im Krankenhause zu Hoherilychrn
gestorben. Der alte Herr ist jener Ga-rdekürasster. der tr der
..Kaiserproklamation tu Versailles ' von Anton v Werner ganz
rm Bovt-engrnnbe lvie ein Stanbbild «ru-s Erz steht Er .war me
eiste der sauren , die Werner für das gewaltige Gemcrlde auf
die Leinwand brachte Der später zum Leutnant crnannre
alte Herr mit dem prächtigen Ehacaktcrkovfe verbrachte seinen
Lebensabend in dein schönen uckermärkrscheii. « tä-dtchen Lychen
umd veluiiochie noch in voller Rüstigkeit die Jävgendwehr. zu
leiten, bis ihn ein tückisches Leiden nicderwarf . dem er letzt

^ ^ Die' billlge Landsturmfrau . Ein zu dcu Waffen gerufener
Laudstürmer der in Eilenburg (Regierungsbeztrk Merflbtlrg)
einen Krrcmhandel belreibt. Iiat. wie das die Zeiiverhaltnisse
so mit sich brmgen , leim Ausrücken rns Feld die Fortführung
des Geschäftes seiner besseren Hälfte übertragen Und es muß
gesagt werden, daß sich die Frau ihrer Aufgabe :n wahrhaft
originell-er Weise entledigt. Zunächst Lat sie sich in den Tages-
»oitunaen dem Priblikum kurzerhand als „Die Landsturmflmu'
vorgestellt. Eine mit Biederkeit iind starkem vaterländischem
Gefühl avsgietüstete Natur , die ihre Zeit veriteht. setzt die Frau
offenbar ihre Ehre darein , einen ivohltuenden Gegensatz
zu den in unseren Tagen zu trauriger Beriihnitheit gelangten
LebenSmittelwuchern zu bilsen. d. b. sie ist bestrebt, ihre Ware
so wohlfeil  wie irgend möglich unter die Leute zu bringen.
Co dient die Wackere aus ihre Weise dem Vaterlande und sie
tut es sogar nicht ohne ein Körnchen Humor. Da liest man
beispielsweise die Anzeige:

Bei der Landsturmfrau
kostet1 Zentner neue Kartoffeln nur Mark . . .

Deswegen ober keine Feindschaft!.oder:
Herunter mit den Kartoffelpreiseu

«ehr
Die Landsbrrmirau.

AuS Anlaß, der letzten großen Siege in Rußland erschien das
folgende Jnseirat:

Warschau imd Jwatigocod sind gefallenl
Die Zigaretten

der Landstürmsraii ebenfalls.
Nur an Private . Händler ausgeschlossen.

Deswegen aber keinen Haß!
Immer wieder, wenn die „Landsturinfrau " eiir iicueS billiges
Angebot verkündet, findet sie am Schluß die Worte : „Deswegen
aber keinen Haß!" oder „Darum keine Feind 'chaft nicht . als
süvle sie das Vedürfuis . bei ihrer Konkurrenz  um Ver-
gebung -u bitten , wetl sie dem Drange ihres patriotischen Ge¬
mütes folgte und so l-tllige Preise  in die Welt setzte,

vriefkasten.
(Die Echriftleitunz des Wiesbadener DagblattS beantwortet nur Mrfftltfle
Anträgen im Briestaften. und zwar ohne Rechtsverbindtichlcil. Beiprechungea

. können nicht gewählt werden.)
Schiersteincr Straße . Wer in eine Nnteroffizierschuke

ausgenommen zu werden wünsch' , hat sich bei dern Beznks-
kommmido seines AusenthaktSorteS oder bei eincr Unteroffi-
zierschnlle (Wetzlar. Ettlingen . Jülich . Martenwerder Pots¬
dam. Treptow und Weißenfels. Marienbiwg m Sachsen , und
Fürstenfeldbruck in Bayern ) persönlich zu melden und davm
solgent.« Schriftstückeboizu-legen: u) einen von dem Zimlvor-
sitzenden der Ersatzkcmmissionseines Aushebungsbezirks ans¬
gestellten Meldeschein, b) den Konsirmationsschem oder einen
Ausweis über dm Empfang der ersten Kommunion c) etwa
vorhandene Schulzeugnisse, d) eine , amtliche Sftef©cttrii8juna
über die bisherige Beschäftigungswetfe. über früher uber»
standene Krankbeiten und ettpaige erbliche Belkritung.

Merkur. ES empfiehlt sich in diesem Falle , dte Zeitungen,
namentlich die Fachblättcr. deren es so viele gibt , daß es un¬
möglich ist sie hier auszuzählen, aus derartige Angebote iiach-
zusehen oder selbst eine entchrechende Anzeige zu erlassen.
Wegen der Fachülätter wenden » ie sich am besten an eine
Anzoigen-VermitteluMsstelle . ^ , , . .. .

R. H. Ob der Werkmeister noch irgend welche Anwruche
an seine Firma hat . bängt von den lluiständen ab. unter
denen er ausgeschieden ist. namentlich davon, ob eine .Kündi¬
gung erfolgt ist. Jedenfalls hört das DlenstverhAtnts ans,
sobald er bei einer anderen Firnta etntriit.

Bl. K. Uns unbekannt. Es dürfte sich um Listennummern
des BezirkskommandoS handeln.

g| = Reklamen.

Denkt an uns
Sendet-GalemWeikum

Salem Gold
Irgaretten

WiMoWnenäte Iiebesssads
p r ~, .NS 372 * 5 e ö  IOweis- 37l *5  e a ioPfg.d.ötck.

20  Stck'feldposfmassig verpackt portofrei!
50 Stckieldposfmässig veipackf löl^Rnso!

Orienf.Iabak-o.CigaretfeDBJbr.̂ EidzeDresden,
Jiih,HugoZiefz^opiefeiarrf 5Hd.Komgs v. Sachsca,

Trusffrei!O

.
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HandelsteiL
Weltgetreideernte und Weltkrieg.

Wachsende Sorge unserer Feinde . — Deutschlands
Unabhängigkeit vom Weltgetreidemarkt.

Zum zweitenmal in diesem Völkerkrieg tritt die Sorge um
das wichtigste Naturprodukt der Welt, des Weizens, hervor, ge¬
winnt die Beurteilung des Ausfalles der Weltgetreideemte eine
weitaus größere Bedeutung als in Friecfenszeiten. In diesem
Herbst kann Deutschland freilich ruhiger dem Winter entgegen-
sehen als unsere Feinde. Dank unserer Organisation, dank der
rationellen Verwertung unserer vorjährigen Krale sind wir
nicht nur über den letzten Winter glatt 'hinweggekommen, son¬
dern wir heben sogar ein gut Teil m das neue Erntejahr
herübergenommen Die neue Ernte  aber ist auch um
Kriegsjahre so gut ausgefallen, daß wir damit wieder gut aus-
kommen werden. Vor. einer Aushungerung Deutsch¬
lands,  die bei Beginn des Krieges das tägliche Geschrei
unserer Gegner bildete, spricht heute kein Mensch mehr.

Im Gegenteil, die Frage der ausreichenden Versorgung
von Getreide macht unseren Feinden selbst heute mehr Kopf¬
zerbrechen als uns . England, Frankreich und Italien haben
ungewöhnlich schlechte Ernteaussichten und werden für das
zweite Kriegsjahr mit weit größeren Einfuhrschwiengkeiten zu
rechnen haben, als im ersten Kriegsjahr. Von F rankreien
halten wir die fruchtbarsten Gebiete besetzt,
und man schätzt dort den Einfuhrbedarf auf mindestens emo
halbe Milliarde Franken . In England  befindet sich die
Ernte infolge anhaltender Regengüsse in einem bejammerns¬
werten Zustande. Sie wird voraussichtlich einen Rekord
nach unten  ergeben . Und Italien  hat gleichfalls über
einen großen Ausfall  zu klagen. Die kürzlich ver¬
öffentlichte erste amtliche Statistik rechnet nur noch mit einem
Ergebnis von 48 Millionen Doppelzentner Weizen gegen öl
Millionen einer früheren Vorschützung, und man glaubt, daß
12 Millionen Doppelzentner Weizen eingeführt werden müssen.
Inzwischen macht die Teuerung in allen diesen Ländern rapide
Fortschritte.

Nun wind ja Amerika  dem alten Kontinent diesmal be-
trätcMißhe Mengen zur Verfügung stellen können, denn die
Augusttaxe der Ernte in der Union lautete auf fi66 Millionen
Busheis (i. V. 891 Millionen) an Winter- und Frühjahrsweizen,
gehört also noch zu den besten, die Amerika jemals aufzu¬
weisen hatte. Auch für die übrigen Bodenprodukte, nament¬
lich für Mais, lauteten die Schätzungen des Ackerbaubureaus
höher als die definitiven Ergebnis« des Vorjahres waren.
Aber die Ernte Amerikas hat eine Verspätung erfahren . Bis
zu den neuen Ankünften in den feindlichen Ländern wird also
noch eine längere Zeit vergehen, und die Vorräte an alte»
Frucht sind dort bis auf 250 000 Tonnen zusaimnenge-
geschmolzen. Zur gleichen Zeit des Vorjahres betrugen sie
noch ILl Millionen Tonnen. Die Streekungsvorschriften in
Frankreich und die Konferenzen zwischen der italienischen
Regierung und den Kommunalbehördan zur Beseitigung der
schon eingetretenen und noch drohenden weiteren Teuerung
lassen die großen Verlegenheiten erkennen, in die diese drei
Ländler des Vierverhandes durch die Sperrung der
Dardanellen und den fast völligen Abschluß
vom russischen Getreide  geraten sind , denn auch
aus den Ostseehäfen, die sieh bereits in unserem Besitze be¬

finden oder demnächst fallen werden, wird wenig Getreide den
Weg zu der. Bundesgenossen nehmen. Übrigens soll die
russische Ernte  wegen schlechten Anbaues aus Leute¬
mangel nicht gut ausgefallen sein. In Frankreich stellen nun
die Wdzenpreise heute rund 120 Franken pro Tonne höher
als zu Beginn des Krieges. In England ist das Brot, wie wir
in unserer Freitag-Abend-Ausgab; berichteten, um 40 Proz,
also um fast düs Doppelte gestiegen. Hinzu kommt, daß derWett-
tewerb der drei imporbbedüritigen Staaten die Preise ln der
Union und in den sonstigen Exportländern bald weiter ver¬
teuern dürfte, denn che Amerikaner verstehen es ganz vor¬
trefflich, die Notlage der im Kriege befindlichen Völker rück¬
sichtslos auszunutzen.

Glücklicherweise sind nicht nur wir, sondern auch unsere
Verbündeten von Amerika gänzlich unabhängig. Die öster¬
reichisch - ungarische  Ernte fällt nicht nur gut, son¬
dern sogar vorzüglich aus und ebenso gut steht es mi! der
Ernte in der Türkei.  Für uns und unsere Verbündeten ist
nun auch eine weitere Erleichterung (Dadurch eingetreten, daß
Bumänien  endlich , dem Drange der Grundbesitzer nach-
gebend, sich entschlossen hat , dis Grenzen für die Ausfuhr
der Mehrzahl seiner Bodenfrüchte wieder zu öffnen. Die
Ausfuhr ist nun zwar frei, aber es ist noch die wichtige
Waggonfrage zu regeln. Doch das ist eine Sorge der Rumänien
Wir können ruhig abwarten, was man dort zur Erleichterung
der Ausfuhr nun weiter beschließen wird, da wir nach Bergung
der eigenen Ernte auf lange Zeit hinaus aller Sorgen in der
Emährumgs- und Futlerfrage enthoben sein werden und düs
Getreide Rumäniens nur zu vernünftigen Bezugspreisen werden
abnehmen wollen. Die verschiedenen Monopotgesetze werden
diesmal besser als im ersten Kriegsjahr funktionieren und Im
Verein mit ergänzenden Maßnahmen der Koinmunalbehörden,
der Polizei usw. dafür Sorge tragen, daß die Ernährung
unseres Volkes zu relativ billigen Preisen ermöglicht werden
kann.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Aug (Mg. Drahtberieht) Umgesetzt wurde

im heutigen Börsenverkehr wieder nicht viel, aber für gewisse
Werte, die durch Kriegs lieferangen gute Gewinne erzielt haben
sollen, machte sich Interesse bemerkbar. Erhebliche Steige¬
rung erfuhren Daimler-Motorenfabrikaktien, torner wurden als
höher genannt HaokethaJ, Felten-Guilleaume, Hirsch-Kupfer,
Thoie Eisenhütte, Bismarckhütte, Oberschlestsche Eisenbahn-
1-ediarf, Garo-Hegenscheidt sowie A. E,-G. Festigkeit Herrschte
ferner für Kriegsanleihen. Von ausländischen Valuten waren
russische schwächer. Geld war unverändert leicht.

Banken und Geldmarkt.
$ Zeniralausschußdizung der Reichsbank . Berlin,

28. Aug (Eig. Drah.il« rieht) In der heutigen Sitzung des
Zentralausschusses der Reichsbank gab der Präsident des
Reichsbankdi'rektoriums Dr. Ravenstein eine kurze Übersicht
darüber, wie die Verhältnisse sich bei der Reichshank seit der
im vergangenen Monat abgehaltenen Zusammenkunft des
Zentralausschusses gestaltet haben. Der Präsident bezeichnet
die Entwickelung  als nach wie vor überaus be¬
friedigend.

* Knponeinlösung der 5picz . Sao Paulo -Eisenbahn -Anleihe.
Wie die „Erkf. Ztg.“ erfährt , ist die Rimesse für den Juli-
kupon der öproz. Sao Paulo -Eisenbahnanleihe von 1905 jetzt
eingegangen; er wird mit öproz. Verzugszinsen nunmehr ein¬
gelöst.

Industrie und Handel.
* Die Blohm u. Voß, Komm . -Ges. auf Aktien in Hamboi|

schlägt die Verteilung einer Dividende von bVJ  Proz . (wie ä
Verjähr) auf die Vorzugsaktien und von 6 Proz. (i. V. 4 Pro*
auf die Stammaktien vor. *

* Die Ver . Hüttenwerke Burbash - Eich -Düdelingen erzielte
einen Geschäfts gewinn von etwa 4V» bis 5 MdL Fr. (i.  V. run
11 MM. Fr.). Die Dividende, die im Vorjahr bereits v«
75 auf 80 Fr. ermäßigt werde, soll diesmal ganz ausfallen.

* Die Ostelbischj Epritwerke, A.-G., erwiderte der „Bu
Bors.-Ztg “, daß der Geschäftsgang bisher Jn allen Abteilunge
recht befriedigend war. Angaben über die Höhe der zu ei
wartenden Dividende (i. V. 12 Proz.) konnten noch nicht ge
macht werden.

* Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg, A.-G. Man er
wartet in unterrichteten Kreisen, daß der Abschluß de? voi
jährigen Geschäftsjahres durchaus zufriedenstellend sei um
daß dlie Dividende der des Vorjahres zum mindesten nici
nochetehen wird. Eine Erhöhung scheint nicht ganz aus»
schlossen. (Für 1913/14 wurde die Dividende von 16 au
8 Proz. ermäßigt.)

* Die Bleistilifabrik vorm . lohann Faber , A.-G., Nür»
berg, verzeichnet 238£84 M. Reingewinn (i. V. 6/3 94-6 M.). De
Aufsichtsrat schlägt vor, 20 000 M. dem WohLtehrtsfonds zu
zu weisen. 6 Proz. (i. V. 5 Prcz .) Dividende auszuschütten um
81 750 M. vorzuitragen.

* Erhöhung der Kaxtonuagenpreise. Die Dresdnei
Kartonnagenfobriken beschlossen eine sofortige Erhöhung da
Verkaufspreise von J10 bis 20 Proz. auf alle Waren wegen de
höheren Herstellungskosten.

— Der Deutsche Zentralverband für Handel und Geweih
hält in der Zeit vom 12 bis 14. Septemtber d. J. seine 27
Hauptversammlung in Sondershausen ab. Der inhaltsreiche j
Tagesordnung dieser Kriegstagung entnehmen wir u a. folgend
außerordentlich wichtige, unsere Volkswirtschaft berührend
Fragen : 1. Erfahrungen bei Kriegslieferungen und Beteilige
von Handel und Gewerbe bei Vergebung von Lieferung«
2. Lebensmittelversorgung durch das Reich und die Korn
munalverbände und der legitime, freie Handel. 3. Kons«
mentenbewegung und Wucherpreise. 4. Kreditnot und Be
tirängung des Kleinhandels bei Kriegsbeginn und KredilhiUj
noch dem Kriege. 6. Besteuerung der Kriegsgewinne. 6. Be
fähigungsnachweiß, Errichtung von Kaufmannsgilden, Recht»
Stellung der Mmderkaulleute. 7. Bezug ausländischer Ware,
in der Zukunft. 8. Waren unter falscher Flagge. 9. Ver
deutschungsbestrebungen in Handel und Gewerbe. 10. Au»
wüchse privater Kriegswohltätigkeiti 1L Gewissenlose Aua
beuter der Unerfabrenbeat unserer invaliden an der Arbeit. I

vis Morgen-Ausgabe umfafjt 14 Seiten
sowie die Berlngsüeilageu „Der Roman " und Illustriert « !

Minder-Zeitung" Nr. 1.8.  _ 1
Hauplschristleiier: A. He gerhorft.

Verantwortlich sür den politischen Teil - I . B. . C. LoSacker : für den llntrrhab
tungsteil B- v. Nauendors : für Nachrichten aus Wiesbaden und den Rach»
ba d.zirleu: I . V. H Diesenbach;  sür „Gerichrssaal": H. Diesenbach;
sür „Soort und Luslsahrr" I . S .: C. LoSacker;  sür vermischtes" « rd den
„Brieslasten": C. Losacker : sür den HandelSteil W. Etz; für die Anzeige»

und Reklamen: I . B-1 E- Bra  a lch sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellenberglchen  Hos-B>:chdruckeiei in Wiesbadeib

Sprechstunde der Echrisiletmug 12 bis 1 Uhr.
- . 11 . - ■ 1 /

Nr.47. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts.
(Nachdruck verboten. )

Inhalt.
1) Badisches3tJEisenb .-Ant.v.l904.
2) Bukarester 4g Stadt -Anleihen

1 von 1903 und 1906.
») Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze , 26 Lire-L. v. 1886.
4> Oesterreicb .-Ungarische ;Fraoz .)

Staats -Eisenbahn , 3£ Prior ,-Obl.
(altes Netz) Emission I—X.

6) Ottom anische 4 % Anleihe v.1893.
6) Türkische 400 Fr .-Eisenbahn-

Lose von 1870.
1 ) Vereeniging tot Bevordering

van ’s Lands Weerbaarheid in
Rotterdam ,AnLv. 1871(2t FL-L.).

1) Badisches Z' l2°lo  Eisen¬
bahn-Anteilen von 1904.

Die Tilgung per 1. März 1916
ist dnreh Ankauf erfolgt. _

2) Bukarester 4°/0 Stadt-
Anleihen von 1903 und 1908.

Verlosung am 1/14. März 1916.
Zahlbar am 1/14. Mai 1916.

Aaleilievcn 16,149,000 Lei von 1903.
ä IDO Lei. 306 82? 871 986 1488

684 2310 664 897 916 960 988 998
»077 413 648 673 769 4193 266 418
461 642 719 776 786 6889 395 498
636 662 741 861 «334 409 636 688
7293 311 649 767 774 8119 138 673
728 922 »464 664 676 836 890 104Ü7
473 632 731 11237 464 12136 222
226 226 399 749 13241 242 466 481
617 633 14118 133 231 15261 332
341 342 360 684 721 16029 326 364
600 986 17113 366 663 716 839 967
991 18147 322 866 19041 081 244
607 631 910.

ä 500 Lei . 20174 268 448 726
767 768 826 21740 979 22248 290
769 628 923 23363 630 671 809 843
846 24063 167 849 935 25006 006
270 338 379 480 680 682 26030 400
626 937 27266 680 739 837 942 28033
114 169 263 383 463 29156 282 392
611 668 736.

k 1000 Lei. 30384 628 932 31002
190 330 613 614 586 746 367 32009
284 474 767 788 884 941 33029 216
712 779 34424 622 964.

ä 5000 Lei . 30303 464 816 908.
Anleibe von 26,009,009 Ui von 1906.

ä 5000 Leu 310 467 681 798 816
1401 666 927 2173 213 330.

k 1.000 Lei. 2478 623 696 3272
927 4162 302 633 5160 328 492 684
644 838 896 6867 989 7074 163 277
377 648 714 804 824 847 8086 » 106
129 676 699 762 10161 181 310 320
672 961 11134.

k 500 Lei. 11493 418 863 12666
18380 636 788 14284 369 475 776 962
16137 621 636 843 879 907 888 16039
888 676 666 961 17240 246 416 609
808 18816 846 618 636 702987 19622
801 20089 779 865 983.

3) Italienische Ges. vom Roten
Kreuze, 25 Lire-Lose v. 1885.
118.Verlosung am 2. August 1916.

Zahlbar am 9. August 1916.
(Treffer mit 20% Abzug .)
Amortlsatlonsziehung:

Serie 124 443 502 621 770 862
893 2507 2761 316 » 4105 4528
4542 4799 5030 5168 5454 «042
6214 6402 «702 7061 7376 7851
8346 11459 11596 11943 11960
Nr . 1—60 ä 37 Lire.

Prämlenziehung :
Serie 1781 Nr. 9 (60), 2 588 39

(15,000 -, 800 1 23 (60), 4168 20 (60),
4172 31 (60), 605 1 3 (60), « 27 » 30
(2000), 74 43 26 (1000), 8 50 8 39 (50),
85 73 45 (60), 86 6 2 36 (60), 108 55
1 (600), 1098 -1 2 (50), 1186 3 37
(60 Lire ).

4) Oesterr .-Ungar. (Franz .)
Staats -Eisenb., 3 %Prior .-Obt.
(altes Netz) Emission l—X.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

68. Verlosung am 6. August 1916.
Zahlbar am 1. September 1916.
4901—5000 801—900 18801—900

38301—400 50801—900 52701—721
83601—700 90801—900 »5201—300
100601 —600 801—900 110001 —100
114301 —400 115601 —600 118801
—900 171701—800 178401 - 600
196001 — 106000 203875 — 900
257301 —400 285201 —300 309801
—900 330901 - 331000 344901 —913
352201 - 800 353601 —600 384301
—400 407601—700 412801 —900
424901 — 425000 432401 — 500
450801—849 457301 —400 478601
—600 485101—200 5 10601—600
760—800 519701 - 800 528301 —400
532098 —100 545301 —400 552501
—606 565601- 600 578601 - 700
599841 — 900 « 13901 — « 14000
«49901 — 659000 « 57701 — 800
«72501 —614 801—900 678301 - 375
«95001—100 795601 - 700 714701
—793 721801 - 700 733001- 100
763001- 100 765101 - 200 775601
—700 787301—332 821901 —822000
848101 —200 601—700 888601 —600
893401- 500 » 17301—400 » 18501
—600 »26801- 900 »29601- 700
»47401 —600 948401 - 406 1919601
—700 1911701 —800 1912301 - 400
1937901 - 938 1056901 - 1957000
1967701 — 800 1969701 — 800
1114001 —100 ä 500 Fr._

5) Ottomanisohe
4°/0 Anleihe von 1893.

Emprunt l’riarite 4 % Tombac 1893.
46. Verlosung am 1/14. Juli 1916.

Zahlbar am 1/14. August 1916.
8676—700 4226—260 7661—676

* 8801—92ö »876—900 10301 —325

16261—276 19ÖÜ1— 4681—606
706—730 28181—200 31481 —606
606- 630 3 4281—306 .81—406 681
—606 36181- 206 206 - 230 731—765
37231—266 *0531—666 41666 —680.

6) Türkische 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

273. Verlosung am 1. August 1915.
Zahlbar am 1. September 1916.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
490 Fr . gezogen.

71—76 7291—296/8676—680 23036
—040 34271—276 43916—920 47046
—060 50496—500 55631 (1000) 632
—636 66031—035 67276—280 7*811
812 813 (1000) 814 816 81771—776
976—980 82681—683 684(10,000) 686
84066—060 86726—730 8 7186—190
89361—366 » 7651—566 107186 187
(2000) 188—190 110386—390 114716
—720 182366 —360 831—836 143211
—216 144661—655 147926—930
149916 (1000) 917—920 152081- 086
159276 —280 177356—360 185966
—970 190681—686 108661—666
2 15441 442 443 (1000) 444 446 681
—685 222176—180 981—986 231326
—330 232441 —445 236876 —880
2 *5281 282 (1000) 283—285 247046
—060 262211—216 786- 790 796—
800 263261 - 265 277866—860
28 6361 362 363 (1000) 364 366
299041 —046 205106 —110• 297971
—976 299621 —625 991—996 318061
—056 3 23671—676 327006—010
333966 —970 847681 —686 351236
—240 353361—363 364 (1000) 366
356461 462 463 (1000) 484 466 761
—766 361071—076 363966 —960
366881 —886 368296 —300 377661
—666 387036 —040 626—630 388361
—365 401971—976 40 5346—360
408806 —810 414481 —485 424761
—766 428771—775 429686 (2000)
687—690 430951 —964 956 (1000)
436201 —206 447676 —680 4 52291
—296 458911—916 460976 —980
400336—340 341 342 343 (1000) 344
346 471106 (1000) 107—110 479761
—766 488631 —636 494201 —206
499911 (2000) 912—916 507476 —480
516981 —986 520791 —796 524886
—390 691—695 527141—146 537846
—860 551726 - 730 566886 —390 791
—796 57 *836—840 592766 —760
603166 (1000) 167—160 604766 - 770
611641 —646 612416 —420 613626
—630 615866 —870 629631 —636
633601 —606 639791 —796 640366—
370 646696 (2600) 697—700 647676
—680 841—846 655671—676 659606
—610 «61081—085 662661—666
672666 —660 675826 —830 683941
—946 68 *396—400 6 85671—676
701341 —345 715676 - 680 722161
—166 733961—966 740871—876
745001 —006 441—446 748736
(30,000) 737—740 756786- 79«
757601 - 606 702601 - 606 763923

—930 767471 - 476 77676i—
778306—310 780101 —106 781261
252 (2000) 263—265 783791 —795
784381 —386 792826 —830 801731
—736 810131 —136 813201—206
626—630 816036 —038 039 (1000) 040
819066 —070 829406 —410 834631
—636 838476—480 843236 (1000)
237—240 846366 —370 848841—845
851361 —365 781—784 786 (1000)
854281 —286 855166—160 864986
—990 869666 - 670 880671—676
892866 —870 895001—006 899246
—260 912696 —700 916621 —626
920016 —020 930041 —045 943081
—086 »46386—390 » 47641—646
»56441 —446 »61111—116 »63081
—083 084 (1000) 086 »68011—015
111—113 114 (2600) 116 986071—076
216—220 1004621 —625 1008636
—638 639 (2600) 640 10 10461—466
10 15626 — 630 10 19116 — 120
1028111 —116 1030206 (1000) 207
—210 103 4481 (1000) 482—486
1037926 — 930 1041616 — 620
1043086 —090 1051471 —476 941
—946 1052671 —676 1062626 627
(1000) 628—630 1063661 —656
1073371 — 876 1076086 — 090
1081061 —066 1090911 —914 916
(2000) 1092636 —640 1096641 —646
1097836 — 840 1111741 — 746
1125681 — 686 1131121 — 126
1132381 — 386 1143326 — 330
1147661 — 666 1149726 — 730
1151221 —226 1155076 —080 366
—370 1100096 - 100 641—646
1177206 —210 1185231 —236 651
(1000) 562—655 1187281 —286
1188886 —840 841—846 1202766
—780 1203801 —805 1*04836—840
1213031 —036 1214146 —150 481
—484 486 (2500) 12 10366—368 369
(1000) 360 1224686 —688 689 (2000)
690 1228706 —710 1229441 —446
1231421 —424 426 (1000) 1282611
—616 1236296 —300 1287841 —846
1242911 —916 1252641 —643 644
(1000) 646 1253231 —236 1262176
—180 1264976 (400 .000 ) 977—980
1266746 —760 1269496 —600 906
—910 1270081 —086 1288921 —926
1287436 —440 1297111 —116 866—
870 13 14146 (1000) 147—160 921—
926 1315821 (10,000) 822—825
1318091 —096 1357016 —020 216
—220 1361086 —090 1382121 —126
1873941 —944 946 (2000) 1375536
—640 761—766 896—899 900 (2000)
1388416 — 420 1384056 — 060
1390141 — 145 1398011 — 016
1406066 — 060 1*07091 — 096
1408096 —100 1414766 767 (2000)
768—770 1415426 - 430 1417331—
334 336 (2000) 1420516 —619 620
(2600) 1*21486—490 1425801 —306
1426326 — 330
1451631 — 636
1463416 — 420
1484266 — 260
1504261 — 265
1513411 — 410

1444331 — 336
1461336 — 340
147 *421 — 426
1486771 —
1512866
1515241

— 426
— 776
— 870
-746 . 4

1915.

1521846 — 360
1526966 — 970
1532866 — 860
15 42876 — 880
1556376 — 380

15232 « - Ml
153124 — 260
1535136 — 140
1546046 — 060
1564296 — 300

1567011 —014 016 (1000) 1568261
—266 1571016—020 1573766 —770
1587796 —800 1601691 (2600) 692
—696 1605721 —726 1008141 —146
1610096 — 100 1611761 — 766
1620281 — 285 1623091 — 096
1625711 — 716
1635641 — 646
1641446 — 460
1645686 — 690
1670116 — 120
1674741 — 746
1693491 — 495

1634141 — 146
1636016 — 020
1044196 — 200
1651646 — 660
1671861 — 366
1680831 — 836
1724276 — 280

1734181 182 183 (1000) 184 186
1739661 — 665
175 3476 — 480
1761746 — 750
1763481 — 483
1767671 — 676
1783391 — 395
1794771 — 775

1751016 — 020
1759411 — 416
176 *696 — 600

484 (2000) 486
177 * 186 — 190
178 * 111— 116
1800606 — 610

1808146 —160 241—246 181021«
—220 1812266 —270 696—700
1813811 — 815 18 *7781 — 783
18 *8466 — 460 1833361 — 866
1836626 — 630 1837211 — 216
1838036 — 040 1842261 — 266
1849366 —370 446—460 185127«
—280 1800361 —366 621—626
1874081 — 086 1888826 — 880
1891601 602 (1000) 603— 606
1896696 — 600 1914876 — 880
19 **711 — 715 1933308 — 310
1938426 - 428 429 (2000) 430 881
—886 1945916 - 920 1957771 - 776
195 8441 — 446 1980616 — 620
1971866 867 (1000) 868—860
1975221 - 226.

7) Vereeniging
tot Bevordering van ’s Lands
Weerbaarheid in Rotterdam,
Anleihe v. 1871<2'/2 Fl.- Lose).

46. Verlosung am 1. Juli 1916.
Prämienziehung a. 25. Oktober 1916.

Serie 17 178 *65 395 39 » 483
503 653 7* 1 791 804 1059 1086
1090 1142 1143 1177 1225 1264
1273 1341 1365 1413 1507 156»
1714 1730 1851 1923 1933 2015
2142 2326 2575 2585 2615 266«
2670 2738 281 » 2866 *943 295«
2993 299 » 3044 3053 311 » SB*»
3244 3294 3383 3490 3435 3711.
3715 3767 3778 3948 3963 3981
4065 4191 4262 4283 4360 436»
4405 4442 4445 4578 4598 4857
5076 5272 5287 5325 5331 539»
540 » 5417 5534 5545 5617 5717
5738 5754 5766 5878 5902 5905
6006 6028 6201 6547 6574 678«
«814 6860 6905 6906 6924 6»7&
7088 713 » 7225 7*2» 72 *0 7* 4*
780 « 7367 7394 7418 7454 750®
?Ö»i 778» ?»0» ?öl # « MKfc
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Die von der Mode gebrachten Weharten und Farben, in haltbaren Qualitäten,

— zu billigen Preisen!
Schulcheviot,

marine, doppeltbreit . . Meter 1.35 ,

Kostümcheviot,
130 cm breit, marine . Meter 3 .50 , 3. ,

Schwarze Stoffe,
doppelbreit, neueste Webarten, Meter 2.75 , 2 .25 , 1 05 ,

Astrachanplüsch , 130 cm breit, die grosse
Mode, für Jacken und Kleider . Meter 12 .50 , 0 .75 ,

Blusenstoffe !» hübschen Streifen-
stellungen . Meter 1.05 , 1.45 , 1.25 ,

Schotten , doppeltbreit,
für Kinderkleider . . . Meter 1.48 , 1.10 ,

XCarOS , neueste Stellungen,
für Kleider u. Röcke, 110 cm breit, Meter 2 .65 , 2 .25 ,

Kostümstoffe , doppeltbreit,einfarbig,neue Web
arten und Farbtöne . . . . Meter 2 .75 , 2 .25 , 1.65 ,

Kambrik '-Taillenfutter,
bewährte Marke, 100 cm breit.Seidenserge Ĵackenfutter , A

120 cm breit, haltbare Ware . Meter ÄU* Meter

Schlotzpark Platte bei Wiesbaden.
Billiges Brennholz-Angebot für Industrie.
Wir verkaufen Dienstag » de« 31. d. Mts . und Mittwoch, 1. September

an Ort und Stelle , je von » Uhr morgens ab» den Restbestand von zirka
1200 Rm . trockenes unsortiertes Bnchen -Scheitholz
jtttb zirka 1000 Rm . trockenes Buchen - Knüppelholz

bstligst ge gen Kasse._ Forstverwaltung Platte . F263
Versteigerung.

Donnerstag , den 2 . September 1015 , vormittags
O*/, NHr, werden in dem früheren Infanterie-Kammergebäude, Ecke
Bleichstraße und Boseplatz: Betten , Schränke , Tische , Stühle,
Küchengeschirr, Kleider , Weißzeug «. dergl . öffentlich meist-
bittend gegen gleich bare Zahlung versteigert. F301

Wiesbaden , den 28. August 1915.
Der Magistrat . Armenverwaltung

Weinversteigernng.
Freitag , de« 3. September d. I .» vormittags 11 Uhr, versteigert die

WiWgmIstnsWG. G. m. u. S. z>>Alshkiw
n Saale des „Heilig Geist" in Mainz:

ca. 79 Stück 1914er Alsheimer Weine
osserer und bester Lagen. Probetag findet in Mainz im „Heilig Geist" am
i. September vor der Versteigerung statt. Taxe 720 bis 900 Mark. F 23

UlSheim, den 9. August 1915. Der Vorstand.

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u. 0223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Mobollagerhäuser . 861

Zigarren

Demokritos
der lachende Philosoph

mit dem Stift.

ÜÜ Allllj.
Ai» Kranzplatz. Bef. k!. bsotrae.

Thermolbader
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
mcl. Ruheraum u. Trinkkur. 821

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - u. Knaben-
Anzügc. mod. Hofen, Schulhosen,

Sportanzüge kaufen Sie billig

Ncugaste 22 . S,

Hch . Reichard
Kunsthandlung , : : :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

PhotograpliiE-Ralinieii
jeder Art und jeder Preislage. 788

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: : : und gefallene Krieger. : : :: n

Krillante reelle Dauer-Gersten;
ohne Fachkenntn. bietet die in jeder Wohnung ausführbare Herstellung und
der Versand « eines konkurrenzl. glänzend aufgen. Haushaltarfikels . Kein
Warenabschlutz! Auch f. Invaliden oder Frauen geeignet. Nur ca. 600 Mk.
erforderlich. Offerten u. J . U. 307 an Rudolf Mosse, Berlin 8. W. F150

Mitte dieser Woche
trifft eine

aggonladug

ein.

Bestellungen erbitte schon jetzt!
von Georg Schepeler , Frankfurt zu haben

Häfnergasse I, Wiesbaden . Fernspr. 4205

Badhaus „(Goldenes Kreuz“
6  Spiegelgasse 6 . 549

Thermalbäder direkt au » der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Srich Stephan, s
Kleine Burgstr. Ecke Häfnergasse. §1

— Fernruf 736 u. 4936. —
K132|
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Tleue Damen-Trioden für den Jferbsf  7 T-ftJPf?
Jackenkleider . Tüäntel . Blusen ® Jr w & M A Mat
JTloderne Kleider- *//raT Seidenstoffe. Langgasse 20. K113

Ich habe den Wirtschaftsbetriebzum GlUNbrinUS lN Schirrstnn
selbst übernommen.

Ich führe neben einem vorzüglichen Lagerbier meine selbstgezogenen
Weine zu bekannten billigen Preisen ; auch gebe ich dieselben in Gebinden ab.

Es ladet znm Besuche sreundlichst ein
Ludwig Link , früher Straustwirt.

=ss Deulsdje
Jläbmasdjinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

JE. du JFais , Mechaniker,
Kirefagasse 38. Fernruf 3764.

Hohisaumnähorei ! Ptisse-Brenncrei»
Eigene Reparatur -Werkstätte . 933  '

Seit Jahren bewährte

KONSERVENDOSEN
1 zum Einkochen von Obst und Gemüse!

Komplettm.De ekel,Gummiring a Feder .Reserve de ekel  m Gummiring?1'»
Keine  Extra -'EinKDChapparate.Jeder  Kochtopf verwendbar '. HWedCE £R.¥lESBilD0

S chiller -plate 2>

8e!i>post-Art»el!
W"  Adressen , Karten , Briefpapiere,
Kartcnbriefe , Brieftaschen, Notizbuch,
mit u. 0. Sprachführer , sfeldfeder-
halter , Tintenstifte , Fcldfeuerzeug,
Fcldkerzen, Kartons j. Gr .. Pergam .-
u. Oelpapirre . Oeltuch, Brustbeutel,
Fußlappen , Zig., Zigarett ., Tab. bist.

Cilll1 UM,  HeVSrak

Meine »ILM3Nt

G.- -— Sohle
ist und bleibt der beste

Leder -Ersatz
und nicht halb so teuer

als bestes Kernieder.
Alleinverkauf : 821
a  M «» . Mau ritius-
ET 1 Jk .9  strasse 1.

F . Käsberger , Webergasse.

Eingang
der neuen

Herbst- und Winter-

O J. BACHARÄCH.

K74

fiwHetermine
und Kochkistentöpfe

in allen Größen . Gute Ware . 801
10  ttnffi Wagemannstraße 3.
*114 fluni , Telephon 2060.

Damen-Hüte
zum

Uniformen
d. neuen Mode entsprechend
werden , um rechtzeitig lie¬
fern zu können , jetzt schon

angenommen.
A . Koerwer Kachf .,

Inhaber : Berthold Köhr,
Langgasse 9.

Waschkessel.
Verzinkte Waschkcssel in allen

Größen werden billigst angefertigt
bei Anton Drehen , Steingasse 11.Rotweine

E * ISriinii,

sehr beliebt und preiswert
Königsbacher , Pfälzer 90 Pfg .,
Ingclheiincr M. 1.10 p. Fl . ohne Gl.
Weinhandlung , Adelheidstr . 45.

Telephon 2274.  928

Verlobte Es ist Ihr Vorteil ! F32

Verlangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

f

Dr.

Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Firma Puhl - ^
mann & Co ., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- ffija
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178
med. Geyer, Speziaiarzt für Haut- und Harnleiden.

I

Jnvttstriekartosfeln
zentnerweise zu haben bei

Otto Enkelbach , SchwalbacherStr . 91.

Ersatz für

Kupffenkessel

in Gußeisen u. Stahlblech (autogen
geschweißt ) roh u. emailliert , liefert
billigst B10818
€ . Eickhorn , Wiesbaden,
Gußgroßhdlg . Tel. 3603. Klarentaler
Str . 1,3 . — Wiederverk . erh . Rabatt.

Gebrüder Krier,BanUGeschäff, Wiesbaden,ftheinstr.95.
Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier , Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren , fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere 4% und 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig . — Coupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Couponsbogen-
Besorgung . — Vorschüsse auf Wertpapiere , sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Ankauf von russischen , finnländischen und serbischen Coupons.

«egen Einsendungb. 30 Pfg. erHLIt Jeder ein«BroSe
Rot - und W eiss wein,
selbstgeleltert. »ebft Preisliste. Nein Rink», da wir
Nichtgeiallrndes ohne Weiteres misrankiert zurück-
»ebmen. —IS Morgen eigene Weinberge an Ahr
»ud Rhein. 6 «dr . Lolb , Ahrweiler. F 141

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 640

Rettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

m M

Besonders voMoHk  Ansebot
In Serien eingeteilt;

für die noch vorhandene Hochsommer -Konfektion,

Weisse Taillenkleider Serie I Serie II Serie IH

in gestickt Voile, fesche Machart 13» 19» 25” 35
Serie IV

00

Wasch-Kostüm-Röcke
in Leinen und Rips.

Weisse Wasch-Blusen
in gestickt Voile und Batist , elegante Ausführung . .

Serie I
_ 975~

Serie I

4
75

Serie II

4 75  ■
Serie II

Serie IH

R75

Serie III

Serie IV

675

6
50

Ser ie IV

“750

S . GUTTMANN
K 10

Wiesbaden Das Spezial-Haus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe Langgasse1—3.
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In meiner grossen , mit besonderer Sorgfalt gepflegten
Spezial -Abteilung

i Ich bitte höflichst um Besichtigung meiner Schaufenster u . meines Lagers , =
illilllll!IUMIIIIlHIUIIlllll!l!lll!lllJ!limillllllll»llllllUlllliHlilllllUHI!II!UH!IHIIIimHlllUülllllll!IIIIIIIHllllUllUlilllllliUIIIlillllUlllllUlllllIllllllllllllUUlUüllllUIIIUllUIUIimillIUIUIUlIIIIIlllUllIimilIlllllHIllUllll!lllllIII!IUIIlIllllIlllIi;
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St 401. Soiratoj, 29. Hupft 1915. UitsbÄam Tsablsll.

Fahr¬
stühle,

neue und ge¬
brauchte,

zu verkaufen und
zu vermieten.

Pli.Brand,SSupfobrft,
Moritzstr. 50. — Tel. 2281. M0

Seifenpulver.
frei von Chlor und unredlichen Zu¬
sätzen, zum Reinigen, Putzen,
Spülen , sowie zur Wüsche empfiehlt
von 20 Pf . an das Pfuirü , 100 Pfund
15 Mk. 922

Gustav Erke !,
C. W. Poths Nachf., Seifenfabrik,

Langgaffe 17.

Dcoiokritos
der lachende Philosoph

mit dem Stift.

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher »17 u. 1»#4.

Abholung und 'Versendung:
von Gätern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 848
Verzollungen. Versicherungen.

1

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht -Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere- Weine—Bowle.
Yorzügl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

I. V.: GESCHW. KIEDRICH.

Soeben erschien:

lg Unter dem Schutze ff
D des Roten Kreuzes. W

Eine kleine Blutenlese aus großer Zeit.
Gedichte von J. Chr. Glücklich senior.

_ Preis 50 Pfennig . sss
■hij™  Der volle Reinertrag ist für unsere braven

erblindeten und verwundeten Krieger bestimmt.
SSSS  Nur ausschließlich zu haben im Haus- und Straßen- —
' verkauf von den bewährten Kartenverkäuferinnen
SSS des Roten Kreuzes , sowie in der Zentralstelle des 1 ,
— Kreiskomitees  vorn Roten Kreuz , Wiesbaden , König - , »„
. liches Schloß , Mittelbau , zu ebener Erde , links.

STT  NB . Dasselbe dürfte sowohl für unsere braven
Verwundeten hier am Platze , wie auch für SSS
unsere wackeren Feldgrauen in Feindesland eine " 1

2SZZ2  gern willkommene Liebesgabe sein.

WII
F232*

Netto -Bilanz
pro 31. Dezember 1914

(genehmigt in der Generalversammlung vom 27. August 1915.)
Aktiva Aasliva

M H
129 81
340 —

10 506 18t I
3 140 04
1500 —
4 818 17
5 956 75

Bank-Konto.
(Central-Genossenschafts-
bank für Hessen-Nassau,
Frankfurt)

Gläubiger-Konto . . .

14 898 86Kassa-Konto.
Mobilien-Konto . . . .
Waren-Konto.
Beteiligungs -Konto bei

Central-Genossenfchaften 3 140 04 Gläubiger-Konto . . . . 11492 09
Schuldner-Konto . . . .
Geschäftsanteil-Konto
Gewinn- u. Verlust»Konto

' 26 390 95' 26 390 95
Im Jahre 1914 ist ein Mitglied mit einem Geschäftsanteil von

Mk. 200.— beigetreten ; dagegen sind 7. Mitglieder mit 8 Geschäftsanteilen
und Mk. 1600.— Haftsumme ausgeschieden. Ende 1914 verblieben 89 Mit¬
glieder mit 107 Geschäftsanteilen und Mk. 21 400.— Haftsumme. Die
Guthaben sind zur Deckung des Verlustes abgeschriebenworden.

Wiesbaden, den 28. August 1915.
Parfümerie-Cirrkaufsgerrossenschaft

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
K . Lobig . J . Sattler.

Das Ev. Pädagogium Godesberg a. Rhein
(Gymnasium, Realgymnasium u. Realschule mit Elnj.-Bcrechtlgung ) ist mit
seiner Zweiganstalt in Hercfaen (Sieg) infolge günst. Bedingungen, Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkungen weiterzufähren . Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht, Förderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10—18 Knaben in den 15 Alum¬
naten der Anstalt. Jugendsanatorium in Verbindung mit Dr. med. Sexauers

ärztlich-pädagogischem Institut. E82
Drucksachen durch den Direktor Prot. O. Kühne in Godesberg am Rhein.

Verwendet
»Kreuz *Pfennig“

Marken
•uf Briefen̂ Karten usw.

Höhere
Handelsschule Landau(Pfaiz).
LHaiMsMefür Schüler von 11—20 Jahren.

1913/14 3» Einjährige. F141

II.Halbjahr. Handelte
Im Sehülerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.

*Ausführliche Jahresberichte versendet Direktor A. Harr.
Neuaufnahme
13. Okt. 1915.

i
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K Krbeitsmarkt
örtliche Anfeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzform 1»

des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile.

f AeHtn-AWebole1
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.
Tüchtige Jackenarbciterinne»

gesu cht. S . Guttm ann._
Zuarbeitcrin für Schneiderei

tesucht  Jahnstraße 12.

ka
Tüchtige Schneiderinnen

r leichte Militärarbeit gesucht
anggasse 7.  2

Jemand mit 2 i 'ln-
(üt leichte Näharbeit gesucht. Off.

«nter U. 359 an den Tagbl.-Verla g.
Lehm.nädchcn für feine Schneiderei

gesucht Wellritzstraße 48, 1 links.
Lehrmädchen für f. Weißnähcrei

gesucht Herdevstraße 11. 2 l.
Zur Pflege eines kranken Herrn

geeignete Person gesucht. Erholungs¬
heim Si egfried, Bierstadter Höhe.

Feinbürgerlichc Köchin
mit besten Zeugn. gesucht. Vorstellen
morgens 10—12 oder 6—7 nachm.,
Sonnenberger Straße 33._

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugniffen für 1. Sept.
gesucht Walkm ühl str. 25, L. Franke.

Braves tüchtiges Mädchen
für gleich gesucht. Wirtschaft Guten¬
berg, Nerostraße 24.

Kräft. Mädchen sofort gesucht.
Steinmann, Zietenring 8.
Gesucht Nächtiges Zimmermädchen»

gute Zeugn., guter Lohn. Vorstellen
10—11 u. 4-—5, Bierstadter Str . 5.

Tücht. ehrt, evangel. Mädchen
vom Lande für gleich oder später ge¬
sucht. Vorzustellen Sonntag , nachm.
5—7 Uhr, Gne is enaustr aße 15, 1 r.

Gute MonaWelle
sofort zu vergeben an Kriegerswitwe
ohne Kinder, die im Hause wohnen
muß u. ein Zimmer eingeräumt be¬
kommt. Angebote unter D. 358 an
den Tagbl.-Verlag._
Ehrl. Mädchen nachd. Schule gesucht.
Hildebrandt, Theat.-Kolonnade 9/10.

K 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Setzer
für die Akzidenz-Abteilung sucht die
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.
Meid. Tagblatt - Haus, Druckerei-
Kontor. *

Junge Schlaffer gesucht.
W. Loh, Oraniewstraße 37.

Schncidergehilfe auf Werkstatt
gesucht Jahnftraße 12.

Tüchtiger 1. Schmied
gesucht für Hufbeschlagu. Wagen¬
reparatur sof. oder ab 6. Sept., mit
gut. Zeugn. u. selbsiänd. Arbeiter.
Hofspeditcur L. Rettenmayer, Wies¬
baden, Nikolasstraße5.__

Lehrling zum baldigen Eintritt
gesucht. Glasmalerei Albert Zentner.

Tüchtiger Hausdiener gesucht.
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16/18.
Kräftiger Hausbursche, Radfahrer,

mit besten Zeugnissen, für sofort ge-
sucht. Aug. Kortheuer, Hofl.  _

Junger Radfahrer sofort gesucht.
Taunus -Apotheke.

Tücht. Fuhrmann
gesucht für bald,für ein- oder zwei-
fpännig. Hofspediteur L. Retten-
maher, Wiesbaden._

Ein Knecht zu Pferden gesucht.
Pferdê ndl.^ Schwalbacher Str . 38.

R Meo-Gesiiche^
Weibliche Persone».

Kaufmännisches Personal.
Junges Mädchen,

welches die Mittelschule u. Handels¬
schule besucht hat, sucht Stellung auf
kaufm. Büro bei bescheid. Anfangs¬
gehalt. Off. u. K. 357 Tagbl.-Berl.

Jg . Fräulein sucht Anfangsstcllung
aus Büro, Kompt. od. Bank, Aüsolv.
einer Handelsschule. Maß. Gehalts-
anspr. N. Rauenth. Str . 10, M. 1 l.

Tüchtige Verkäuferin
mit guten langjähr. Zeugn. s. Pass.
Stellung , ev. auch Büro. iMcrten
unter B. 360 cm den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin,
der Schnhbranche sucht Stelle für sof.
Michelsbevg 15, 3 links._

Fräulein sucht Stellung,
wo selbiges in Geschäftu. Haus tätig
sein kann, am liebsten in Metzgerei,
Bäckerei oder Delikatessen- Geschäft.
Briese u. B. 359 a. d. Tagbl.-Verlag.

_ Gewerbliches Personal._
Erste Büglerin,

welche in allem erfahren ist u. bereits
ein Geschäft selbständig geführt hat,
sucht paffende Stellung . Angebote u.
N. 357 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Badefrau
sucht zum 1. Sept. Stellung. Näh.
Bleichstr. 17, Mtb. Part . Vostk. gen.

Alleinstehende gebildete Witwe,
sparsam u. häuslich, gern selbst tätig,
sucht Wirkungskreis in frauenlosem
Haushalt, am liebsten bei alt., wenn
auch leid. Herrn. Off. Frau Müller,
Blücherstraße 30, Hochpart.

Empf. tücht. Beiköchin, Verkäufer»:,
bess. Hausmädch., sowie Zimmer - u.

, Alleinmädchen. Frau Elise , Lang, ;
gewerbsmäßige Stellen -BernntüerWI
Goldgaffe 8. Telephon 23 63.

Einfaches Fräulein,,
im Kochen, sowie in allen häuslichen,
Arb. u. in der Krankenpfl. gchl. erf.,
sucht passende Stellung . Nah
Dotzheimer Straße 66, 1 r.

Fräulein sucht Stellung
zum 15. September oder 1. C,——T
als Stütze in kleinem Haushalt bei
Herrn oder Dame . Offerten unter?
T. 358 an den . Tagb l.-Verlag.

Mädchen von 17 Jahren,
noch nicht gedient, sucht StellrMg m
einem Herrschaftshause. Näh. Mrttel-
ftraße 4, 3, zwischen3 u. 5 Uhr.

Aelteres Fräulein,
im Nähen u. Schneidern bewandert,
sucht für nachmittags Beschäftigmv-
D ff. u. S . 355 an den T agbl.-Verla.

Ohne Gehalt sucht gesetzte Persönll
sparsam, perf. in feimu. buraer!
Küche, vormittags Beschält. Off . r
Postlagerkarte 846. _

Unäbh. sehr zuverl. Kriegersfrau, ,. " 1" ähren»
Tage. !

in allen ArBeiten gründlich
sucht Stelle für ganze od. m™—. —
Bleichstraße 17, Mtb. P . Postk. gemi

Eine Frau sucht Tagesarbeit
bei bescheid. Lohnanspr. u. guter Be¬
handlung Rauenthaler Str . 9, M. P.

SM -AWebott1
Weibliche Personen.

kaufmännisches Personal.

FuHge, im Rechnen sehr ge¬
wandte

Kontoristin
für großes hiesiges Detailgeschäft
per sofort gesucht. Offerten u
8. 358 an den Tagbl.-Verlag'

Iiiilznc NmtyMiu
für Miro u. Laden gesucht. Schristl.
Angebote mit Gehalto an spr. an Wilh.
Stöck er, Schillerplatz 2._

Buchhalterin
für ein hies. Geschäft
erbieten mrt Angabe b

t  An-
chäft.

u. Ref. von gut empf. Bewerb, unter
U. 858 an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Flotte, branchekundige

Verkäuferin
är die Trikotagen-rlbteilung pc
. Oktober gesucht.

Joseph Wolf,
Kirchgaffe 62.

KrknAKMtze Pcrftaaferiu
gesucht. Eintritt sofort. Johann
Ferd. Führer, Große Burgstraße 10,
Lederwaren._
,_ Gewerbliches Personal._

Eine durchaus zuverl., gut cmpfohl.

Zweitwärterin
wird zu einem 6 Monate alten Kinde
für 1. Oktober gesucht. ®efl. Off.
mit Bild, Zeugnissen und Gehalts¬
ansprüchen werden erbeten unter
Nr. 101, Residenz-Hotel, Wiesbaden,
Wilhelmstraße.

Gesucht Word nach Rüdesheim
ein gebildetes Fräulein (Kinder-
gärtnerin 1. Klaffe) zu 3 Kindern von
9, 7 u. 2 Jahren. Ausführliche Off.
mit GehaltSansvr. unter A. 712 an
den Tagbl.-Berlag.__
Gutbürgerl . Köchin

mit Hausarbeit sofort gesucht. Bor¬
stellen Nerotal 19, von 9—12 Uh r.

Ein im Haushalt durchaus erfahr.

Mädchen
sofort gesucht. Leonhardt, Kaifer-
Friedrich-Ring 64, 3.

E!e!!e»-Ul>ebo!e
Männliche Persone».

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger
Buchhalter

zur Aushilfe für die Dauer des
Krieges zum sofort. Eintritt gesucht.
Bewerber mutz in der Buchhaltung
durchaus bewandert sein. Angebote
mit Gehaltsausprüchenerbeten.

Hugo Stinnes,
G. m. b. H.,

SchwalbacherStraffe 3.

Lehrling
mit guter Schulbildung aejud.
Heinrich Wolfs, Hofmusiialie

WÄholmstratze 16.
Gewerbliches Personal.

Setzer
für die Akzidenz-Abteilung sucht die
L. Schellenberg'sche Hosbuchdrnckerei.

Meldungen im „Tagblatt" - Haus
(Druckerei-Kontor). *

Installateur
gesucht für Hotel. Näheres zu erfr.
im Tagbl.-Berlag._ Zc

Elektronionteure und
Installateure

gesucht. ,
Glaab u. Metzger, Jnstallat.-Gesch.,

Adelheidstraße34.

Eisendreher
zum sofortigen Eintritt

geftrcht.
MaschiuenfabrikWiesbaden,

G. m. b. H.

Stukkateure
u. ein Bildhauer (Anträger) sofort
ges ucht. Fr. Erlemann._

8—10 tüchtige

Zimmerleute
gesucht in Höchsta. M bei Ant.
Schweitzer Söhne.  _ 939
Tüchtige Tapezierer

gegen hohen Akkordlohn gesucht.
Matratzenfabrik Holighaus,

Tüchtiger fachkundiger
Ofensetzer

gesucht Kirchgaffe 24.__

Schneider
auf Damen-PaletotS geübt, gesucht
von G. August, Wilhelmstraße 44.
'Aelt . Friseuraehilfe
sofort gesucht NikolaSstraße 8.__

Oiesucht
ein ehrlicher ordentlicher Kellner für

Zoner-Restaurant
Kgl. Theaters,

sowie ein ordentl. braver Junge als
HauSbursche, der zu Hause schlafen
kann. Nur ordentl. Leute können sich
melden bei Klauer, Blumenwiese,
Tennisplatz._

Gärtnergehilfen
od. geübten Gartenarbeitcr sucht sof.
Gärtnerei Emil Becker, Lahnstraße.

Durchaus zuverl., unbestrafte,«Mrele. getimt. Me
gesucht Coulinstraße 1._

Laufbursche
gesucht Kirchgaffe 24.

StM-Kesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gebild. jüng.Dame,
seit über 3 Jahren in Büro
einer groß. Fakir, beschäftigt,
perf. in Stenogr. u. Schrerbm.,
mit gut. Sprachkenntn., selbst¬
ständig in Korresp., auch etwas
Buchführ., sucht anderw. Be-
schäft., am liebsten wieder Ver¬
trauensstellung. Offerten u.
M. 347 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädche"
18 I . alt, aus anges. Hotelbes.-Fam.,
mit Kenntn. an der Schreibmaschine
u. Stenographie, sucht Anfangstelle
in kaufm. oder Hotel-Büro. Ist auch
erfahr, im Servieren u. im Haush.
Off, u. F. 354 an d. Tagbl.-Berlag.

Jung . Müschen,
21 I ., Geschäftstochter, sucht Stellung
als Verkäuferin, am liebst, in Kon¬
ditorei oder Kaffee. Offerten unter
G. 359 an den Taäbll-Derlag.

Filiale
von einer Kriegs Witwe gesucht.
Branche egal, Kaution kann gestellt
werden. Gefl. Offerten unt. L. 355
an den Tagbl. -Verlag._
_ Gewerbliches Personal.

TWlge erste Pntzllrvelleriu
sucht per sofort Stellung . Angebote
unter U. 354 an den Tagbl.-Verlag.

Krankenpflegerin,
gewissenh. u. arbeitsam, mit guten
Zeugn., sucht Dauerpflege, a. Nacht¬
wache. Off, u. H. 357 Tagbl.-Verlag.

Junge beffere Dame
sucht in fein. Kaffee u. Konditorei
Beschäftigung. Offerten u. A. 4574
an D. Frenz, Mainz._ F21

Junge tücht. Servierdame sucht St.
in fein, gutem Kaffee, auch n. ausw.
Gute Zeugn. Off. u. Ottilie 24
Bad-Raubeim vostlagernd.

Dame, welche Pensionshaus
in Bad Nauheim führt, sucht1. Okt.
neuen Wirkungskreis. Gefl. Off. u.
A. 711 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulern, 22
s. Stelle als Stüde , a. l. in groß. Be¬
lieb , wo cs sich in der feineren Küche
vervollkommnen kann; kann gutbürg,
kochenu. versteht größeren Haushalt
zu leiten. Gute Zeugn. Off. unter
A. 713 an den Tagbl.-Berlag.

Gebild . Fräulein,
perf. im Nähen u. Putzmachen, suc.
Stell , bei Kind. Lohn Nebenf. Gute
Behandl. Beding. Off. u. K. Groß»
Kidingen am M., Zo lla mt.

Nettes Fräulein
sucht tagsüber Beschäftigung als
Stütze oder zu größeren Kindern.
Off, u. E. 358 an den Tagbl.-Berlag.

H Slelleii4e(Mir
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

lkitte der 50er, wünscht
[eit, tagt. 2—8 Std., als

Mitte der 50er, Wünscht seine freie
" , tägl. .
ivatsekretär eines einz. Herrn od.

Serater u.

Damen, Villenbesttzer, Parkstrah
Sonnenb. Str . bevorz., ausz
wird der Posten eines Hans: „
auf Wunsch mit übern. Ms Gegen¬
leistung wird ev. ein« Gartenwohn. ,
von 4 Zim., Küchen. Zubeh. verlangt,
bezüglich des Gehakts unterwerfe mich
je nach den geleisteten Diensten, da
Vertrauenspostenerwünscht, der Ver.
füaung des Befitzers. Event, kann [
Mr. 10,000 Kaution gestellt werden. ?
Anerbietungen, nicht anonhm, unter ^
M. 357 an den Tagbl.-Verlag.

Hotelier
(gesetzt. Alters), erfahr. Geschäfts- ;
mann, sucht Vertrauensst. irgendw. s
Art. Offerten unter G. 354 cm den
Tagbl.-Berlag.

aus guter Familie, 19 Jahre all, mit
Einjähr.-Zeugn., tn der kaufmänn. _
u. Hotel- Buchführung ausgebildet, >
sucht Stellung auf kaufm. Büro, Bank j
oder Hotel: nicht militärfrei. Oft.
unter H. 359 cm den Tagbl.-Berla

Gewerbliches Personal.

Küchen-Chefl
Tücht. erfahrener Küchenchef mit

prima Zeugniffen sucht Stelle . Off.
unter L. 357 cm den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« ««d weniger bei Aufgabe zahlbar.

Ükraikimiflen
1 Zimmer.

Dotzheimer Str . 20, 2, 1 Frontsp.-Z.
mit Küche, abgeschlossen, zu verm.

ellmundstr afie 31, L„ 1 Zi. K., D.
,chrnerstr. 6 1 Z., K., 1. 107N. Burk.
Lothr. Str . 31, H., 1 Z. u. K., Abschl.

iiw.
8. l.Werderstr. 9, Bdh. Fsp.. 1 sch.

u. Küche sof. od. sp. Näh. V.
Großes Zimmer u. Küche an saubere

Frau od. kinderloses Ehepaar gegen
Hausarbeit für dauernd abzugeben.
Näheres Am Römertor 5._

Ldlerstr. 57  2 Zim., Küche u. Keller.
Akbrechtür. 39, Fsp-, L Z. u. Küche.
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. söf. preisw,
Bteichftraße 34, Stb ., 2-Z.-W., nur

eine Wohn, rm Stock, sofort. 2121
Bllicherstr/̂ 15 2/Zim.-Wohn., HVsi
Blücherstr. 38 schöne 2- Zim.-WöhnI
Dotzheimer Str . 55 2-Z.-W. N. Lad.
Dotzheimer Srr. 191 sch. 2-Zim.-W.,

Wk Gas, sch. AM . N. V, K.

Friedrichstr. 27 abgeschl. 2>Zim.-W.
auf 1. Oktober zu vermieten. 2182

Häfnergaffc 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche
u. Keller ver sofort zu verm. 1924

Jahnstraße 19, Stb. Fsp-. 2-Zim.°W.
zu vermieten. Näh. Part . 2178

Oranienstraße 33. Stb . 1, 2-Z.-W.
ver 1. Oktober zu vermieten. 2176

Nheinstraße 86, 4, Frontspitz-Wohn..
2 Z., K.» Gas , sof. Näh. P . 2183

Walramstratze2, 2, neu herger. 2-Z.-
Wohn. per sofort billig zu verm.

3 Zimmer.
Eckernfördcstraße6 sch. 3-Z.-Wohn„

2 Balk., Bad. 4. St . Näh. P . lks.
Göbenstraße 20 freundl. 3-Zim.-W.

zu verm. Näh. b. Hausmstr. 2119
Jahnftraße 19, Stb . Part . od. 2. St .,

8-Zimmer-Wohnung zu vm. 2177
Kleiststraße 15, Part . u. 1. St ., schöne

3-Z.-Wohnimgcn per 1. Okt. zu v.
Nah. Wielandstraße 13, P . I. 2185

Lothringer Str . 31, 1. gr. 3-Zim.-W.,
2 Blk., Spcisek.»Bad, 1. 10. 550 Mk.

Nettelbeckftr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.
Nöderstratze 14 freundl. 3-Zimmer-

Wohnung zu verm. Preis 480 M.
Näh. Feldjtraße 8. - 2118

Roonstraßc5 3 Zimmer u. Küche zu
ton. Nah, bei Stein , 3 St . L8776

Wietandstr. 14 hochh. 3-Zim.-W. mit
Heiz. u. Wasserversorg, p. 1. 10.
N. das, o. Wielandstr. 13, P . I. 2082

_ 4 Zimmer._
Blücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Emser Str . 2^2, 4 Ztm. u. sZübehör

sof. od. spät, zu vm. Stäh. P . bP62
Wagemannstras?e 28, 1. Stock, .

4-Zimmer-Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt"-Haus, Lang-
ga ffe 21, Schalterhalle rechts. _ *

Wagemannstrnße28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
,.Tagblatt"-Haus, Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts. *

_ 5 Zimmer.
Hcrderstraße3, 1, schöne5-Z.-Wohn.,

Sonnen seite, billig zu v. 89263
Mainzer Straße 28 5 Zimmer, zwei

Mansarden, 2 Keller , Balk., Bad,
Gas u, elektr. L., Gartenbenutz., zu
bcrtn. Näh. 1, St ock. » 8765

Wörthsträßc 9, an Rheinstr., Part ..
b-Zim.-Wohn, Nah. 1 TL Will

Wielandstr. 14 hochh- 5L .-Wohn. m.
Warmwafl.-Heiz. u. Versorg., mit
Mietnachl. sof. zu vm. Näh. das.
oder Wrelandstraße13, P . l. 2040

7 Zimmer._
Herrsch. Wohn., 7 Z. m. r. Zb., gleich,

m. Kriegsnachl. N. Tagbl.-Vll Op
Läden und Geschäftsräume.

Frankenstraße6 schöne helle Wertst.,
tttuf) als Lagerraum zu v. B9923

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Adccheidstrahe 85, 3, gr. el :g. mM.
Zim. mit Schreibt., Gas, El., Tel.

AdoWraßê 3, 1, gut mM . Zimmer.
Albrechtstraße23, 2,  schön mÄl . Zim.  1

Mlbrechtstr«ß» WWWW »WWWWMZim, ev.
Albrechtstraße 30, 1 r., aut möblierbes-

Pensiorr, Ällernmieter.

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
—- A-Mauritiusstraße 5

ver sofort oder
[adeu mit Zim.

. . später billig zu
verm. Näh, im Tapeten ge sch. 2188

Wcllritzttraße4 Laden zu  vm . 2136
Ein gutes Eier-, Butter- u. Oiemüse-

Geschäft zu vermieten. Gefällige
Offerten unter L. 354 cm den
Tagbl.-Verlaa.  2213

Auswärtige Wohnungen.
VereinSstr. 8 fch. 3-Zim.-W., ev. m.

St all, auf Okt. bill. z. v. Näh, das.
In Filla vor Sonncnberg, Bergstr. 8,

Frrsp.-W., 3 Zim. u. K. im Abschl.,
Gas u. elektr. Licht, an alleinsteh.,
ruhige Dame zum 1. Oktober für
20 W . monatlich zu verm.

Bertramstr. 4, 1 Iv frd l. möbl. Zim. .
Bismarckr. 25, 2 l., mbl. Z.̂ "1 o. 2 Bl
Bleichstr. 5, 3 St ., möbt. hcizb. Maas. ,
Bleichstr. 30, 1 l., mbl. Z. m. u. o. Pis
Bliicherstr. 8, 2 l(? Beckel̂ gr. mbl. Z, [

mit 1 od. 2 Betten zu verm._
Eleonorenstr. 8, 1 r., möbllMm . bst
Hellmundstr. 2, H. ck̂ ruh. scrub. Ziu

mit 1 od. 2 Betten billig zu verm.
Hellmundstr. 6, 3 l., sch, m. Z., 15 Mkl  j
Hellmunds tr. 29, 1, mbl. Ms. od. leer .}
Hellmu ndstr. 34, 1,  g ut möbl." Mcmff.
Hellmundstr. 36, 1, sch. Zim., scp., u.

gr. Zim. mit 1 od. 2 Betten
Hellniundstr. 49i 2 r„ gemuttz
_Zimme r, 3 Mk. wöchentl., zu vm. ^
Hermann str. 1, 2, sch. mbl. Zun. IbilL-
Jahn str. 34, 2 l., m.  sep. 3 -, elektr. 2.  j
Karlstrirße 6, P ., eins. möbl. Ziuch-

Wasseru. Kochgelegenheit. _ I
Karlstr, 30,1 r-, schon uubi. 'Zumucr.
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Lnrseustratze 5, Gth. 2 r., schön möbl.
. Zimmer billig au vermieten.
Manergaffe 14, 1 r.. m. fl..-1 il  2 Tg]"N» 11̂ x Ul « iQ. / -t IX. fl
Michelsberg 15. 3 I.. _nt56I. Zimmer.
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kaisi/Fr .-Rina,

el. m. sep. Z., SckrLt.. el. L., 25 M.
Oranienstr . 24»3, sonn. Z. mit 1 auch

2 Betten  in gutem Hause preisw.
Rhei nstr. 347Mh . H. r .7 fttilH
Riehlstr. 5, Gib. 1 l.. m. 3 .. W. 4 Mkl
Schackststtaße8 Stü bch. m. Bett u. Qs-
Scharnhorftstr . 1,  Fsp . x., uwl . Z. b.

Achulber« 15. 2 r.. mM . Ziw . zu v.

Wellrttzstraße 50, 1 i ., gut m-blTZim.
_ ffl' t 1 ob. 2 Betten , ev. m. Klav ier.

uiöbl. Zim. zu verm. Nah.
Adlerstraße 15, Hth. 1. Stock.

Leere Zimmer , Mansarden rr.
Adelheidstraßc M, 1, großes separat.
_ Zimmer , auch als Büro geeignet.

Blücherstraße 15 große leere Mans.
Blücherstra ste 24, P ., Bci äB, Münsi
Gneisen austk. 15 gr. leeres Zimmer.
Gocthestraße 7, V.., leere Mansarde.
HcNmnndstr . 34, 1, L Ms .̂ m. H. u. W.
Karl str. 32, 1 r., gr. R. s. Möbclein st.
" ' " - - — {ENh einstr. 64 sch. Mans. z. Möbeleinstt
Schachtstraße 6 schöne Dia nsa rde.
Seerobcnstr. 7 hcizb. Mansarde z. v.
Taunusstr . 24 Frontsp .-Zimmer nebst

daranstoßender Heller Mansarde
mit Gas zu vermieten.

Zimmerinannstr . 4, P ., in. Zim. bill.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Rh cinstr. 5ü Stall ., R em., Lag. 2189
Weinkeller, 35—40 Stück haltend, ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter.
straße^ 1CNah ^ da^ Sh2153

^ MchesMeZ
Suche 2-Zimmer -Wohnuna

mit Preisang . Blücherstr. 5, Herbst.

Schöne 4—5-Aimnrer-Wohnung
zum 1. Oktober gesucht. Briefe u,
I . 359 an den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer , Küche, möbl., gesucht,
allernächst Taunusstr . Höchftpr. 40 M.
Off, u. W. 359 an den Tagbl .-Verlag.
2 möbl. Zimmer in Penfions -Billa
od. ruh. Hotel, Part . od. 1. Stock, zu
ganz nmß. Preis von zwei Wiesbad.
Damen gesucht. Preis -Off . unter
Z. 358 an den Tagbl .-Verlag.

IL Jj
2 Zimmer.

Steingaffe 25, Neubau, moderne 2-
Zimmer -Wohnung zu vermieten.

4 Zimmer.

«lopftockstr. 1. 3. Et.,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näb.
Gutenbergplatz 3,  Parterre . 2052

SlftMorfltt. 6,3.51.,
berrschaftl. 4-Zim.-Wohn. mit
Nachlaß zu verm. Näheres
Part , beim Hausbesitzer oder
Wohnungsnachweis-Büro Lion
u. Ciê Bahnhofstraße 8.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt ".
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts. »

Wagemannstr. 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nah. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
«affe 21, Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.  _

Tllllllllsstr. 62
B Zimmer , Küche, 2 Mans . usw., Gas.

elektr. Licht, Herrschaft!, einger., so¬
fort oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. daselbst od. AdelheÜi-
straße 28, 1, Fernsprecher 676, oder
Luisenstraße 19, Fernsprecher 439.

6 Zimmer._
Humboldtstr. 11, Etagen -Billa , in be-

vuemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Hochvart., für
1. Okt., ev. früher , z. v. Badezim.,
3 Ms., Dovveltr. rc. N. das. 2217

Luisenstratze 8,
L Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
«. TannnSstraße 7, 1 r. 2113

Nlkolasstraße 5, 1, 6 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek-
irische u. Gasbcleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittelungs-
BuroS od. Hofspedit. L. Retten-
maver, ,m Büro daselbst._

8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

TaunnSstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Selliuundstr . 28.

Geschäftsraum,
rn welchem mehrere Jahre eine

Herrenschneiderei betrieben wurde»
sofort zu verm. Langgaffe 39, 1.
Nah. Kirchgäßner, Langg. 42. 2051

. Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Möblierte Wohnungen.
Mamzer Str . 50. 1 St ., 4 Zim. u.

Küche» ev. 6 Z., möbl.» z. 1. Okt. zu
verm., Gartenbenutz . Näh. Par t.

Rbeinstraße 28, Part .» elegant möbl.
3—4-Zimmer -Wohnung, ganz odergeteilt, sofort zu verm iete«.

»MN. kl.»m. Küche, b. Koch.
br., bill. Langg. 39, 2

5-Zinrrner-Wohnung,
modern ausgest., möbl. oder unmöbl.,

kür gleich oder später zu vermieten
Rüdesbeimer Str . 18, Part , r.

Aeltere Dame möchte 2 bis 3 Zim.
mit Küche möbliert abgeben. Adr.
im Tagbl.-Berlag . Yf

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Am Römertor 7. 1, g. m. sep. Zim.
Arndtstraße 8, P .. eleg. möbl. W.- n.

Schl afz., ln einandergeü.. a. einzeln.
Arndtstr. 8, P .. 2 sch. möbl. Frontfp .-

Z«m. u. Mans. billig zu verm.
Bismarckring 22. 3 rechts, schön mbl.

Wohn- «nd Schlafzimmer billig.

Dotzheimer Straße 37, 1, versetzungs-
halber schön möbl. Zim., sehr gute
Pens., 79 u. 89 Mk.. zu v. Beste E.

Emser Str . 44, 2 l„ schönes Frontsp .-
Zim. 65 Mk. m. Pens .» a. ohne, sof.

Fricdrichstraße 9, 1, möbl. Zimmer,
behagl., gr., luftig, el. Bad, 30 Mk.

Grabenstraße 2, 1. Stock links, schön.
großes sonnig, möbl. Zim. zu vm.

Michelsberg 2, 2, möbl. Zimmer u.
gute Pension zu bill. Preis

Winflrnße 68. l. Alleeseile.
3 elegant möbl. Zim. mit elektrisch.
Licht n. Kl avier, sofort zu verm.

Rheinstraste 69, P ., scpar. eleg. möbl.
Zim. Än zusehen vorm, bis 2 Uhr.

Saalgaffe 24/26, Bdh. 2 links, möbll
Zimmer, auch für Ku rgäste, zu v.

Möbliertes Zimmer,
groß, schön einger., sonnig, dauernd

zu vermieten. Verpflegung nach
Wunsch. Kleine Burgstraße  1 , 2 r.

Großes sonniges gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch in ruhig . Hause
zu verm iet en Göbe nstraße 9, 2 r.

Gut möbl. Zimmer , Nähe der Bade-
hänser, zu vermieten Goldgaffr 16.

Elegant möbl. Zimmer,
neu einger., m. Frühst , u. el. Licht
von 1.50 an. Ruh. zentrale Lage
gegenüb. d. Bäd. Herrnmühlgaffe 9.

Gut möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sof. zu v. Karlstr . 37, 1 r . F550

Angenehmes Heim
findet ält . unabh. Frau od. Frl . in kl.

Haush . geg. Entricht, v. Hausarb.
u. btt . Taschengeld. Dorzuftellen
Sonntag Lothringer Str . 34, 2 r.

In ruh.f.fjmrdmftsljQusljQlt
in 1. Kurlage, sind 3 möbl. Zim.,
cvent. mit Verpflegung, an nur
bessere Dauermieter (2 Personen)
abzugeben. Offert , unter N. 359
an den Tagbl .-Berlag._

k Mchtsche J
Für ält . Herrn wird in guter Lage

schöne
SBo&nnns, (2 oder3 Jim.),
mit Bedien, gef. Eigene Möbel vor¬
handen. Mittagstisch erw. Angeb. m.
Preisang . u. I . 358 Tagbl .-Verlag.

Al mieten Mt
von alleinsteh, älteren Dame für
Ostern kleines Haus oder Wohnung
mit Garten , in freier , landwirtschaft¬
lich guter Lage, ungefähr 5 Zim.,
mit Zubehör , elektr. Locht, Gas,
Wasser. Anerbieten , mit Preisang.
u. möglichst mit Plan u. L. D. 2991
an Rudolf Moffe, Leipzig. F15Q

Dauermieterin.
Aelt . Dame s. Hochp. o. I. Et,

2 gut möbl. Zim ., Sonnenseite in
ruh. Hause , nahe Strassenbahn.
Keine Höhenlage . Gef., schriftl.
Off, mit äusserster Preisang . inkl.
Frühst ., Heiz . , Beleudit . u . Bedien,
a. Frau G, Aloff , Kapellenstr . 12.

Dame sucht sonniges Zimmer
in gutem Hause. Offerten u. D. 360
an den Tagbl .-Verlag.

Mmickl
sucht

gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer.

Angebote mit Preis unter O. 358 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

GesnA für filtere Paine
2 möbl. Zim ., Mädchenzim. u. Gas¬
herd, in feiner Pension od. Familie,
nahe Wilhelminenstr . od. Adolfsallee,
für läng . Zeit zum 1. Okt. Anmeld.
Wilhelminenstraße 1, 1. Stock.

Dame sucht für dauernd. Aufent¬
halt , in feiner , ruhig . Familie oder
Pension , in ebener, guter Lage, zwei
leere, sonnige Parterrezimmer , mit
Veranda nach Straße im Borgarten,
elektr. Licht, evt. Zentralheiz ., mit
voller Pension , zu mäßigen Preisen.
Off . u. D. 359 an de« Tagbl--Berlag.

Stallung
für 2—3 Herrschaftspferde, mit Ge¬
schirrkammer, Heuspeicher, Remise u.
Kutscher-Wohnung p. i . Ottober ge-
sucht. Westendviertel bevorzugt. Off.
u. W. 353 an den Tagbl .-Berlag.

Schuvven. Remise oder Werkstatt,
199—150 Qm.» 3 Mir . hoch, mit gut.
Anfahrt , z. Unterbringen v. Kübel-
Pflanzen sucht im Westend zu miet,
Emil Becker, Hoflief., am Kranzplatz.

L zremdeihÄe
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn . Fremdeuh .,
n. Kurhaus . Zim. einsch. vorz. Ver¬
pfleg. von 5.50 Mk. an. (Auch für
Daucrm .) Bäder, Aufz., Heiz., Gart.

Einkücf)enf)aus
Haus Dambachtal,

Dambachtal 23 und Neuberg 4,
neuzeitlichste Pension am Platz,
Nähe Zentrum und Wald, für
Datiermieter und Passanten.
Zim. mit Pension von 5 Mk. an.

Telephon 341.
Offlsierverein

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage: Nähe Kurhaus.
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bef.: Fräul . Marra AndrS.

iolptiseii für den Wlnler.
mit u ohne Verpflegung , elektr. Lieht,
Lift, Telephon u. Bader . Pension
Viktoria Luise, Mlhelmftraße 58.

I j£5j5i § § 5 1
£ #H-

feurort
Neuweilnau

im Tannns.
Idyllisch schöne Sommerfrische.

Kurhaus Sehiine Aussicht.
Ruhige Lage inmitten herrlicher

Wälder . — Vorzügliche Küche , Bad,
Post und Telephon im Hause.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Privat - Berkänfr.
Kolonialw.- u. Delikateffen-Gefchäft,
mittleres , in gutem Gang , mit alter
Kuridschaft, ist sofort, da der Inhaber
gefallen ist, zu verkaufen oder zu
vermieten. Offerten unter N. 352
an den Tagbl.-Berlag._
Verschiedenes Obst auf dem Baum

zu verk. Stiststvaß e 9.
Ein zugfestes Pferd

zu verk. Lotbriuaer Straße 27.
_ Schöne Ferkel zu verkaufen.Strikter . AtzeO
_Junge schöne Häschen zu verk.
Näh. Rbe ing auer Straße v, H. P.
m Junge Hasen zu verkaufen.
Wellritzstraße 46, Vdh. 3.

Prima junger Rehvinscher
brll. zu verk. Sallgarter Str . 8, M. P.

Hund, rasserein,
zu verkaufen Brsmarckring 6, Part.
Raffereine Wolfshunde bill. abzug.

Sedanstraße 2, 3 r.
Gut erh. Anzug

u. 1 Rocku. Weste billig zu verkaufen
Riehlftraße 6, Hth. 3 St . links.

1 ,der!. _ _ _ _ _
Blöd. eleg. Sakko- u. Smoking-Anzug.
starke Fia . Blürherstvaße 6. Mtb. V.
Pr . Herrrnstoffe, auch f. D-menkl.,

billig zu verk. I ahnstraße 22, 1.
'ia.  Militär -Feldstecher bell, zu verk. '

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag . Yq
Ein Feldstecher,

eine Ledertasche, 1 JardiniSre . ein
SpirituSeiken werden billigst crbge-
geben Adolfsallee 27, Gth. 2 links.
2 g. erh. Pianos 200 ». 100, Nähm. 35
zu verk. Roonft rcrße 5. 2 St . l.
Borzügkiches Cello billig abzngeben

Schulgaffe 7, 2. St . rechts ._
Gitarre , Mandoline , Biolrne m. Etui
billig zu verk. Jahnftraße 34. 1 r.

alt!
schwarze _ _ ,_ ^
u. devgl. Wilhelminenstr . 44a, vorm.
Rene Eichen-Schlafzimmer -Einricht.
verhältniffehakber sofort bill. zu verk.
Näh. Gneisen austraße 18, I r._

Gebrauchte Schläfzirn.-Einricht/
gut erhalten , zu verkaufen Kapellen-
ftraße 31._
1 Tisch. 1 Bett. 2 Kouu, l^ Schrank

ldillig zu verk. Jahnftraße h, 3 links.

1 Bettstelle mit Sprungrahmen,
2 Tische, Sofa u. Nachttisch, gebr.,
bill. zu verk. Näh. Wellritzstraße 6, 2.

Großer weißer Kleiderschrank,
2 Küchenschr., Vertiko, Kom., mahag.-
pol., Waschlom., eich., maff., Betten
u. noch viele andere Sachen billig
Eleonorensttaße 8, Patt.
Fortzugsh . Vertiko, Trum .-Spieyel,

Anprobierspiegel, gebr. Nähmaschine,
Bügeleinr ., 46. Fig ., Fenster -Galerie,
Puippenw., Ständer , Eimer , Porzellan
verk. bill. Lübte, Göbeni'ttaße 29, 3.

Nähmaschine (Schwingschiff)
billig zu vett . Bleichstr. 13, Gth. 1 l.
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn
u. Break bill. zu verk. Feldstraße 19.

Eleg. Kinderwagen, Peddigrohr
u. Kinderbox z. verk. Pattweg 12, P.

Fast neuer Klappwagen
bill. zu vett . Jahnftraße 17, 3.

Kinder-Klapvwagen mit Verdeck
zu vett . Nettelbeckitraße 18, 3 l.
Zwei gebrauchte Damen -Fahrräder,
eins mit Freilauf , zu vettaufen
Schützenhofftraße 1, 3.
1 Fahrrad m. Torpedo o. Gummi

10 Mk., Phot. App., 9X12 , 14 Mkk..
zu vett . Oranienftr . 31, Hth., Haust.

Bier gut erh. Barbaroffa -Oesen
wegen Zentralheizung billig zu ver¬
kaufen Viktottastraße 21.

1 Stück, 5 Fuder,
14 Halbstück, 2 Viettel , 2 Oxhost zu
vett . Näheres Rödetttraße 9.

Apfelwein-14-Stück-Fäffer
zu verk. Platter Straße 73.
Erdbeervflanzen 109 Stück 1—3Mk.
Bismarckring 5, H. P . r.

Händler - Verkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider,

gr. Ausw., staun, bill. Neugasse 19. 2.
3 Torpedo-Schreibmaschinen,

neu, neuesten Modells, je 294 Mi.
Hellmundftraße 7, 3.

Piano , Mandl , Ottomane , Sofa
mit 2 Seffel, Kanapee 10, Kleider- u.
Küchenschr. 15, Wasch kom. 15, Betten
35—50, Deckbetten 7—10, Nacht- u.
Waschtisch, Spiegel , Tische zu vett.
Walramstraße 17/ 1. _

Gitarren , Mandolinen
in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik - Haus Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 33.

Möbel aller Art
billig zu vett . Frankenstr . 25, Part.

Aller Art Möbel _ ..
ju vett . Walramstraße 17, 1.

Damen - u. Herren -Rad m. Freilanf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel. 4806.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Znl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.
Hängelampen, kompl.» von 8.50 an,
u. schöne billige eiserne Zuglampen.
Rompel, Bismarckrmg 6.

R SaafqefurfieI
. . Eine gute Milchziege

zu kaufen gesucht. Off. u. N. 358 an
den Tagbl .-Verlaa.

Nerz-Pelz oder Muff,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offetten
unter D. 356 an den TwÄl .-Verlag.

Pelzmantel für Herrn
zu kamen gesucht. Offerten unter
K. 358 an den Tagbl .-Verlaa.

Schwarzseid. Bluse, starke Figur,
sowie Ohrringe bill. zu kauf, gesucht.
Off . m. Preis u. O. 357 Tagbl .-Berl.

Eleganter Anzug,
mittlere Große, für jungen Mann
paffend, nur von Privathand zu
kaufen gesucht. Offetten u. F. 360
an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche, Schuhe, Kleider, Möbel,
Federn u. alle ausrang . Sachen kauft
Frau Sippen Oronienstraße 23.

Für mein Sttldium
suche Staudinger , Kommentar zum
büvgerl. Recht, antiauattsch zu kauf.
Angeb. u. F . 359 a. d. Tagbl .-Vcttag.

Gebr., gut erh. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off. u. D. 69 an
Tagbl .-Zweim'telle, Bismarckttng 19.
Gebr. gut erhalt . Schreibmaschine,

am liebsten Underwood, zu kauf. ges.
Angeb. u. W. 358 a. d. Tagbl .-Berlag.
Pianinos , Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht H. Wolfs. Wilhelmstr. 16.
Pianino in bill. Preislage gesucht.

Osi . u. F. 296 an den Tagbl .-Verlag.
Eichener Bücherschrank

zu kaufen gesucht. Off. mit Angabe
von Höhe, Breite u. Preis unter
E. 359 cm den Tagbl.-Verlag.
Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe,
ausgest. Tiere kauft Walramstr . 17,1.

1 kl. gebr. Wurstfüllmaschine
für ins Feld billig zu kaufen gesucht.
Jöckel, Lahnstraße 4.

Ein leichtes Fedcrrollchen,
sowie Kastenwagen, nur gut erhalten,
für gr. Esel passend, zu kaufen ges.
Näheres Platter Straße 134.

zu kauf. gef. Wjörthstratze 23, 2 linkst

G. H.-Fahrrad u. Reitsttefel
von Landsturmmann zu kaufen ges.
Wagner . Bleichstraße 13.

Gebr. Amerik. Ofen
für Anthrazit -Kohlen zu kauf. ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ze

Gebr . Dauerbrand -Einsatz
für Porzellcmofen gesucht. Off. u.
E. K. 24 hauptvofllagernd.

Kompl. Bad, Köhlens., gesucht.
Off . m. Preis Pattwcg 4, Patt.
L. Leiter , ev. Schiebe!., u. Badeofen

zu kaufen gesucht Emser Straße 33.

[£ IluImW 1
Teilnehmer an Privatunterricht

beh. Vorbereit , f. d. 2. Kl. d. Knaben-
vorschule, Nähe Kapellenstr., gesucht.
Off . u. O. 352 an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfestunden
in französ. Sprache wird erteilt.
Mäß . Preise . Albrechtstraße 25, 2.

Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl, stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgettcht. Hemmen, Neugaffe 5.
Ilnterr . in Buchs., Schreibin., Stcn.

ert . Esterer , Schwalbachcr Str . 53, 3.
Einzelunterricht in Schönschreiben.
Stenogr ., Maschinenschr., Äuchhali.
usw. erteilt gründl . Beste Erfolge.
Honorar monatl . nur 20 Mk. Institut
Meyer, Herrngartenstraße 17.

Klavier , Gesang, Theorie.
Grdl . Unterr . f. Auf. u. Fottgeschr.

ert . zu mäß . Preis Ernst Schlosser,
Musiklehr.. Gneisenaustr . 15. B. Res.

Erftklaff. Klavierunterricht erteilt
Marie Habich. Rauenth . Str . 19, 1 r.

I . Fräulein , a. 1. Konserv. tätig,
ert . grdl. Klavierunterr . (a. Theorie),
sow. Vierh .-Spiel ., Std . 1.50. Empf.
1. Kreise. Off . T. 354 Tagbl .-Verl.

Klavierunterr . ert. zu mäß. Pr.
st. gevr. Lehrerin . Dotzh. Str . 55, 1.

Der Biolin -Nnterricht
hat wieder begonnen. Heincmann,
Müllefftraße 9.

K Verloren-Wnnden]
Am Freitagabend auf dem Wege

Kath. Gesellenh., Schwalbacher Str .,
Rheinstr ., Kirchg. eine Brosche „Mai¬
glöckchenzweigm. Wappen u. Namen
von Charleville " (Kriegsand .) Verl.
Abz. Schreibstube Kath. Gssellenhaus.

Ein Hörrohr verloren.
Gegen Bel. abzug. im Fundbüro-

Z
Schwarze Damentasche

am Donnerstag auf dem Wege vor!
Eiserne Hand nach Ehauffeehaus ver¬
loren. Adresse in der Tasche. Der
Finder wird gebeten, die Tasche mit
Schlüsseln «Wuliefern . Geldinhalt
kann behalten werden._ _

Freitagabend Unter den Eich« ,
schw. Leoertasche Verl. Inh . Geld¬
börse, Schlüffe! u. Taschent. Abano,
geg. Bel. Aorkstraße 25, Metzgerlao^ .

gf 1
Gutbürgerl . Mittagstisch -gr

80 Pf . Kirchgaffê43, 2._ ^
Patent-Zeichnungen usw.

fachgem. u. bill. Gneisenaustt . 15, 1.
Schreibm.-Thpenbürste „Fix",

D. R. G. M„ reinigt die Typen ohne
Benzin, gibt saub. scharfe Schrift.
Ueb. 100 T. in Gebr. Pr . 1.20. Miller
S chreibm.-V., Hellmundstr . 7. T . 4851
Repar. an Fahrrädern . Kinderwagen»
Nähmasch.» Grammophonen usw. w.
fachgemäß u. bill. ausgeführt . Klautz,
Mechaniker, Bleichstr. 16. Tel . 4806.

Nähmaschinen repariert,
jedes Fabrikat u. Garantte , prompt
u. billig. (Regulieren im Haus .) Ad.
Rumpf, Mechaniker, Webergaffe 48,  H.
Kinderwagenverdeckew. neu überzog.»
Reparaturen , Lackierung, Gummirerf.
usw. nur Bleichstraße 17, MW. P .,
Kinderwagenwerckstatt

Tapezierer
empfiehlt sich in u. außer dem Hause
zu arbeiten. Friedrichstrabe 57, im
Möbelgeschäft.

Gärtner
cmpf. sich tage- u. stundenweise,
Weißenburgstraße 10, Hth. Part.

Korsett-Reparaturen n. Was
w. bill. u. gut ausgef . Frau
Vi cher, Hellmuudftraße 53, 2,
Reparaturen , Äenderungen, Rciniaeu
u. Aufbügeln von Werdern werden
pünktlichst und gut besorgt. Neue
Arbeiten reell u. billig. I . Fleisch¬
mann , Herrenschneider, Wagemann-
itraße 29, schräg gegenüber Tagbkatt.

Tücht. Damcnschneidcrin
empf. sich z. Ans. v. Blusen , Röcken,
seid. Mäntelchen in u. außer dem
Haufe. Kapellenstr aße 6, 3 1._

Tüchtige Schneiderin
cmpf. sich im Anfett ., sowie Umaw.
von Damen - u. KinderÜ., in u. autz.
d. Hause. Weber. Westendstr. 19, 3.

Tüchttge Schneiderin empf. sich
im Anfettigen vem fein. DamenDew.
zu bill. Preisen . WellttWe . 4L. 1 I.
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Tüchtige Näherin

bat noch Tage zu besetzen im Wüsche-
u. Kleideransbessern, Maschinenstopf.,
auch wird einfache neue Wasche ange-
sertigt, Tag 2 Mk. Gute Referenzen.
M. Latze, Wörtbitrcche 14, 1.
Weißzeugnäh. e. s. im Maschinensch
Ausb. v. Wäsche. Hirschgraben 32, 1 I.
T. Weißzeugnäh. s. n. K. i. u. a. d. H.
Zimmermannstraße 6, H. 1, Mittx.

Damenhüte w. billig schick garniert»
alte Sachen werden verwendet Faul¬
brunnenstraße 3, Part.

Perfekte Friseuse emvfiehlt sickn
Wellritzstraße 47, Laden. L10564

Auf Reu. Gardinen,
sowie jede and. Wäsche liefert tadel¬
los Ncuwäscherei Kirsten. Scharn-
horstttraße7. Telephon 4074.

Wäschez. Wasch, u. Bügeln w. ang.
Eigene Bleiche. Bülowstraße 11, P.

U BersWeneSZ
Solider Handwerker sucht 500 Mark

mit monatl. Rückzahl, gegen Sicher¬
heit u. Zinsen zu leihen. LMertenunter Z. 359 an den Tagbl.-Verlag.

1 Viertel Theat.-Ab. A, 3. R., sch. Pl .,
abzug. Gneisena ustraße 22,  3 links.
1 Achtel Ab. A, 3. Rg., 1. R., abzug.

Bismar ckring0, Laden.
1 Achtel 3. Rang, 1. Reihe,

1 Achtel 2.  Rang , Mitte, Eckplatz,
ab zugeben Rheinstraße 115, 2._
Wünsche an 2 Abonn.-Plätzrn, Park,
od. 2. Rg., 1. R., im König!. Theater
teilzunehmen. Dambachtal 30, 1.

Gutes Piano mietweise abzugeben,
mtl. ü Mk. L n. u. 3 . 67 Tagbl.-Verl.

Kind, Mädchen, mrr
1% I . alt, gesund, in liebev. Pflege
zu geben, am liebsten auf dem Lande.
Offerten mit Preis unter P. .358 an
den Tagbl.-Verlag.__

Suche für l4jähr. Kind
gute, liebevolle Pflege. Offerten u.
L. 358 an den Tagbl.-Verlag. _

Privat - Verkäufe.

Elkgeschäft
der Nahrungsmittelbranche
wegen Einberuf, unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verk. Offerten
unter H. 348 an den Tagbl.-Verlag.

meines Jiafltrengefdjnft
ist wegen Alters des Besitzers bei
billiger Miete zu verkaufen. Näheres
rm Tagbl.-Verlaa._ Ca

Zwei russische
Fuchs-Ponys,

beide zuverlässig einspännig
scheufrei gefahren , flotte
Gänger , sowie ein schwarzer
russ. Maulesel stehe» zu ver¬
kaufe« bei L. Landau,Tarnt*
stabt, Liebfrauenstraße 49,
Telephon 2077.

Einlegschweine
zu verk. Köhler,  F asanerie._

Scharfer Dobermann,
Ausstellunqstier, preiswert abzugeb.
Näh, im Tag bl.-Verlaa._ Zb
Jnr Wner- nni) HllsenjnO.

.Neue Browninqflinte, Kaliber 16,
brllrg zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter E. 360 an  den Tagbl.-Verlaa.

Tafelklavier
gut erhalten, billig zu verkaufen
Sonnenberg, Liebenauer Str . 12. 1.

Antike Möbel,
Louis XV, Sekretär, Komm., Stühle,
Standuhr, alle sehr reich geschnitzt,
r» verk. Photograpbien zur Ansicht.
_ Willms, Aachen, Frankenstraße 5.
1 gebr. Doppelpult,

1 gebr. Kontorbock. 1 gebr. Tisch
brlltg zu verkaufen
_ Moritzstraße 45, Laden.
WhnerljlNls Mit Tsnbensihlnn
u. Gerätes, wegen Umz. bill. zu verk.
__ Dotzheim, Jdsteiner Straße 30.
ptafdj-n. SkhrimlMtei.

ffitrmoiWöfffr jeder Größe zu verk.
Adlerstraße 31. Telephon 2691.

Händler- Verkäufe._Pianos
neu und gebraucht.

Stets ca. _25 gespielte Pianinos am
Lager, teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.IS, "™:Schmitz.

Gespielte pianinos,
wie neu hergerichtet,

von Mk. 360.—, 380.—, 420.—
bis Mk. 620.—

in schwarz und nußbaum mit
öjähriger Garantie.

Rene Pianos von Mk. 55« ab.
Gebrauchte Pianos werden in

Zahlung genommen.
Aiano - u. Wusikhaus

Gegr. 1864. Teleph. 6444.

Pianinos
vorzügliche, wenig gespielt, erstklass.,

zu sehr billigen Preisen.
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

ü. SnufoefmlieI
e. - fJentiHen,

Kaufe jeden Posten Zähne g. Kaffe.
Off. u. A. 714 an  den Tagbl.-Verlag.

Nur0.8ipper, Metzlßi.11.
~ ' 'on 4878, zahlt am besten weg.
gra Sed. f. getr. Herren-, Damen-
u. KinderkL Schuhe, Wäsche, Zaün-
aebiffe, Gold, Silber . Möbel, Tevv-,
Metalle, Gummi,Säcke.

Komme auch nach auswärts.

Altertümer
aller Art gesucht. Offerten unter
F. 69 on den Taabl.-Berlag._

Ern gebrauchtes
Dreirad

für Waren-Transporte zu kaufen
gefacht. Off. mit Preisangabe anWalhalla-Restaurant.

EMtzlteiie desserr
SMnfpra - feiditm
sowie Klavier zu kaufen gesucht. An¬
gebote an

Auktionator Georg Glücklich,
Friedrichstraße10.

Zwei gut erhaltene einschläfige
ÜT * Betten

mit Matratzen zu kaufen gesucht.
Angebote unter 2278 an du Ge¬
schäftsstelle der Biebricher Tagesvost,
Biebrich am Rhein. __

Sofort Cassa.
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
komvl. Zim.- u. Wohn.-Einrichtungen,
mod. od. unmod. Büro-Einrichtungen
u. dergl. Offerten unter P. 65 an
den Tagbl.-Verlag.

Ein Schrank
mit Glastüre gesucht. Wo? sagt
der Tagbl.-Verlag._Yv

2drehftroinmotore,
1 PS. und 3Vi  PS ., komplett, mit
Schalttafel und Anlaffer, gebraucht
und gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Off. u. L. 359 an. den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Apfelmühle
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis a

Wilh. Nolde, Delkenheim.

Alt -Messing u.
Knpser

kauft zu den höchsten Preisen
_ Mundt, Michelsberg15, 3,

Flaschen, Etzen,
Säcke,Schuhe etc.

holt 8. 8lpper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.
Höchstpreise für Flaschen, Gummi.

Metalle, Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Sti ll, Blücherstraße 6.  B 10836

kklhttkkhr
Kapitalira - Angebote.

25—30,000 Mark
auf 1. Hypoth. auszuleihen. Anfrag.
unter L. R. 18 hauptpostlagernd.

. 30,000I. W-lhkd.
Wd. 15— 20.0002.WiiI-.
auf Wiesbadener Wohnhäuser aus-
zulcihen. Näheres

Luisenstraße 19, Part.

Kapitalien- Gesuche.

26—30 000 Mk. 1. Hvv. auf Billa
van Selbstverleihcr gesucht. Angeb.
an Grimm, Schlichterstraße 12.

I gimnotrilicn1
_ Immob ilien - Verkäufe.

Billa
Martinstraße 16, modern, mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet, zu verkaufen oder
zu vermieten. Sie enthält gr. Diele,
10 Zimmer u. reich!. Zubehör. Im
Garten befindet sich eine Auto-
Garage. Näheres  Martinstraße J .6._
Landhaus, nahe Nerot., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneisenaustr. 2,  1 I.

In dem gut besuchten Bade¬
ort u. Wintersvortplatz Ober¬
hof in Thüringen ist ein
Logierhaus in bester Lage des
Ortes vreiSwert zu verkaufen
oder zu vermieten. Offert, u.
K. 359 an den Tagbl.-Berlag.

Vornehmes Rentenhaus
in feinst. Lage, nahe Bahnh., Eckh.,
4mal 7-Zim.-W., 7 % rentz, zu verk.
Anfr. unterK. S . 28 hauptpostlag.

H>Güter, Ä>
mehr, hundert, in all. Größen u.
Preislag ., v. kl. Bauern«, bis zu
d. größt. Ritteraüt., in d. versch.
Gegend. Deutsch!. v. erster und
größt. Landbanku. günst. Bedg.
zu verk. Näh. durch o. Vertreter

Oicodemns, m°£Ä 28'
Immobilien - Kaufgesuche.

Kleines Landhaus
in günft. Lage, für 2 Familien gegen
Kasse zu kaufen gesucht. Angebote m.
Preisang . u. M. 358 Tagbl.-Verlag.

Modernes neues kindhaus
in Umgebung Wiesbaden od. Frank¬
furt zu kaufen gesucht, wenn preis¬
wertes Villenbaugelände, an fertiger
Straße gelegen, in Tausch genommen
wird, auch kann ein Teil in bar er¬
folgen. Offerten unter O. 359 an
den Tagbl.-Verlag.

1̂ Unterricht Jj
Institut Worbs

(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.).
Vorbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. lEinjähr., Fähnr., Abiturs
Arbeitsstund. b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. s. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
mich für Mädchen. Kaufl. u. Beamte,
rvorbs , Inh . des Oberlehrerzeugn.,
Adelheidftr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Berlitz Schule
Sprachen-Institut
Rheinstrasse 32.

Schönschreiben,
garant. in kurzer Zeit zu erlernen.
Nachm.- n. Abendkurse Md. 50 Pf.
Off, n. T. 359 an den Tagbl.-Verlag.

Wer sieh kür den kaukrn.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun, da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

_Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Kandelssehule.
Kaukrn. Fachschule.

Rheinstrasse 118
nabe der Kingkirche.

Telephon 333.
Moderne Handels-,
•Schreib- u. Sprach-
.lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn nener Ilanpt-Knrse
für Damen und Herren

(getrennte Unterrichtsräume)
am 1. und 6 . September.
Einf., dopp., ital . u. amerik.
Buchführung mit Monats- u.
Jahresbilanzen, Gewinn- und
Verlust-Rechnungen - Bücher-
abschl., Wechsel lehre, Scheck¬
kunde, Postscheck- und Giro¬
verkehr , bürgerliches, gewerb¬
liches und höheres kaufmän--

f isches Rechnen, Konto-orrent - Lehre, Bankwesen,
Stenograph., Maschinenschrei¬
ben auf dreißig Maschinen,

Korrespondenz.
Französisch , Englisch,

allgemeine Handelslehre, Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschreiben.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38jähr. praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
SEKsSiges Honorar:

Monatl. Schulgeld bei 4- u. 6-
Monatskursen für ca. 150 mo¬
natl. Unterrichtsst . nur 30 Mk.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.

DiräLn Hermann Bein,
Dipl .-Handelslehreru. Diplom-
Kaufmann, beeidigter kaukrn.

Sachverständiger

Clara Bein,
Diplom-Handelslehrerin,

Inh. d. kaukrn. Dipl.-Zeugn.

T.illi Lehmann-
Scheidezaantel

Beste deutsche Gesangsmethod.
für Salon , Konzert , Oper. Kriegs¬
halber ermäss . Preis, / . Zeugn.
u. Ref ., Stimmprüf , frei Dienst .,
Donnerst ., Samst. // —/2 ‘/j Uhr
Kapellenstrasse iz.
_ Gussy AJoff.

fejrinltitiit für Mmn-
fchneiderei und Putz.

Marie Wehrbein , Adolfstr. 1, III.
Gründl. u. forgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen.
Zu schneidenu.prakt.Äröeiten.
(Auch Abendkurse.) Putzkursus 12 Mk.

Ich bilde Herren u. Damen,
die sich kaukrn. Tätigkeit zu¬
wenden od. ihreKenntn . dafür
vervollständigen wollen, durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor, Wörthstr. 8. | j

WWl»-M !.
tzMels-».SAkl»-

MrmWl
x für

iflS Xj L .1 1 und
^M TLML Herren

lM - Nur - M

46 RHeiMliist 46,
Ecke Moritzstratze.
Diese Woche:

Beginn
neuer Kurse.
Bormittag- , Nachmittag- «.

Abend - Kurse.

Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

GR

Z

Sä

Tnrnschule
Adelheidstraße 33 , Pari.
Piciicrücitun Des llnterrtörts
für Erwachsene und Kinder in be¬
sonderen Kursen. Einzelunterricht
für mit Haltungsfehlern Behaftete,
fiir Schwächliche und Blutarme.
Beginn am 1. September. Auskunft
erteilt und gefl. Anmeldungen
nimmt entgegen

Frau Fritz Sauer,
Privatturnschule, Adelheidftr. 33, P.

Wiederbeginn derTurnstunden
für Kinder und Erwachsene

am 1. September.
Einzel- ». Klassen-Uuterricht jederzett.

Fritz Heidecker,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Mauritiusstraße 14.

tM «!>l.EWsehlMl>k»H
xxxxxxxxxxxxxxxxx
x Flechtsbüro  X
5 F >. Stöhr  x

taulbrunnenstrosse Q. j;
X Telephon 4641. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Reparaturen an allen Schreibmasch.,
Schreibarbeiten, Bervielfälttgungen
und nach Diktat werden prompt und
billig ausgesührt.

Wagner, Rheinstraße 48, Part.
SftteiBmafdiinea"SST

Stritter , Nikolasstraße 24.
Abschriften, Unterricht. Beste Kohle¬
papiere, Farbbänder billig. Gl.
Vertrieb deutscher Schreibmaschinen.
Tmutler- 11. Anstreicher-M.

übernimmt
Karl Schön, Rauenthaler Straße 5.
Hohlsanm - Näherei

24 Fahnstraße 24, Parterr e.
Stickerei C. Bender
_ jetzt Helenenstraße 27, 2.

empf. sich im Nxuanf.
von Uebergangshüten,

Umarb. u. Umvreff. von Winterhüt.
billigst Schwalbacher Straße 29, 3 r.

Damenhüte.
Hüte w. billig schick garn. Vorjähr.

nach neuest. Mod. geänd. Zutaten
verwend, A. Heinemann, 1. Franks,
Pntzdirekttiee, Sedanvlatz 9, 2.

Wisltzr zu« mftzki.
sowie Bügelwäsche wird angenommen
Hellmundztr. 66, Stb. P „ bei Bende r.
Küsived. MlMl,  Tlekttis.
Behandl. v. Frauenleid, Staat !, gepr.
Mitzi S moli, Sckw albach. Str . 10, 1.

Massage— Fußpflege,
ärztl. geprüft. Eilltz Bomersheem»
Nerostra ße 5, 1. Tel. 4332._ _

Haarentfernung
durch Elektrolyse,

ärztl. gepr. Faul-
brunuen str. 13,1 r<

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tauuusstraße 18. 2
ärztlich geprüft, Mario
Langner, Schwalbacher

Str . 69, II, früher Friedrichstr. 9, II.

Marĵ KamoUŝ ^
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

fang «. Anny Lebert.
Aerztl. gepr. Langaaffe 39, 2. Etage
__ Auch Sonntags._

Elektr. Vibrations-Maffage.
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft

' Karlstraße 24, 2.
Massaßk. —Nsgklpflege,

Käthe Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfstraße 1, 1, an der Rbeinftr

I Millicinnes1
Zur Bestellung eines Waggons
Lignit -Braunkohlen

werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Scharnhorftstr. 44, 1 r., vormittags.

Wer leiht emem Lazarett
4 Betten?

Off, u. M. 359 au den TaabO-Berl.

Miet -Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolff.^Wilhckaftraße 16.
Wer stifttl einigen Feldgraue« eine

Mandoline?
Näheres im Taabl.-Berlaa. Y*

Privat-Entb. u. Pens. b. Fr. Kilb,
Hebamme. SchwalbacherStt . 61, 2,
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

Damen finden stets diskr. Auf¬
nahme bei Hebamme Maurath,
Lan aen, Bezirk Darmstadt._
Beirats anzeig er
Leipzig, weit verbreitet, 11. Jahrg.
Proben, verschlossen gegen 30 Pf.

Seriöse Eyeveriuitllllng.
Vermögende Damen und Herren

von 25—50 Jahren
wünschen Heirat!

Frau Wagner, Marktstraße 20, 3.
Ebevermittlung

für bessere Kreise
Frau Tischler, Grabenftraße 2, 2 l.

Mehrere stch hier zur Kur auf.
haltende, sehr vermögende Damen
verschiedenen Alters wünschen Heirat
mit paffenden Herren. .
Frau Haack, vornehme Ehevermtttt.»
_ Luifenstraße 22, 1.

Ehevermittlung
für nur bessere Kreisel Frau Elise
Wolf. Faulbrunn enstratze 13, 1. ,

Krau Wehner
Ehevermittelung für alle Stände.

Karlstraße 38. Gearündet 1904.  .
Vermögende Damen

aus erste« Kreisen sucht
Frau Tischler, Grabenstraße 2» 2.
Diskrete Ebevermittlung._
Dir . Aufträge v. WO heiratslustig.

Damen mit Vermög. v. 5—200000 M.
Herren (a. 0. Verm.), die raschu. r.
heir. w., erh. kosten!. Ausk. L. Schle-
singer, Berlin, Elisabethstr. 66. F163

Reiche Heirat!
Drei Poftsekretäre, 1 Hauptlehrrr,

1 Bahnvorsteher, eine Witwe mit
200 060 Mk.. 46 I . alt, ohne Anhang,
1 Witwe, 40 I . alt, 20 000 bar. Geld,
wünschen sich zu verüeir. d, HeiratSb.
Becker1., Dotzheim, Schierst. Stt . 20.

Witwe , 39 Jahre,
kath., mit 9jähr. hübsch. Töchterchen.
angenehme Erschein., gute Ausstatt.,

" ält., wenn auch
in sicherer

wünscht Heirat mft
pflegebedürftigemHerrn
Stellung . Briefe unter N.
den Tagbl.-Berlag.__

Heirat.
Pensionierter Beamter, 50 I ., kath^

beschetd. Pension, wünscht mit Dame,
welche auch ein kl. sicheres Ein-
kom-men hat, bekannt zu werden zw.
Heirat. Offerten unter G. 360 cm
den Tagbl.-Berlag. Anonym zwecklos.

I
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Netallbeschlagnahme.
Von Montag , den 30 . August , an wird von der Metallsammelstelle auch

Altmaterial
angenommen. Hierfür können jedoch laut Verordnung des Gouverneurs der Festung Mainz nur die gesetz¬
lichen Höchstpreise bezahlt werden, und zwar:

für Kupfer . . . Mk. 1.7» für 1 kg
„ Messing . . . Mk . 1.— ., 1 „
„ Nickel . . . . Mk. 4.50 „ 1 „

Es wird ausdrücklich noch einmal bekanntgegeben, daß die hohen Preise im § 9 der Verordnung nur
für die beschlagnahmten betriebsfertigen Fertigfabrikate gelten, sowie für die ausdrücklich bekanntgegebenen.
(S . Zeitungs-Anzeigen vom 17. bis 19. August.) Nach einer neueren Mitteilung der Metall-Mobilmachungs-
stelle ist es zweifelhaft , ob diese hohen Preise bei zwangsweiser Einziehung nach dem 25. September
für alle (namentlich gebrauchte) Gegenstände aufrecht erhalten werden können . Demnach ist die
Ablieferung auch aus finanziellen Gründen zu empfehlen. F304

_Wiesbaden , den 27. August 1915. Dev Magistrat.

Bis auf weitere - täglich eintreffend:

Pfd. 1« Pf.
in den nachstehenden Verkaufsstellen von

Adolf Harth
Dotzheimer Str . 32 Nerostr. 27 Scharnhorststr. 32
Dotzhcimer Str . 61 Moritzstr. 16 Schwalb. Str . 41
Karlstraße 35 Rüdesh. Str . 23 Wellritzstr. 45.

Unsere1. Versammlung über die Metallbeschlagnahme war
derart stark besucht, daß zahlreiche Personen in dem Versammlungslokal
keinen Platz fanden.

Wir veranstalten deshalb eine 2 . öffentliche DersammlnugmKM ,de»1.Senkender, odeids r/-Uk.
I«den AeikeWl des« Wi-Aeikm.

In der Versammlung wird Aufklärung über alle Einzelheiten der
Metallbeschlagnahme und über die Lieferung von Ersatzteilen erteilt werden.

Sn Boritans des Sous- o.«mddem-vmliis. E.0.
C. Kalkbrenner , Stadtrat, 1.

Als vollwertigen

Ersatz für Kupferkeffel
empfehle ich

emaillierteu. rohe Gutzkessel
zu den mit dem „Verein der Haus- und Grundbesitzer" ver¬

einbarten billigen Preisen.

L . D . Jung *,
Kirchgasse 47. 944

Wl « M!
Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt.
Ueber ein Jahr bereits stehen unsere Männer, Söhne und Brüder in hartem Kampf da draußen im Felde, um mit Blut und Leben ihre Heimat zu schützen, um für die

Ehre unseres deutschen Vaterlandes alles hinzugeben. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit dafür, daß wir von den großen Schäden und Greueln des Krieges im eigenen
Lande, bis auf die Grenzen, verschont geblieben sind. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So werden fortlaufend immer erneut
größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden,
Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser. In gleicher Weise bedürfen der Unterstützung unsere Kriegs-
invccklden und die so schwer geschädigte Provinz Ostpreußen.

Htt ^ tllt Not rtUtlbCiaU!  Und jeder sollte milhelfen, soweit es in seinen Kräften steht!
Gebt daher dem MyteN Kl ' tUZ alle Eure

£Uteit Metalle
Me nicht beschlagnahmt sind.

und MälMLV , und Att , wer es auch sei, durchsucht alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euer

Aluminium , Blei , Kapsel«, Staniol , Zink, Zinn , Gußeisen , W
sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall

affen, Münze «,
usw.

Mel alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewannen , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münzen « sw. Wer in der jetzigen schweren Kriegszeit nicht totes Kapital lebendig macht und alte Metallgegenstände unbenutzt daheim liegen läßt, schädigt das Vaterland

Niemand möge sich bei dieser letzten Metallsawmluug mehr abwartend ausschließen. Alles wird bis zum 1. Oktoberd. I . mit Dank angenommen.
Für Gaben im Werte von Mk. 10.— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung gegen Kriegsnot.
Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle Metallsammlung Rotes Kreuz , Schlossplatz I , Kgl . Marstallgebäude (Abt. 3),

von vorm. 9 bis 1 und nachm. 3 bis 5 Uhr abzuliefern.
Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schlossplatz1, abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche

Anmelduna atbcitti.

S>»9 R,tc >. 8 ' euj Da«
von Heister,

Regierungs-Präsident.

Berlit , F . Bickel , E.

Oberbürgermeister Dr . Glaessing,
Geh. Oberfinanzrat,

Kammerherr von Schenck,
Polizei-Präsident.

Krebs , Generalleutnantz. D.
Der Arbeits -Ausschuß:

Hanck , L. Hess , Jos . A. Hupfeid , C. Keiser , Fra . Hauritz , Chr . Okly , C. Philippi. -F 232
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MMmchmg der KrieBsüchrze.
Anfang September

Sammlung
von alten Gegenständen

für die Daheimgebliebenen.
Helft , den Winterfeldzng in der Heimat gewinnen!
Unterstützt die Familien der Krieger!

t Mitbürgerinnen! An Euch wenden wir uns, die Ihr des Hauses Hüter
seid in dieser bedrängten Zeit. Gebt uns Kleider und Stiefel , Wäsche
und Betten für Erwachsene und für Kinder. Gebt uns, was Ihr von diesen
Dingm nur irgend entbehren könnt, Sachen, die vielleicht unbenutzt in der
Kammer aufbewahrt werden. 8000 Familien, rund 246OO Einzelpersonen,
hoffen auf unseren Beistand.

Helft den Notleidenden!
Sorgt, daß aus gramgebeugten Frauen mutige Arbeiterinnen, aus

darbenden Kindern kräftige Menschen werden.
Helft, daß das Vaterland aushalten kann in dem ihm aufgezwungenen

schweren Kampf.
Helft , den Winterfeldzug in der Heimat gewinnen!

i Wir kämpfen gegen Krankheit und Not, und wir wollen nicht unterliegen.
Wir wollen durchhalten und siegen.
Schon einmal sind die Gaben reichlich geflossen. Aber sie sind auf¬

gebraucht und täglich kommen neue Bitten, neue Anforderungen. Laßt darum
unferm Ruf nicht ungehört verhallen. Oeffnet Herzen und Hände, stellt bereit,
was Ihr gebm könnt. Jede Gabe ist willkommen und wird auf Wunsch ab¬
geholt. Anmeldungen erbittet durch Postkarte oder Fernruf 6112 Kreis-
komitee vom Roten Kreuz , Abteilung IV , Königliches Schloß,
Kavalierhans , Vorderhaus 1 . Stock . F232

Helft , den Wmterfeldzug in der Heimat gewinnen!

Miskmikeem Mn $m  Maden, iteünna iv.
Königl . Schloß , Kavalierhaus.

lltmlfltP Ulittels neuester
Vatent - Möbelwagen

Wiesbadener Transport - Gesellschaft
Friedrich Zander jr . «& Co .,

Adelheidftraße 44 . — Fernsprecher 1048.
Geschultes Personal vorhanden. 904

Ibr Runstl.Oebiss
PK iMftt unt>  fä *t fieSm Satte» nicht
jpnmttt  bei « ebrmrch von « poNoparv«
— armnat. — LTche so Pf., nur echt in der,
kchloffenenMechdofe» (Schutz Zu haben
In den Apotheke« u. Drogerie «. F83
Willkommene Liebesgabe für Ange¬
hörige im Felde mit künftl. Zähnen.

„Unsurtzudtzlä " -
Zigarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
ei Rosenau , Wilhelmstr . 28. 847

Bergamottbirnen,
vorzüglich zum Einmachen, mehrere
Zentner , zu verk., per Zentner 8 Mk.
Sonnenberg . Rambacher Straße 35.

FÄFF

Pfoff Fahrikations-Nähmaschinen
Pfaff Schnell- Nähmaschinen
Pfaff Etektro-Motoref. Ehizel-Antrieb
Bfcrff Kraftbetriebs- Anlagen

für die Wäsche-,
Bekieidungs- und
Schuh- Industrie.

und nähere Auskünfte auf Verlangen!
ADetn- Verkanf von Pfaff- Nähmaschinen bei:

Carl ■ Mechaniker,Wißsbddßfl,
Webergasse 36 . — Fernsprecher 2766. 804

Prot Dr.Tom
hält wieder an Werktagen

um 11 Uhr 934
Consultationsstunde.

Zi
Dp. Althausse.
Dp.  Linck.

Dr. Laser
ist von der Reise

zurückgekehrt. 913
v -- y

Von der Rät zurück!
Dr. L. Abend.
TDetektiv-vüroZ
Langgasse 8, 2, Eing . Gemeindebadg
Beobachtungen und Ermittelungen.— Strengste Berichwieaenbeit! —

VMül-jMektill
übern. Beobachtung, u. Ermittelung.
Off . «. L. 68 an den Taabl .-Verlag.

Gold. Loran.- od.
llhrfanffn 585  £ est- I,as
UIILKEkIE, Gramm nur2MDamen-Uhrdienm.Brill.

585 gest . mit 3 gold. Deckeln 55 M
Goldenes mod. Dlieder-

flrmband
mit echten Steinen 55 M

Danien -Ring mit 1 prima Brillant,
2 Saphiren 60 M Kompl . Silber-
Kasten , 31 Teile, 120 Jt z. verkauf.
Rbeinstrasse 68, 1,

IMWWWW8 WKMW1
iMMMUMW
ZMmgl♦iSoirtore im

MWsseri
Mredier 6650/53

Bekanntmachung.
Wegen Ausbau der Riederbe

straße von Philippsberg - bis
mayerstraße wird der Feldweg nach
der Blindenschule für den Fuhrver-
kehr und Fußgänger auf die Duner
der Arbeit gesperrt. *

Wiesbaden, den 27. August 1915.
Der Oberbürgermeister.

K  WlmWe Anzeige^
Demokrito§

der lachende Philosoph
mit dem Stift.

Bemokritos
der lachende Philosoph

_ mit dem Stift. __
Tafel -Aepsel u. Birne«

Dienst , u. Freitag , vorm, bis 101.
von 10 Pfd. u. 15 Pf . an Kaif.-ii,.
Sir . 5, Sonnenberg , Haltest. BergÜr. i

Makulatur
i, PäcksB zi 50 P[g„ dar Zntnr BL
zi lud«, in Tagblatt -Verlag.

Langgas . « « |

Reysilgd-AllMl Ofllgeben.
Off. u. P . 359 an den Tagbl .-Berl.

U Tages -Veranstaltungen. A
T Thtaler-Somit I

Restdrnz- Tk enter.
Sonntag , den 2». August.

Gastspiel der Schauspiel- Gejttlschaft
Nina Sandow.

Der Meineibbaner.
Bolksstück in 3 Akten (7 Bildern) von

Ludwig Anzengruber.
Mathias Ferner , der Kreuzweghos

bauer . . . . Albert Bauer
Creszenz) seine . . . Stella Richter
Franz ) Kinder . . Aribert Wäscher
Andreas Hollerer, der Adamshof¬

bauer . Felix Othon
Toni, sein Sohn . . Hans Schweikart
Der Großknecht. . . . Rolf Gunold
Die alte Burgerliese . . Dora Donato
Jakob, ihr Enkel . Gustav Schneider
Brom, ihre Enkelin . . Nina Sandow
Levy, ein Hausierer . . Adolf Mellien
Die Baumahne . . . Marly Markgraf
Rosl | ihre . . . . Luise Josö
Kathrein I Nichten . . Martha Klein
Der Bader von Ottenschlag Karl Franz
Erster Schwärzer . . . Albert Timpe
Zweiter Schwärzer . . Fritz Werner

Nach dem 2. und 6. Bilde finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9V2 Uhr.

Montag , den 3«. August.
Gastspiel der Schauspiel-Gejellschast

Nina Sandow.

Die Erziehung Ehe.
Komödie in 3 Akten

von Otto Erich Hartleben.
Otto Günther, Ritterguts¬

besitzer. Gustav Schneider
Frau Auguste Günther,

Witwe des Baukdirektors
Emil Günther . . . Dora Donato

Hermann \ ihre . Hans Schweikart
Suse J Kinder . . Martha Klein
Bella König, Tochter des

Fabrikanten König . Frieda Gebier
Moritz Lange, stud . für . . Rolf Gunold
Frau Buschmann, Zimmer-

Vermieterin . . . Marly Markgraf
Hugo Buschmann, Kommis,

ihr Sohn . Adolf Mellien
Meta Hübeke, Buch¬

halterin . Louise Josö
Herr von Bohling . . Aribett Wäscher
Jenny , Stubenmädchen bei

Günthers . Stella Richter
Ein Dienstmann . . . Mbert Timpe
Die Vorgänge spielen sich in Berlin,
in der Gegenwatt an drei aufeinander-
olgenden Tagen , am Sonnabend,

Sonntag und Montag ab.
Nach dem 1. und 2. .Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 29. Angust.

Vorm. 11 Va Uhr: Früh - Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches KnroreheaWr, •

Abends 8 Uhr:
Doppel- Konzert.

Montag , den 30. August.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr;

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasso 72. — Tel. 6187.

Heute Sonntag,
nachmittags 4—11 Uhr:

Der lustige
Journalist.

Lustspiel in 3 Akten.
Das gelbe Band.

Drama in 3 Akten.
Außerdem : Humoresken und

Neue Kriegsbilder.

i AergniigulWl
4 Palast . ►
^ Nur noch bis 31. August: f
4 HansGrirardet ►4 und der Schlager-Spielpla«.
4 10 Attraktionen 10!
4  Anfang wochentags8 Uhr.
1 Sonn - und Feiertags */,4 und
^ 8 Uhr. Preise wie bekannt.

Ab 1. September:
. Vollständig neuer Spielplan

* mit 2 außerordentl. Gastspielen.

4

►
►
►
>

►
►
►
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